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Rätselraten um die Barthou - Note .

Bestürzung unö Pessimismus in Lonöon / Abschluß öer diplomatischen Verhandlungen ? / Der Vorwand des öenlschen Wehrhaushalls
Darre vor dem Diplomatischen Korps - Groher Ersolg der NS -Kago -Werbung .

« . London , 18. April . sEigener Drahtbericht der
Bad . Pre sse .1 Die am Dienstag abend dem britischen Geschäfts-
träger überreichte französischeNotehat in Londoner politischen
Kreisen Bestürzung hervorgerufen . Obwohl der Text noch nicht
offiziell bekannt ist, weih man bereits genug über den Inhalt des
nur drei Seiten umfassenden Dokumentes , um Grund zu st ä r k st e m
Pessimismus zu haben . Die Frage der Karantierung
einer Abrüstungskonvention , deren Beantwortung die
Note eigentlich dienen sollte , ist wiederum beiseitegestellt und Paris
stellt sich aus den Standpunkt , daß angesichts der „flagranten Ber -
letzung des Bersailler Vertrages "

, die durch den neuen deutschen
Zvehrhaushalt bekräftigt werde, jede weitere Debatte un -
möglich geworden sei . Es bleibe nichts anderes übrig , als
nach Genf zurückzukehren und auf Grund der bisherigen Prinzi -
pien der Abrüstungskonferenz weiter zu arbeiten .

Diese Not « muß selbst nach Ansicht der größten englischen Op -
timisten das diplomatische Zwischenspiel zum Ab -
schluft bringen . Frankreich zieht jetzt das einzige Zugeständnis
zurück, das es bisher überhaupt gemacht hat . die in der Pariser Acte
vom 6 . April enthaltene Bereitwilligkeit , ein « gewisse Rü¬
stungsvermehrung Deutschlands ins Auge zu fassen.
Einen schwachen Trost erblickt man darin , daß die französisch« Regie¬
rung erst nach harten inneren Kämpfen zu ihrem jetzigen brüsken
Entschluß gekommen ist. und das ! der Außenminister Barthou sich
der Politik des Generalstabes widersetzt hat . Tardieu und Her -
riot werden als die hauptverantwortlichen Poli »
tiker für diese neue Wendung der . französischen
Politik bezeichnet .

Ob die britische Regierung angesichts dieser Lage nochmals eine
neue Linie findet , um die angefangene Unterhaltung ' ortzufpinnen
und einen offenen Zusammenbruch zu vermeiden , läßt sich zur Stunde
nicht absehen . Für die nächsten Tage ist das britische Kabinett jeden -
falls voll durch die Besprechung in Anspruch genommen , die am
Mittwoch im Unterhaus beginnen tvtrt ).

Einer Reutermeldung aus Paris zufolge verlautet , daß Außen -
minister Varthou dem britischen Geschäftsträger gegenüber sein
Bedauern ausgedrückt habe , daß Frankreich außerstande gewesen sei ,in einer weniger kategorischen Art auf die britischen Versöhnung ?-
bemühungen zu antworten , deren Bedeutung und freundschaftlichen
Charakter er zu würdigen wisse. Barthou habe hinzugesügt , er hoffe
indessen , daß die Beweggründe der französischen Entscheidung in
Großbritannien Verständnis finden würden und daß Großbritannien
die . .Gefahre n" der deutschen Aufrüstung und besonders die „G e -
fährdung Londons durch die deutschen Flug -
zeuge " s !) richtig einschätzen werde .

Der liberale „News Chronicle " erklärt , Frankreich habe
die Abrüstungsbesprech nungen zu einem jähen
Ende gebracht und den deutschen Mehrhaushalt dabei als Bor -
wand benutzt. Die Extremisten der N 'chten hätten die gemäßigteren
Mitglieder des Kabinetts mit sich sortgerissen. Es sei eine Note nach
London geschickt worden , die tatsächlich den ganzen Besprechungen ein
Ende bereite .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Herald " will wissen , daß
die französische Note ein förmliches Versprechen britischen Beistandes
an Frankreich im Falle der Not und ein Versprechen militärischen
Vorgehens im Falle einer Verletzung des Abrüstungsabkommens
"

_utch Deutschland fordert , und daß sie die Zusage wirtschaftlicher Sank -
honen sür ungnügend erklärt . Der französische Plan sei jetzt, die Ab -
Rüstung vollständig beiseite zu schieben und ein Bündnis mit

> Großbritannien zur Aufrechterhaltung und Unterstützung einer
überwältigenden militärischen Ueberlegenheit Frank -
reichsgegenüberseinenNuchbarnzu erlangen .

m . Berlin , 18 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Geheimnis der französischen Note ist noch nicht ge-
klärt . Die Auffassungen über deren Inhalt widersprechen sich voll -
kommen . In politischen Kreisen ist bisher nur bekannt , daß sie vcr -
hältnismäßig kurz ist und kaum drei Seiten umfaßt , woraus ge-
schloffen wird , daß es sich nur um einen Zwischenbescheid han -
dein kann , daß also sonst durchaus die Möglichkeit zur Fortsetzung
der Verhandlungen gegeben wäre . Diese Auslegung wird aber von
anderer Seite bestritten . Die Franzosen selbst tragen zu diesem
Durcheinander nach Kräften bei , weil auch aus der französischen
Presse heraus zwei Auffassungen zu Tag « treten , die offenbar den
Strömungen entsprechen , wie sie im französischen Kabinett selbst zum
Ausdruck gekommen sind . Die Militärs halben ein Maximum an
Forderungen aufstellen wollen , um damit einen endgültigen Schluß -
strich zu ziehen , während Barthou einer solchen Ueberspannung des
Bogens sich widersetzte und wenigstens taktisch eine mildere Tonart
vorgeschlagen hat . Damit soll er auch durchgedrungen sein . Das
würde also dafür sprechen , daß die Engländer recht haben , wenn sie
eine Fortsetzung der diplomatischen Verhandlnn -
gen auch jetzt noch für nicht Ausgeschlossen betrachten . Deutschland ist
ja bei diesem Spiel einstweilen ausgeschaltet . Wir haben auf unsere
letzte Note von Paris aus keine Antwort bekommen und warten
also ab , wie die französisch-englische Unterhaltung weitergehr . Damit
ist aber auch der Grundsatz der Verantwortlichkeit nach außenhin voll -
kommen festgelegt .

Der Pariser Frontwechsel.
DNB Paris , 18 . April . Die etwas überraschend schnelle Ab.

fendung der französischen Note an England erlaubt es der Morgen -
presse noch nicht , in großen Leitartikeln zu ihr Stellung zu nehmen .
Man geht wohl nicht fehl , wenn man von einem Frontwechsel
der französischen Politik spricht . Dieser kommt am deut -
lichsten im „Matin " zum Ausdruck . Dieses Blatt schreibt , es lägen
nicht nur deutsche Verstöße gegen die militärischen Bestimmungen
des Versailler Vertrages vor , sondern das Reich gestehe durch seine
Rüstungsausgaben selbst unverblümt ein daß es sein Heer erhöht
habe . Infolgedessen habe Frankreich En ^ and nur mit einem Nein
antworten können , was aber spätere Verhandlungen nicht aus -
schließe. Denn Frankreich wolle die Abrüstung .

Der „Petit P a r i s i e n" erklärt , angesichts der Auflehnung
Deutschlands nicht nur gegen die Bestimmungen der Verträge , son-
dern auch gegen die von Deutschland selbst angenommenen Entschließ -
ungen der Abrüstungskonferenz könne künftig niemand mehr daran
denken , ein Abkommen zur Herabsetzung der Rüstungen auszuarbeiten
und durch bestimmte Sanktionen seine praktische Durchführung zu
verbürgen . Es sei daher besser, durch den Hauptausschuß diese Un -
Möglichkeit festzustellen .

„E ch o d e Paris " erklärt , angesichts der flagranten Vertrags -
Verletzung sei eine Legalisierung dieser Verletzung nicht möglich . Folg -
lich habe Frankreich zu den Erfüllungsbürgschaften nichts mehr zu
"sagen . Die Ächtung der internationalen Verpflichtungen sei die un -
erschütterliche Grundlage des Friedens .

Schmidt an » !e Tfcheljuskin-Leule
Das Mikrophon am Krankenlager / Fluglinie Alaska-Sibirien ?

. . ™. Berlin , 18 . April - sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
" ?ung .) Der Leiter der Expedition des russischen Eisbrechers

t'Tlcheljuskin " Professor Oskar Schmidt liegt schwer erkrankt
arnieder Gleichwohl ließ er ein Mikrophon an sein Bett schassen,

sich jn persönlicher Ansprache an die Leute wenden zu können ,
»' " t schwacher Stimme , aber deutlich und klar sage er allen seinen
^ ank für ihr tapferes Verhalten während der schrecklichen Monate
auf der Eisscholle und vor allem auch für den Beweis der Selbst -
osig 'eit bei der Rettungsaktion , wo sich erfreulicherweise niemand
orxedrängt habe . Professor Schmidt schloß seine Worte mit der

? »>snung auf in baldiges Widersehen und auf eine spätere gemein -
> Me große Fahrt . Inzwischen saß die Besatzung des Eisbrechers er -
JJUien um den Lautsprecher herum , der auf Kap Wellen aufgestelltnt , und hörten die Worte ihres schwerkranken Führers .

für einem Bericht des Kommissars für die Retrungsarbeiten
in m» Tscheljuskinleute wird die Besatzung wohl erst Mitte Mai

Wladiwostok eintreffen , denn der Transport von Kap Wellen
große Schwierigkeiten haben . Man werde die Leute auf Hunde -
? bis zur Providence - Bucht bringen und sie dann dort an

«m (? Eisbrecher „Stalingrad " und „Krassin " bringen . Mitdem nr - \ ^ isorelyer „ « railngrao " uno „ nraiiin
" » ringen . Mitm Eintreffen dieser beiden Schiffe in der Providence - Bucht rechnet

»» A Jum.i 1 - Mai . Von der Bucht geht der Transport dann nach
Wladiwostok und weiter mit dem Flugzeug nach Moskau .

bekannte russische Arktisforscher und Chef des Wissenschaft-
l ^ . Instituts kür Arktisforschung in Leningrad . Prof . Samo -
An,? . ! » 3 *1* Zeit über Stockholm und Kopenhagen nach
3»,J ßr äußerte sich sehr aufschließend über den eigentlichen
liiin *,.

'einet Reise . Auf den zahlreichen Flügen , die die russischen
Ut ^ Rettung der Tscheljuskin - Besatzung ausgeführt haben ,man , u der Ueberzeugung gekommen , daß die Flugroute

über die Behring st raß » durchaus eine Zukunft
habe . So gewinne diese Linie ihre besondere Bedeutung für den
Verkehr zwischen Rußland und Amerika . Professor Samolowitsch
will in Amerika mit dem Obersten Lindbergh verhandeln , um
die Möglichkeit einer Aufnahme dieser Flugverbindung schon in
diesen'. Sommer zu erörtern .

Wie man aus der Zeit der Besuche der Amerikaner in Ruß -
land wisse , werde von deren Seite dem Projekt dieser Fluglinie ein
großis Interesse entgegengebracht . Oberst Lindbergh will in aller -
nächster Zeit auf diesem Weg nach Rußland fliegen , um die Mög -
lichieiten auf dem Fluge selbst noch einmal zu prüfen .

Entsprechend diesem Plane werde die Sowjetregierung noch in
diesem Sommer entlang der Beringstraße eine Reihe von Radio -
st a t i o n e n und Flughäfen einrichten . Im Sommer könne
diese Linie ohne weiteres beflogen werden . Nur zur Winterszeit
müsse man sich südlicher halten , denn , wie die Flüge in letzter Zeit
gezeigt hätten , sei die Beringstraße zur Winterszeit den Flugzeugen
besonders gesährlich . So stehe diese Reise nach Amerika ausschließ -
lich im Dienst der Pflege des Fluges Alaska — Sibirien ,
dessen Verwirklichung vielleicht schon in naher Zukunft liege .

Nur 50 Mark für Auslandsreisen
m . B e r l i n . 18 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner

Schriftleitung .) Durch die fortgesetzte Verknappung der Gold - unv
Devisenbestände ist es nötig geworden , eine neue zusätzliche
Verordnung über die Devisenbewirtschaftung her-
auszugeben . Sehr interessant ist die Kürzung des Betrages
für Auslandreisen von 200 auf 50 Mark . Im einzelnen
sind in dieser Verordnung eine Fülle von Bestimmungen , die sich auf
die Mitnahme von Gold - und Wertpapieren und auch aus das Nach-
senden von Reisegeld beziehen .

Fuhball und Politik .
Von unserm Prager Vertreter

Ottimar Marth .
Es ist eine alte Erfahrung , daß politische Meinungsverschieden -

heiten immer dann in der breiten Oeffentlichkeit ein verstärktes Echo
auslösen , wenn ihre Veranlassung auf irgendeinem an sich un -
politischem Gebiete gelegen ist. Beispielsweise führte vor Iahren
eine tschechoslowakisch-deutsche Polemik zu ernsten Auseinander -
setzungen , weil in ihrem Mittelpunkte Angriffe des tschechischen
Pöbels gegen die in Prag gezeigten deutschen Tonfilme standen , die
nicht etwa ihres völlig unpolitischen Inhaltes wegen bekämpft wurden .
Lediglich die Tatsache , daß in den Prager Lichtspieltheatern deutsch-
gesprochene Filme liefen , ließ die Wellen der tschechischen Erregung
hochgehen . Aehnlich liegen die Dinge gegenwärtig zwischen der
Tschechoslowakei und Polen . Freilich sind hier die neuer -
dings erkennbaren scharfen Gegensätze auch in tieferliegcnden
Ursachen bedingt als nur in der Ablage eines Fußballwettspieles .
Trotzdem ist aber die Tatsache nicht wegzuleugnen , daß der für den
letzten Sonntag in Prag geplante Wettkampf der polnischen mit der
tschechoslowakischen Fußballmannschaft den Stein des Anstoßes
bildete . Daß die durch die polnische Absage ausgelöste politische
Hochspannung aber derartigen Umfang annehmen

'
konnte , beweist ,

wie breit die Kluft zwischen den beiden slawischen Nationen in der
letzten Zeit geworden ist. Die Erörterungen der Presse lassen den
ganzen Ernst der La ;;« erkennen , in die das polnisch-tschechoslowakische
Perhältnis geraten tst.

Den unmittelbaren Anlaß der Fehde stellte die Absage der
Polen dar , die die mit den Tschechen getroffene Vereinbarung , ein
Länderwettspiel in Prag auszutragen , nicht einhielten . Das pol -
Nische Außenministerium verweigerte der polnischen Nationalmann -
schast die Ausstellung der Reisepässe zur Fahrt nach Prag . Gleich -
zeitig verhinderten die Warschauer Behörden die Abhaltung eines
zweiten Fußballwettspieles , das zwischen einem tschechischen Fußball -
team aus Preßburg und einer Warschauer Mannschaft in der pol -
«Nischen Hauptstadt hätte ausgetragen werden sollen . Den Preß -
burger Tschechen wurde von Warschau aus mitgeteilt , daß ihr Besuch
nicht erwünscht sei und daß man in Polen aus politischen Gründen
den Abbruch der gegenseitigen sportlichen Be -
Ziehungen für zweckmäßig halte . Unter den angedeuteten poli -
tischen Gründen meinten die Polen die Behandlung der polnischen
Minderheit in der Tschechoslowakei , die nach ihrer Meinung un -
gerecht sei und die den Bestimmungen des Minderheitenschutzes nicht
entspreche .

Die Reibungen zwischen Polen und der Tschechoslowakei kommen
gegenwärtig aber nicht nur auf dem Gebiete des Fußballsportes zum
Ausdruck . Auch auf dem Gebiete künstlerischer Veranstal -
tun gen ließen die Polen die Tschechen wissen , daß eine Zusammen -
arbeit im Augenblick nicht erwünscht sei . Polnische Gesangvereine
sagten der Tschechoslowakei ihre Teilnahme an dem für den kommen -
den Sommer in Prag vorgesehenen slawischen Musiksest ab . Dadurch
wurde die Abhaltung eines großen slawischen Konzertes unmöglich
gemacht , in dem Polen und Tschechen ausschlaggebend mitwirken
sollten .

Was die Behandlung der polnischen Staatsange -
hörigen in der Tschechoslowakei betrifft , so ist zu sagen ,
daß sie sich seit Iahren schon nicht mehr so abwickelt , wie sie die
Polen haben möchten . Die Fälle , in denen Polen unter Spionage -
verdacht vor tschechische Gerichte gestellt wurden , gehörten nicht mehr
zu den Seltenheiten , wenngleich die Urteile im allgemeinen milde
ausfielen , in vielen Fällen sogar mit Freisprüchen vorgegangen
wurde . Ein Vergleich etwa mit Prozessen politischer Natur gegen
Sudetendeutsche oder reichsdeutsche Staatsangehörige kann hier gar
nicht in Frage kommen . Die Tschechen zeigten bei Gerichtsverhand -
lungen gegen Polen im Gegenteil stets ein gewisses Bestreben , Här -
ten zu vermeiden . Anders verhalten sich dagegen die Dinge wenn es
sich darum handelte polnische Staatsangehörige aus dem tschechoslo -
wakischen Staatsgebiet auszuweisen . Die Angaben der Statistiken
beider Länder gehen hier weit auseinander . Die Polen behaupten ,
die Tschechen hätten in den letzten Jahren zehntausende Ausweisun -
gen aus der Tschechoslowakei erleben müssen , während von tschechi -
scher Seite Landesverweisungen von „nur ' ' 2397 Personen polnischer
Nationalität zugegeben werden , die seit 1324 erfolgt seien . In der
tschechischen Presse wird hierzu noch erklärt , daß es sich stets um
Leute handelte , die der menschlichen Gesellschaft schädlich waren , eine
Bemerkung , die auf polnischer Seite nicht dazu beitragen konnte , die
Gegensätze zu mildern . Aber selbst dann , wenn die von den Tschechen
angegebene Zahl richtig ist, fällt die große Menge der Ausweisungen
auf , da die polnische Minderheit in der Tschechoslowakei nur wenig
über 80 000 Seelen zählt .

Ein Umstand , der den Willen der Polen gegenüber den Tsche-
chen seit jeher wach hielt , ist die durch den Versailler Vertrag fest -
gelegte Grenzziehung durch die Stadt Teschen . Teschen
wurde durch die neue Grenze buchstäblich mitten durch in zwei Teile
zerschnitten , so daß es seit 1918 ein Polnisch - und ein Tschechisch -
Teschen gibt . Naturgemäß wurde dadurch ein schwer erträglicher
Zustand für die Polen geschaffen , da auf tschechischer Seite mehr
Polen wohnen als Tschechen in der polnischen Stadthälfte . Darum
wiederholten sich in bestimmten Zeitabschnitten gerade im Teschener
Gebiet regelmäßig Grenzkundgebungen , in deren Rahmen Unfreund -
lichkeiten an der Tagesordnung standen . Am Beginn dieses Jahres
führten die gegenseitig geführten Kampfreden sogar so weit , daß
Polen vor tschechischen Konsulaten demonstrierten . Steine warfen
und Fensterscheiben zerschlugen . Ein diplomatischer Notenwechsel , der
die Perstimmungen aber nicht aus der Welt schaffen konnte , war die
Folge .

In tschechoslowakischen Regierungskreisen herrscht über die gegen -
wärtigen Zustände eine erhebliche Nervosität . Obwohl Vemiih .in .?en,die Vorfälle zu bagatellisieren , unoerkennbar sind , kann rein Zweifel
darüber ««stehen , daß man sich nun auch auf dem Hradschin öes
Ernstes der Gegensätze bewußt geworden ist . Es handelt sich
für die Tschechen um nichts weniger als um die Gefahr , ihren ein -
stigen polnischen Bundesgenossen endgültig zu verlieren . Die sla -
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wische Ostfront hat offenkundig einen schweren Ritz erlitten , was
nichts anderes bedeutet als eine Schlappeder französilchen
Ost - und Einkreisungspolitik gegenüber Deutsch -
land . Geschwächt wurde dadurch auch die Stellung des vor kurzem
ncch in den Lagern außerhalb des Deutschen Reiches sehr einflutz -
reichen tschechoslowakischen Außenministers Dr . Benesch , für den die
Lossagung Polens von der Tschechoslowakei einen empfindlichen Miß -
erfolg seiner Politik bedeuten muß . Die Gründe für die neue Hal -
hing Polens liegen weit zurück. Schon anläßlich ses Zustande -
kommens des Viermächlepaktes lieh die Einstellung Polens ahnen ,
dag der in der ersten Nachkriegszeit zustandegekommenen polnisch -
tschechischen Zusammenarbeit keine allzu lange Dauer mehr beschie-
den sein werde . Als dann der deutsch - polnische Friedens - und Freund -
schaftspakt abgeschlossen wurde , wußten die Tschechen mit Bestimmt -
heit , daß sich eine Umorientierung der polnischen Außenpolitik voll -
zogen habe . Seit dem Abschluß des Paktes setzte der polnisch - tsche -
chische Kleinkrieg mit erneuter Heftigkeit ein . Sein Ergebnis , die
augenblicklich « Hochspannung zwischen beiden Ländern , steigerte die
Verlegenheit der Tschechen gewaltig , die nicht gut begreifen können ,
daß sich ein slawisches Volk ihnen gegenüber dermaßen unfreundlich
verhält . Noch geben die Tschechen hie Hoffnung auf eine Besierung
der Beziehungen zwischen Prag und Warschau nicht auf . Vorläufig
gibt es noch keine Anzeichen , die auf eine baldige Verständigung
zwischen Prag und Warschau schließen lassen . Im Gegenteil , die
tschechische Verstimmung der abgejagten Fußballwettspiele bildet wei -
terhin in der Presse den Gegenstand täglicher Auseinandersetzungen .
Die Beschwerde des tschechoslowakischen Fußballverbandes cm die
Fifa , die internationale Stell « des Fußballsports in Zürich , hat da -
für gesorgt , daß noch auf Wochen , vielleicht Monate hinaus , Stoff
für die Polemik über das polnische Vorgehen geliefert wird .

Darre über Bauernpvlilik.
Durch innere Marktordnung zur Außeuhandelsfreihei ! und Znfammenarbeil der Völker.

DNB . Berlin , 18 . April . Reichsleiter Alfred Rosenberg ,
der Chef des Außenpolitischen Amtes der NSDAP , hatte am 17 . April
zu einem Bierabend im Hotel Adlon eingeladen , bei dem der Reichs -
bauernführer und Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft ,
R . W a l t e r D a r r 6 , grundlegende Ausführungen über die national -
sozialistische Agrarpolitik machte . Unter den zahlreichen Gästen be-
merkte man die Vertreter aller ausländischen Mis -
s i o n e n und der Weltpresse . Reichsleiter Alfred Rosenberg
konnte in seiner Einführungsrede u . a . begrüßen : den englischen Bot -
schafter Phipps , die Gesandten von Argentinien , Bolivien ,
Brasilien , Dänemark , Griechenland , Irland , Norwegen , Finnland ,
Oesterreich , Persien , Peru , Rumänien , der Tschechoslowakei , Mexiko ,
die Geschäftsträger von Santander , Euba , Estland , Litauen ,
Nakaragua , Panama , Venezuela und die diplomatischen V e r-
treter der Türkei , von Polen , Lettland , Italien , Japan und Spa -
nien .

Reichsminister Darr6 führte u . a . aus : Die deutsche Agrar -
gesetzgebung ist in ihren revolutionären Teilen erst knapp ein halbes
Jahr alt , die Krise der Gesamtwirtschaft aber ist seit einem viel
weiter zurückliegenden Zeitpunkt bereits offensichtlich geworden .

Dadurch ist schließlich erwiesen , daß weder die innerdeutschen

Chamberlains Uberschuß.
Genugtuung des englischen Steuerzahlers und der Aulomobilindustrie.

s . London , 18 . April . lEig . Drahtmeldung der Bad . Presse .)
Vor vollgepacktem Unterhause und in Gegenwart des diplomatischen
Korps entwickelte am gestrigen Nachmittag Schatzkanzler Cham -
b e r l a i n sein drittes und — wie er hinzufügte — bestes Budget
für das Jahr 1934/35 . Draußen vor dem Weftminfterpalast
herrschte dichtes Gedränge , und den Zeitungsverkäufern wurden die
alle halben Stunden neu erscheinenden Ausgaben der Abend -
blätter buchstäblich aus der Hand gerissen . Das Interesse des brei -
ten Publikums war diesmal besonders gespannt , da der lleberschuß
des alten Haushaltjahres von 31 Millionen Pfd . Sterl . sowohl die
Hoffnungen der Arbeitslosen , Staatsbeamten und Soldaten wie
auch die der Einkommensteuerzahler aufs höchste gespannt hatte .

Der Schatzkanzler hat diesmal , wie schon berichtet , das Land
nicht enttäuscht . Ab 1. Juli werden die Arbeitslosenunter -
stützungen wieder auf die alte Höhe gebracht . Nicht ganz so
glücklich sind die Ungehörigen der Wehrmacht und die
Staatsbeamten ; bei ihnen werden die Kürzungen ab 1. Juli
nur zur Hälfte aufgehoben . Die Einkommensteuer wird um
Yt Shilling je Pfund , d. h . um 10 v . H . gegenüber dem bisherigen
Satze , gesenkt . Ferner wird di« Automobil » und Motor .-
radsteuer um 2 5 o . H . ermäßigt , und zwar von 20 auf 15
Shilling je Pfd . Sterl .

Die Gesamtheit dieser Steuerleichterungen und Aus -
gabenerhöhungen kostet dem Finanzminister rund3VMil -
lionen Pfund .

Die großen Posten des neuen Haushaltvoranschlages
find folgende :

1 . Ausgaben des nationalen Schuldendien st es 224
Mill . Pfd . Sterl . : Landesverteidigung 96 ( + 4,8 gegenüber
dem Vorjahre ) Mill . : Verwaltungsausgaben 213 ( + 6 )
Millionen .

2. Einnahmen : An Zöllen und Akzisen 290 (+ 4 )Mill . ; Einkommensteuern 240 (+ 11 ) Mill . : Sonder¬
steuern für hohe Einkommen S0 (— 3 ) Mill . : Erb¬
schaftssteuern 70 (— 9) Mill . ; Biersteuer 58 (— 2 ) Mill .
Pfund Sterling .

Der Schatzkanzler fügte hinzu , daß die allgemeine Lage eine
Herabsetzung der indirekten Steuern noch nicht rechtfertige : im übri -
gen aber sehe er zum Arsten Male hoffnungsvoller in die Zukunft
Bemerkenswert ist noch, daß der Voranschlag wieder keine
Kriegsschuldenzahlung an Amerika vorsieht . Im Vor -
>ahre hatte man die gleiche Taktik verfolgt , dann aber doch Ab -
schlagszahlungen in Höhe von 3 .3 Mill . Pfd . Sterling an Amerika
geleistet .

Die Erklärungen des Schatzkanzlers wurden vom Hause mit
einmütigem Beifall aufgenommen . Dem Brauche entsprechend
dankte der Führer der sozialistischen Opposition dem Schatzkanzler
für seine Mühe , wobei er besonders di« Wiedereinführung der alten
Unterstützungssätze für die Arbeitslosen rühmte .

Neville Chamberlains neuer Staatshaushalt wird von Presseund Oeffentlichkeit ziemlich einmütig begrüßt . Man sieht in ihmdie offiziell « Bestätigung der Hoffnungen auf Groß -
britanniens wirtschaftliche Wiedergeburt und

Erteilung der La ,diese optimistische Beurteilung
tragen , die Unternehmungslust und Aufwärtsbewegung zu

"
fordern

Zage wird zweifellos dazu bei

Auch
voll

in der City ist das Echo freundlich und ziemlich Vertrauens -

Die parlamentarische Opposition dagegen ist von
der freundlichen Aufnahme des neuen Budgets draußen im Lande
durchaus nicht entzückt. Sie bereitet sich auf heftige Kämpfe im
Unterhaus vor , wobei das Hauptargument das sein wird , daß der
Schatzkanzler zwar 20 Millionen Pfund Sterling für die Verkleine -
rung der Einkommensteuer , dagegen nur 3,3 Millionen für die Ar -
beitslosen zur Verfügung gestellt habe .
Strafverfahren gegen 400 Annahmestellen

der Deutschen Front im Saargebiet .
DNB. Saargebiet , 18 . April . Wie das „Saarbrücker Abendblatt "

erfährt , ist auf Veranlassung der Oberstaatsanwaltschaft in Saar -
louis gegen sämtliche Annahme st ellen für die Anmel -
dung der Deutschen Front ein Strafverfahren >inge¬
leitet worden . Dieses stützt sich auf eine alte Polizeiverordnung ,
nach der Schilder der Art , wie man sie bei den Annahmsstellen findet ,
vor dem Aushang der polizeilichen Genehmigung vsdürfen . Wie
verlautet , soll gegen mehr als 400 Annahmestellen vorgegangen
werden .

Schwierigkeiten noch die Krise der zwischenstaatlichen Wirtschafts «
beziehi . ngen etwas mit dieser Agrargesetzgebung zu tun haben . Die
Weltwirtschaftskrise ist nicht eine unmittelbare Auswir »
kung des Weltkrieges . Ihre Wurzel reicht vielmehr weit in die
Vorkriegszeit zurück. Die Lösung aller Bindungen des In »
dividuums mußte ganz logisch zum Kampfe aller gegen alle und
damit zum Chaos führen , und zwar sowohl innerhalb der staat -
lichen Grenzen wie insbesondere in den zwischenstaatlichen Be -
zielwngen . Wie aus dem auf eigene Rechnung kriegführenden
Söldnerführer die preußischen Könige den um der Ehre willen
ihnen und damit dem Staat und Volk dienenden Offizier schufen,
so muß aus dem zugunsten seines privaten Gewinnes rücksichtslos
alles niederkonkurrierenden Unternehmer ein Diener am Ge -
mein nutzen seines Volkes und damit am vernünftigen Wieder -
aufbau geordneter zwischenstaatlicher Wirtschaftsbeziehungen
werden

Nach dem Sch« itern der vielen Konferenzen , zuletzt de: Londoner
Wirtschaftskonferenz , flüchteten sich nach dem Grundsatz „Rette sich
wer kann " die Staaten in die Autarkie . Di « Folge war ein
Sinken des Lebensstandards der europäischen Völker im Ganzen
Diese Lage bildete den Ausgangspunkt , von d«m auch die national -
sozialistische Regierung die Arbeit aufzunehmen hatte . Da die Völ -
ker sich in ihr eigenes Haus zurückgezogen hatten , mußt « die Neu -
ordnung mit der Ordnung im eigenen Hause beginnen und
hier wiederum auf der natürlichen Grundlage alles Volkstumes und
aller Volkswirtschaft , nämlich dem Bauerntum undder Land -
Wirtschaft !

Grundgesetz dieser Neuordnung muhten fein : Bindung des
Einzelnen im Eefamtintereffe und damit letzten Endes in

seinem eigenen .
Aus dieser Erkenntnis erstand das Reichsnährstandsgesetz . An Stelle
wilder , durch Spekulation noch übertriebener Preisschwankungen ,
tritt für di« wichtigsten Rährgüter der von d« r staatlichen Autorität
überwachte f e st e Preis . Er allein ermöglicht gleichzeitig eine
Steuerung der Erzeugung selbst und eine planvolle Len ' ung auf die -
lenigen

Aus

der Erzeugung selbst und eine planvolle
Erzeugnisse, an denen die Volkswirtschaft Mangel hat .

Ordnu " "" 'der Ordnung der Erzeugnisse heraus ergibt sich nunmehr
für die Wirtschaftsführung ein klarer Ueberblick über die landwirt «
schaftlichen Erzeugnisse und Mengen , die auf dem uns zur Verfügung
stehenden Boden hinnenmarktlich nicht erzeugt werden können . Da -
durch haben wir die Grundlage für die Regelung der
Einfuhr aus anderen Ländern gefunden . Da ihre plan -
volle Hereinnahme den inneren Markt und damit den Preis nicht
mehr zu stören vermag , können wir ohne jede Gefährdung unserer
Landwirtschaft in einen Austausch mit den Völkern treten , die bereit
sind, in gleichem Ausmaß deutsche Jndustrieerzeugnisse abzunehmen .

.. . . . au s au s
'

Damit entsteht ein neuer Güterkreisll if der Grund »
läge eines beiderseitigen Nutzens . Jeder Tauschpartner
hat nunmehr das Interesse , die Kaufkraft und damit den Lebens -
standard des anderen zu steigern . Damit wird der von uns ver «
tretene Grundsatz realisiert : „Durch innere Marktordnung zur
Außenhandelsfreiheit und damit zur friedlichen Zusammenarbeit und
gesteigerten Wohlfahrt aller Völker , die guten Willens find .

"

Gauamlsleilerlagung
der AS -Kago.

NSK . Verlin , 18 . April . Auf der Gauamtsleitertagung . die am
Dienstag in der Führerschule des Gaues Kurmark der NS .-Hago
eröffnet wurde , ergriff zuerst der Amtsleiter der NS .-Hago in der
Obersten Leitung der PO „ Pg . Dr . von Renteln , das Wort .
Er gab einleitend einen Ueberblick über den ausgezeichneten
Erfolg der Frühjahrs - Propagandaaktion , die die
NS .- Hago in Verfolg der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichs -
regierung durchgeführt hat . Sodann wandte er sich dem Verhält -
nis der Partei zur Deutschen Arbeitsfront zu und
hob hervor , daß nach den letzten Verlautbarungen Dr . Leys die
Deutsche Arbeitsfront auch nunmehr tatsächlich als verlängerter Arm
der Partei anzusehen sei. Dies wurde insbesondere dadurch bewirkt ,
daß bei der Besetzung der Führerstellen beider Organisationen
weitestgehend Persönalverbindung bestehe.

Es sei noch in den nächsten 14 Tagen mit der Veröffentlichung
der Dienstordnung der D . A . F . zu rechnen . Die Dienstord
nung behandle Aufgaben . Zuständigkeiten und organisatorische 33er>
flechtung der Arbeitsfront zur Partei . Sie behandle außerdem alle
Einzelfragen des organisatorischen Aufbaues , sämtliche Kafsenfragen
und so weiter .

Nach kurzer Unterbrechung wurde die Sitzung der Gauamtsleiter
fortgesetzt . Dr . von Renteln begrüßte den inzwischen erschienenen
Ministerialdirektor Dr . W i e n b e ck , der in Vertretung des Reichs -
wirtschaftsministers erschienen war .

Dr . Wienbeck ging zuerst auf die Mittel st andspolitik
früherer Jahre ein . Er wies insbesondere darauf hin , daß alle 33 *
strebungen früherer Jahre , den gewerblichen Volkskreisen zu helfen ,daran gescheitert seien , daß sowohl das Handwerk als auch der Han
del ein « einheitliche politische Linie vermissen ließen , so daß die
jeweiligen Regierungen die Forderungen aus Handel und Handwerk

Die „Bremen " am
Pier Don Cherbourg

Die großen transatlantischen
Dampfer mußten bisher in
dem bekannten französischen
Hafen Cherbourg auf der
Reede abgefertigt werden .
Durch einige Kaineubauten ist
jetzt jedoch erreicht worden ,
dail die Schiffe direkt am Pier
anlegen können . Das erste
große Schiff , dem dies ermög¬
licht wurde , war der bekannte
Lloydschnelldampfcr „Bre¬
men "

, dein von den franzö¬
sischen Behörden ein herz¬
licher Empfang bereitet wur¬
de . Man erkennt deutlich die
bequeme Umsteigemöglichkeil
vom Bahnhof nach dem t I>»>

seedampfer .

immer nur als Wünsche gewisser Interessengruppen betrachten
mU ^

(Es Jet das große Verdienst der Partei und ihrer Unterorgani -
fation , der NS - Hago , durch politische und sachliche Schulung die
Kenntnisse und Erkenntnisse weiter Mittelstandskreise soweit zu för -
dern , daß nunmehr die Bestrebungen des gewerblichen Mittel «
standes als wirklich notwendig und für die gesamte Volkswirtschaft
außerordentlich bedeutungsvoll angesehen werden müßten .

1000 Mark für die Olympische Symne.
DNB . Berlin , 18. April . Bei den Olympischen Spielen , die 193k

in Berlin stattfinden , soll wie bei den früheren Olympiaden von
Hunderten von Sängern mit Orchesterbegleitung ein Festlied
(Olympische Hymne ) vorgetragen werden , das den diesen Kampf «
spielen zugrunde liegenden Gedanken verherrlicht .

Das unterzeichnete Organisationskomitee erlätzt hierzu ein für
alle deutschen Reichsangehörigen offenes Preisausschreiben ,
um ein Gedicht zu erhalten , dessen spätere Vertonung Richard Strauß
übernommen hat .

Die Einsendungen dürfen nicht mehr als zwei Gedichte eines
Verfassers und Mar in Maschinenschrift enthalten . Ueber den Ge-
dichten stecht « in Kennwort , das auf einem verschlossen beizufügen «
den Umschlag wiederholt wird . In diesem Umschlag findet sich Name
und Anschrift des Verfassers .

Der einzig « Pr « is beträgt 1000 Mark . Die Ent «
scheidung über die Zuteilung dieses Preises trifft Börne ? , Freiherr
von Münchhausen , in Übereinstimmung mit dem Präsidenten des
Organisationskomitees für die 11 . Olympiade 1936, Herrn Staats -
sekretär Dr . Lewald . Zuteilung des Preises bedeutet noch nicht , daß
der Vertoner gerade dieses Gedicht wählt . Letzter Annahmetag ist
der 30. Juni 1934.

Das Organisationskomitee für die 11 . Olym «
pia de Berlin 193 0 : Der Präsident : Dr . Lcwald , Berlin .

Als Preisrichter : Börnes , Freiherr von Münchhausen ,
Windisch - Leuba .

Reichs -Pfadfinderbnnd lös! sich auf.
NSK . Die Reichsjugendführung , Abteilung Verbände ,

teilt mit :
Der Deutsche Reichs - Pfadfinderbund hat sich auf »

gelöst und seinen Mitgliedern den Weg in die Hitler - Jugend frei «
gegeben .

Beifallsstürme für Fnrlwkingler in Paris.
Paris , 18 . April . Wilhelm Furtwängler leitete am

Dienstag in der Großen Oper ein Konzert der Berliner Philharmo «
niker vor ausverkauftem Haufe . Der festliche Abend vereinigte das
gesellschaftliche , das geistige und das kulturelle Leben von Paris . Auch
der Präsident der Republik und Frau Lebrun waren anwesend . Als
Gäste des Präsidenten wohnten der deutsche Botschafter Köster und
seine Gattin dem Festkonzert in der Loge des Präsidenten bei .

Furtwängler , der schon bei seinem Erscheinen vom Publikum be-
Ä^ üßt wurde , erntete Beifallsstürme . Er wurde in der Pause vom
Präsidenten der Republik persönlich empfangen und beglückwünscht.

Grohseuer in Vorarlberg.
Visher über 20 Ääuser in Brand .

□ Bregenz , 18 . April . In dem Vorarlberg « : Bergdorf FW«
xern wütet s«it Mittwoch mittag ein verheerender Brand , der fast das
ganze Dorf , bis zur Stunde etwa 20 Häuser , die um die Kirche
herum liegen , ergriffen hat . Auch die beiden Gasthöfe des
Dorfes sind bereits vollständig niedergebrannt . Der
an das Dorf angrenzende Wald steht ebenfalls m Flammen .
Zur Hilfeleistung umiden im Laufe Äes Vormittags i>ic Garnisonen
von Breg «nz und Feldkirch aufgeboten .

Chinesisches Pulverlager in die Luft geflogen.
CÜP Peking , 18 . April . Nach einer Meldung aus Dolomor ist

auf einem Militärposten bei der Stadt Tschinfu ein chinesi '
sches Pulverlager aus noch nicht bekannter Ursache in
Luft geflogen . Bis jetzt werde » G8 Tote gemeldet .



Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse

Eismeer / ?
"

«->
s. o. s.

Arauen im
V.

Ein anderer Schiffbruch . . .
Kaum hatte er und Mackay den Raum verlassen, als ein ohren-

Vetäubendes Krachen durch das Schiff drang.
Die Decke über uns

brach im wahren Sinne
des Wortes zulammen und
die Planken bogen sich und
zersplitterten mit ohren-
betäubenden Knallen , die
sich wie Kanonenschüsse
anhörten . Von allen Sei-
ten drang jetzt Wasser ein
. . . Eine gellende Boors-
w - nnspfeile schrillte durch
das Schiff . . . Alarm !

Das Schiff sinkt. . . . I
Das Schiff ünkt I

Wir tappien erschrok-
ken bis zur Tür, aber ge -
wahrten mit Schrecken,
daß sie sich licht öffnen
ließ . Die Türbalken hiel-
ten sie so fest zusammen-
gepreßt, daß es uns un-
möglich war sie aufzusto-
den . Ich muß sagen , daß
mir wirklich die Angst fast
das Herz abpreßte . Soll -
ten wir hier wirklich wie 6er Leiter der Tscheljuskin-Expedition
die Ratten ertrinken ?

Zum ersten Mal . war Jesste dabei ganz ruhig . Sie sagte nur
immer wieder, wenn auch mit weinerlicher Stimme trotzig „wir wer-
den ja doch sterben . . . wir werden ja doch sterben . .

Vor dem Ofen lag ein Beil , mit dem ich Holz klein geschlagen
hatte . Ich nahm es und schlug mit aller Gewalt auf die Tür ein,
aber ich muß zugeben , daß ich nicht allzu kräftig bin, und das harte
Eichenholz der Tür konnte ich selbst mit dem Beil nicht zertrümmern .
Nie war ich so verzweifelt wie in diesem Augenblick . Ich glaubte jetzt
wirklich , daß das letzte Stündlein uns geschlagen hätte , aber ich hatte
nicht mit Jens gerechnet

Er hatte zuerst an uns gedacht und kam jetzt die Treppe herunter .
Er warf sich einige Male gegen die Tür, und seinen unheimlichen
Kräften gelang es die Tür aufzustoßen .

„Los Mädel , das Schiff sinkt . . . heraus mit euch !" schrie er,
und zum ersten Mal sah ich, daß er schreckensbleich im Glicht trat .

Der „Tscheljuskin "
, dem ein halbes Jahrhundert später ein ähn-

Nckes Schicksal wie der „Flow«r" widerfährt, ist natürlich weitaus
besser daran.

Vorerst ist die Disziplin und die Stimmung tadellos auf dem
Schiff . Zudem ist es mit allen Mitteln moderner Technik ausge-
rüstet, und wenn auch schließlich das pressende Eis Sieger im Kampf
mit dem „Tscheljuskin " bleibt , so ist doch der Ablauf der Ereignisse
Diel weniger tragisch wie bei den Leuten von der ,Hlower ".

Professor Schmidt , der Expeditionsleiter des „ Tscheljuskin " ,
hat durchaus mit der Möglichkeit gerechnet , daß eines Tages das
Schiff im Kampfe mit dem Eise unterliegen muß. Er hat damit ge-
rechnet , daß eines Tages der .tscheljuskin " den 101 Menschen , die

an Bord hat , keine Heimat mehr wird sein können , Er funkt zwarS . O . S .-Rufe ins Aether . Er bittet die Heimat um Hilfe, aber er
^ lbst tut auch alles bis zum Eintreffen von Hilfe, um sich und feine
!.eute vor den Schrecken der Arktis zu bewahren . . .

In diesem Sinne telegrafiert er bereits Mitte Januar an die
«.Isvcstija"

, um die Heimat über das Schicksal der Expedition zu be-
Ruhigen .

Schon bevor das Eis ihn zwingt, das Schiff zu verlassen , läßt
j-r alles für die Zeit vorbereiten , wo sie wahrscheinlich auf die Eis-
schölle werden übersiedeln müssen . Er errichtet Depots auf dem Eise,w die jetzt bereits Zelte , Nahrungsmittel . Schlafsäcke, Brennmaterial,
Arzneien, Bauholz und all die Dinge gebracht werden, die man eines
Tages dort dringend wird brauchen muffen . . .

Trotzdem . . . auch das Ende des tscheljuskin" kommt ziemlich
plötzlich und überraschend.

In einer entsetzlichen Nacht bricht das Schiff vom Kielraum bis
tu den Maschinenräumen auseinander .

Sofort heulen die Alarmsirenen über das Schiff.
Die Besatzung , die schon seit langem in den Kleidern schläft ,'°hrt empor und weiß, daß in diesem Augenblick die lange erwartete

Katastrophe hereingebrochen ist.
Aber kein« Panik entsteht. Keine Schreie werden laut . Nirgends

Entsetzen und Tagesangst . D.e Rettung der 101 Personen wickelt sich
Lanz programmäßig ab . denn man hat es viele Male eingeübt.

Es gelingt der Besatzung sogar noch, das mitgenommene Flug -
»*iig und die Funkeinrichtung auf die Eisscholle ^u bringen .

Bis zum letzten Augenblick geht alles diszipliniert vor sich, und
t>i« letzte Planke des Schiffes im Waffer verschwindet, springen

IL?ch die Letzten , die Unentwegten auf die Eisschollen , die um das« chnf treiben .
Hierbei passiert allerdings einem Mann der Besatzung das Un -

von einem zusammenstürzendenBalken erfaßt und in die eisige» tut geschleudert zu werden.
. Sofort werden Rettungsversuche unternommen , aber leider blei-

auch die eifrigsten Versuche , das Leben des Mannes zu retten ,ohne Erfolg .
^ So kommt bei diesem gewaltigen Schiffbruch nur ein einziger^ °° nn ums Leben.
Irisches Brot , warm aus dem Ofen.
loN ^ ^ !?or Schmidt und der Kapitän des „Tscheljuskin " Boronin
. » kn nun sofort auf der riesigen Eisscholle Baracken und Hütten er-
S5n * ist genügend da , auch Petroleumösen , um die Hütten und

aracken zu erwärmen . Sofort wird eine Küche aus der Eisscholle
s^

' ^ 'chtet , und zum ersten Mal in der Welt wird auf einer Eis-
bin regulärer Backofen erbaut und Brot gebacken. Seit ur-

3wi t! * 3 c i *en mußten sich alle Schiffbrüchigen von dem klassischen
Geh !»

^ nähren * . . hier zum ersten Mal gibt es frisches Brot . . .
sind i?

' ' ÄU (̂ en • • • Mehl ist genügend vorhanden , und ebenfalls
Di

°" c Konserven gerettet , die den Schiffbrüchigen vorzügliche
Ankü Bisten. Der Gesundheitszustand der Schiffbrüchigen ist im

lang gut und die Stimmung absolut zuversichtlich .
Angst , keine Panik , keine Verzweiflungsstimmung . Durch
teilen sie der Welt ihren Standort mit : 67 Grad , 17 Mi -

n nördlicher Breite , 172 Grad 61 Minuten westlicher Länge.
«hu. , tlcfi9e Eisscholle treibt in einer Entfernung von 136 Kilo-
L Land im Eismeer . Die Expedition steht in ständiger
ternnm un® öer Heimat , von wo sofort Rettungsaktionen UN -
uannt

" ^ " . meiden. Ja , es wird sogar eine besondere Kommission er-
Tr Ii |0 'ort mit der Organisation der Rettungsarbeiten beginnt ,

flefnf« /c— .'. • • d ' e Expedition befindet sich in ständiger Lebens-
Lla » - ns. -a /HI? ® ^ gen über die Scholle hinweg, und die Kälte ist"hast . Schlimm wird es , als die Schneestürme mit solcher Wucht

über die Scholle hinwegbrausen , daß sogar die Radiooerbindung mit
dem Festlande unterbrochen wird .

Und dann gerät das Eis plötzlich in Bewegung, lleberall knackt
es und brechen plötzlich Risse auf . Die Scholle treibt auf mächtige
Treibeisblöcke auf, die sie erschüttern und splittern lassen .

Die Lage wird kritisch.
In der Nacht bricht durch die Bewegung des Eises eine der Holz-

barocken zusammen. Unter dem donnernden Krachen berstenden Eises
wird die Küche in der Mitte halbiert und beide Teile treiben ab.
Elwa 50 Meter von der Scholle entfernt schwimmt nun die Küche im
tobenden Meer . Die Küche mit einem großen Teil von Lebensmitteln
ist verloren . Unter ungeheueren Anstrengungen wird die zerbrochene
Wohnbaracke wieder aufgebaut .

Aber immer noch knackt es und donnert es in der Eisdecke und
jeden Augenblick kann aufs neue die Wohnbaracke zertrümmert wer-
den . lleberall auf der Scholle öffnen sich plötzlich gähnende Spalten,
durch die Waffer gurgelnd und b. odelnd nach oben steigt . Weh dem ,
unter dessen Füßen sich solch eine Spalte öffnet. Kommt nicht bald
Hilfe, ist die Lage der Schiffbrüchigen trotz der glänzenden Organisa -
tion katastrophal.

S .O .S . . . . S .O .S . . . . S .O .S . . . . Immer wieder wird der
Hilferuf in den Aether gefunkt!

Die Hilfsorganisation arbeitet inzwischen fieberhaft . Von allen
Seiten versucht man den Schiffbrüchigen Rettung zu bringen . Aber
es waltet ein seltsamer Unstern über den Rettungsversuchen. Der
russische Eisbrecher „Lipka"

, der sich sofort aufmacht, gerät in einen
furchtbaren Sturm und hat schwer zu kämpfen . Um das Unheil voll
zu machen , läuft er auf einen Unterwaffereisberg auf und wird
leck. Es gelingt zwar der Mannschaft, den Maschinenraum, der voll

Waffer gelaufen ist, abzuriegeln , aber schon liegt das Schiff bis zur
Hälfte im Waffer. Die „Lipka" treibt in völlig hilflosem Zustande
in einem brodelnden Meer wilder Eisschollen .

Jetzt muß die „Lipka" selbst S .O .S .-Rufe in den Aether funken .
Sofort werden zwei andere Eisbrecher abgesandt um die „Lipka" und
ihre Mannschaft zu retten .
Nebel , Taifune und Schneestürme .

Flugzeuge werden ausgeschickt, aber ungeheure Stürme treiben
sie zurück. Nebel , Taifune und Schneestürme verbünden sich gegen die
Retter. In Kap Wellen wird eine Expedition mit Hundeschlitten aus-
gerüstet, um über das Eis bis zu dem Lager der Schisfbrüchigen zu
gelangen . Ebenfalls gehen zwanzig Hundeschlitten von Kap Serdze
Kamen ab, um den Unglücklichen Rettung zu bringen . Rasende
Stürme aber lassen sie nur sehr schwer vorwärtsdringen und jede Ex-
pedition hat selbst mit dem Tode zu kämpfen . Inzwischen wird die
Lage der Verunglückten immer kritischer , denn immer neue Risse ziehen
sich über die Scholle und lassen ihr völliges Auseinanderbrechen be-
fürchten. Neue Flugzeuge steigen zur Rettung auf . Profeffor Schmidt
hat inzwischen drei Meilen vom Lager ein« Eisfläche so herrichten
lassen , daß Flugzeuge, die zur Rettung gesandt werden, dort landen
können. vEr funkt diese Nachricht den Flugzeugen zu , die durch den schweren
Sturm sich zum Lager herankämpfen, aber wieder müssen die Flug -
zeuge zurück. Der Sturm ist zu schwer. Die Flugzeuge geraten selbst
in die Eesahr , auf dem Eise zertrümmert zu werden.

Inzwischen wird die Lage der Kranken , der Frauen und Kind«
auf der Scholle ganz kritisch. Die Eisscholle fängt an brüchig zu wer-
den . Immer neue Teile brechen ab und werden von der tobenden
Flut entführt . , . „ . .

Der Flieger Ljapidewski unternimmt in diesem Augenblick das
tötliche Wagnis, trotz des surchtbaren Sturmes auf jeden Fall die
Scholle zu erreichen. Er läßt sich von der Scholle aus durch die dortige
Funkstation anpeilen , um die Scholle zu finden. Es gelingt ihm nach
einem mörderischen Kampf mit Eis und Sturm die Scholle zu er-
reichen und er landet auf einer unwahrscheinlichkleinen freigemach -
ten Flache . Der Jubel ist groß ! Alles drückt dem tapferen Piloten
die Hände und umarmt ihn . Er ist der Held dieser Stunde . . -

(Fortsetzung folgt.)

Held Topsgans / Von
Friedrich Forster.

Das Badische Staatstheater bringt am Freitag, dem Geburtstag des Führers und Kanzlers Adolf Hitler . Friedrich

forsters
erfolgreiches Schauspiel: „Alle gegen einen, einer für Alle" zur Erstaufführung . Aus diesem Anlaß stellte uns

riedrich Forster als langjähriger Mitarbeiter der „Badischen Presse" folgende heitere Erzählung zur Verfügung , die
unseren Lesern zweifellos große Freude bereiten wird . Die Schriftleitung .

Gottlob , heute darf man wieder von Helden erzählen, ohne in
Gefahr zu kommen , in ein Irrenhaus gesperrt zu werden !

So hört also meine Geschichte vom Helden Topfgans , der mit
mir Anno fünfzehn nach Rußland marschiert war.

Held Topfgans war nichts als ein einfacher Schuster und
draußen nichts als ein einfacher Soldat im verschossenen grauen
Rock wie wir alle . Ich könnte nun ein langes und breites darüber
berichten , welche Taten soldatischer Tapferkeit der dicke Mann, denn
unmenschlich dick war er nun einmal , vor dem Feind vollbracht hat ,
denn ich weiß, und viel« wissen es von damals her auch noch, daß
Held Topfgans sich diesen gewaltigen Titel mit vollem Recht mit
Blut und Wunden oerdient hat , daß er wirklich mit Ehrfurcht und
nicht etwa aus Spöttelei allüberall „Held Topfgans " gerufen wurde,
sogar von Seiner Unnahbarkeit dem Herrn Feldwebel beim Appell-
Aber weil draußen und nachher Held Topfgans fuchsteufelswild
wurde , wenn man diese Taten auch nur erwähnte , so will ich darüber
hinweggehen und heute nur von einer Tat des dicken Mannes be-
richten , die sich nicht im lehmigen Graben , sondern zwischen bluten -
weißen Betten abgespielt hat und genau soviel wert war wie Sieg-
frieds Drachenkampf!

Die Vorgeschichte aber muß berichten, daß wir an einem regen-
rieselnden Augusttaq am Njemenuser, unweit Krindi, in Kolonne
marschierten und plötzlich vom hügeligen Gegenufer Russenfeuer be-
kamen , und zwar nicht wenig. Wir suchten marsch- marsch Deckung
hinter der nächsten Feldscheuer und standen, Mann bei Mann, eng
an die Balkenwand gedrückt , bis das rasende Geschoßsirren im abend-
lichen Dämmer verstummte. Man war da draußen furchtbar neu-
gierig , und so wird jeder verstehen , daß irgend jemand das Scheunen-
tor aufschlug , und da kam eine Riesenüberraschung! Inmitten von
Heu und Stroh stand «in Wägelchen, vollgepackt mit dem Inhalt
ein«s Wäscheladens. Da gab es Laken , Krawatten, Kragen ,
Hemden . . .

Was mag nur Held Topfgans eingefallen fein , so zu bummeln
und als allerletzter zur großen Verteilung der Schätze in die Scheune
zu kommen ? Kurz, Held Topfgans bekam nichts mehr als ein
zierliches, gesticktes und etwas gar zu weit ausgeschnittenes Damen-
Hemd , würdig einer Prinzessin , aber gänzlich unkleidsam für den
gewaltigen Mann in Feldgrau und Dreck. Jawohl , wir waren von
unendlichen Märschen und Gefechten dreckig wie Wildsäue , die aus
der Suhle kommen , und zwar bis auf die Haut ! Damit ist nun wohl
der sofortige und allgemeine Wäschewechsel an Ort und Stelle hin-
reichend genug begründet . So kam es , daß unser Held Topfgans
alsbald aus den zerfaserten, unsagbaren Lumpen in das köstliche
Gebilde von Damenhemd fuhr , und ohne Rücksicht auf drohende Ge-
fahr dröhnte die f« ldeinsam« Scheune unser schallendes Gelächter
in die Russennacht hinaus, ein wahrhaft unheimliches Krieger-
gelächter ! Man bedenke auch den Anblick ! Der Riesenkorpus des
Helden Topfgans , überragt von dem wirrbärtig«n Gesicht, in diesem
hauchdünnen, überaus zierlichen, ja beinahe frivolen Gewebe ! Das
war erschütternd und grausam komisch ! Aber der Anblick war kurz
und die Uniformjacke verhüllt« ihn rasch.

Wie schnell ist so etwas vergessen , wenn wir in derselben Nacht
noch fünf Kameraden bei Krindi einbetten mußten.

Ab« r dann kam di« scheußlich« Seuche , die Ruhr, über uns, und
die macht auch vor Helden sonder Gnaden keineswegs halt ! Wir
lagen dann , nach manchem Hin und Her, in Blomberg im Baracken-
lazarett viele, viele von uns befallenen Elendsmenschen, und
mitten unter uns auch Held Topfgans . Na ja , es ging an , mit dem
Satan von Krankheit im Leibe war es hier auf jeden Fall besser
als draußen in Sumpf und Morast , und die weißen Betten in Reih
und Glied, das warme Essen , das alles war uns so etwas, als ob
wir in den Himmel gekommen seien . Aber im Himmel spielen die
Engel ja eine sanfte und liebliche Rolle, und so war es hier nun
nicht , denn die Frau Oberschwester war , Hand aufs Herz, mehr ein
leibhaftiger Satan , denn ein friedfertiger Engel !

Wir Krieger waren sanfte Knaben gegen die Rauheit dieses
Teufels der Barmherzigkeit und erbebten , wenn sie nur die Bett-
reihen entlangschritt . Fort war unser Heldentum, wie weggeblasen
war es vor Oberschwester Martha , und am elendsten bestand vor ihr
der große Held Topfgans ! Den hatte sie überhaupt von Anfang
an „gefressen "

, wie man sagt und das schon beim Aufstellen der
Liste - Der seltsame Name Topfgans wollte ihr nicht in den
Füllfederhalter , sie knurrte heiserstimmig, das sei überhaupt kein
Name , das sei ein Kochrezept ! Aber als es dann zum Betteinteilen
und vorher zum Baden ging , und Held Topfaans vor ihren starren
Blicken in dem leichtsinnigen Damenhemdchen stand, da geschah es ,
daß nun aller Grimm der bärbeißigen Matrone sich immer zuerst

auf den Helden Topfgans entlud , dem sie fortan schier alles zutraute .
Kam verbrannte Suppe aus der Kantine , so bekam nicht etwa die
Kllchenschwester Veva ihr Teil , der Held Topfgans mußte zur scheuß -
lichen Suppe auch noch den bitteren Trank von giftigen Bemerkungen
unserer Barackenhexe einstecken.

Was der Krieg mit allem Grauen da draußen nicht fertig ge-
bracht hatte , den Helden Topfgans zu beugen und zu demütigen,
einen Unhelden aus ihm zu machen , das gelang diesem Weib mit
der weißen Haube ! Topfgans zitterte beinahe , wenn er nur ihre
schrille Stimme hörte , und «r wurde, trotz augenfälliger Genesung,
käsebleich, wenn sie ihn gleich in der Frühe mit einem „Na , sind
Sie auch noch da , Sie Gänserich im Sündenhemd ?" begrüßte.

So ging es durch Wochen , wir waren längst als Genesende auf
und saßen beim Kartenspiel an den blanken Holztischen , und Feig-
ling Topfgans pflegte alles . Karten und Zeitungen , jäh liegen zu
lassen und auf einen gewissen Ort zu flüchten , sobald die Satanin nur
zu hören war , denn

'
Schwester Martha war schier unersättlich ge-

worden, den dicken Mann mit dem giftigen Schwall ihrer Worte zu
peinigen . Aber ich kann den Helden nur eimal , wider alle Natur,
Feigling nennen , denn es ist im Kleinen wie auch im Großen, ein-
mal steht der Gepeinigte auf , und es ist da kein Unterschied zwischen
dem Schweizervolk in Schillers , Tell" oder unserem Helden Topfgans ,
kein Unterschied zwischen dem Landvogt Gehler und der tyrannischen
Oberschwester Martha !

Er stand aus und vollbrachte sein« größte, unsterblichste Helden-
tat und zog damit nach aller Demütigung wieder in die lichte Halle
des Ruhmes ein , aus der ihn ein Wesen in gestärkter Haube und
mit einem Hornkneifer auf der spitzigen Nase elendiglich vertrieben
hatte . Und das geschah so und nicht anders .

Sonntagnachmittag . Nichtstun und bleierne Langweile in einer
nüchternen Lazarettbaracke. Man kann nicht ewig Karten spielen,
nicht ewig dieselben zerlesenen Zeitschriften anglotzen. Da fällt es
dem Helden Topfgans ein , daß er ein wenig zaubern kann , für den
Hausgebrauch, ich meine die bekannten Schnurrpfeifereien mit Kar-
ten , mit Eroschenstücken und dergleichen mehr. Alle Achtung ! Tops-
zans machte es verteufelt geschickt , und wir saßen mit offenen Mäu-
lern im Kreis, begeistert über die gesegnete Abwechslung ! Schwester
Martha kam , und da sie an Feiertagen sich in sich selbst umkehrte,
um , im Gegensatz zum Alltag , eine süßlich-schmalzige Freundlichkeit
bis zur Montagfrühe zur Schau zu tragen , gesellte sie sich herablassend
zu uns, Topfgans ermunternd , in den „netten Spielereien fortzu-
fahren " .

Wie kam nun alles ? Topfgans zauberte so beispiellos großartig ,
daß wir ihm auf diesem unheimlichen Gebiet bald alles zugetraut
hätten , einschließlich Schwester Martha . Ja , einschließlich unserer
Zwingherrin , denn als schließlich Topfgans mit demütigster Stimm«
fragte , ob sie glaube , daß . . .

Es kam nämlich so. Schwester Martha stieg auf einen Tisch
dann aus einen Stuhl , rasch darauf gestellt , und hielt mit beiden
Händen eine riesige , gefüllte Waschkumme an die nieder« Balken-
decke . . . . Ob sie nun glaube , so Topfgans , daß . wenn er bis drei
zähle und sie darauf die Kumme losließe , diese an der Decke kleben
bleibe? Ob sie nach all ' den vollbrachten Wundertaten seiner Zaub« r -
kraft auch diese Krönung zutraue ? — Die weiß« Haube nickte von
ihrer schwindelnden Höhe herab . Eins ! Zwei ! Drei ! Ein Triller von
einem Schrei, ein wieherndes Gelächter, « ine flüchtende , tri«fnaffe
Kleidermasse! Großer Held Topfgans , Held der Helden!

Am nächsten Morgen kam die liebliche Schwester Tilli zu uns ,
Schwester Tilli mit den Mandelaugen und der wundersamen Stimm« ,
die so herrlich war, daß Held Topfgans sagte : ..Kinners, hätte ich
daheim nicht meine Anastasia, sapperment, ich würde mich vom Fleck
weg in Schwester Tilli verknallen . . ."

Genug davon ! Die Extrablätter meldeten Sieg auf Sieg an
allen Fronten. Keiner wurde so gefeiert , wie der Riesensieg des
Helden Topfgans über den Lazarettdrachen , der sich fortan nie wieder
in unserem Bereich blicken ließ. Ehe sie vergessen wird , soll des -
halb die Geschichte vom großen Helden Topfgans hiermit der Nach-
welt überliefert werden. Wer zweifelt daran, daß dieser Mann nicht
in jeder Beziehung ein Held war ?

?le

Weisse -and
"HS?,f

Professor Schmidt,
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Aus der LandeshaupMavt .
Karlsruhe , den 18 . April 1934-

Im Schallen der Kastanien.
An den Kastanienbäumen sieht man am deutlichsten , was die

letzten warmen Tage an Erün hervorgebracht haben. Samstag
früh machten die schmalen , blassen Blätter der Kastanien noch lange
Hälse, Montag mittag aber hatten sie sich wunderbar entfaltet . Am
Mittwoch zeigten viele Bäume schon den Schmuck der Kerzenblüten .
Besonders hübsche Partien von Kastanien sieht man vor der Fest -
halle, auf dem Ausstellungsgelände an der Ettlingerstraße und im
Karten des staatlichen Gestüts in der Rüppurrerstrahe , der bald in
ein Blütenmeer verwandelt sein wird .

Ein Tag der Verkehrsunfälle .
Im Laufe des Dienstags ereigneten sich eine Reihe von Ver¬

kehrsunfällen , die durchweg auf die Nichtbeachtung der bestehenden
Verkehrsvorschriften zurückzuführen sind . So ereignete sich am Vor-
mittag bei der Straßenkreuzung Kriegs - LeopoldstraKe ein Zusam¬
menstoß zwischen einem Motorrad - und einem Radfahrer , bei dem
der Radfahrer verletzt und sein Fahrrad stark beschädigt
wurde.

Ecke Adler - und Kaiserstraße räumte der Führer eines durch
die Adlerstraße fahrenden Personenkraftwagens einem durch die
Kaiserstraße (Hauptverkehrsweg) fahrenden Motorradfahrer das
Vorfahrtsrecht nicht ein , was mit dem Zusammenstoß beider Fahr -
zeuge endigt«. Der Motorradfahrer wurde hierbei leicht
verletzt , die beteiligten Fahrzeuge wurden beschädigt .

Am Abend wurde beim Karlsplatz ein Fußgänger , der im Be-
griffe war , die Karlstraße zu überschreiten, von einem auswärtigen
Personenkraftwagen angefahren . Der Fußgänger , der bereits eine
Beinamputation aufwies , wurde dabei so schwer verletzt , daß
seine Verbringung nach dem Krankenhaus erforderlich war .

Bei der Einmündung der Karl -Friedrich -Straße in die Kaiser-
straße stieß weiter in den Abendstunden ein Personenkraftwagen
mit einer Zugmaschine, der das Vorfahrtsrecht nicht gelassen wurde,
zusammen . Materialschaden war die Folge.

Zum Kampf gegen die Schwarzarbeit.
In den Räumen des stäbtischen Fürsorgeamtes ist folgende

Bekanntmachung angeschlagen worden :
„Der unberechtigte Unterstützungsbezug muß unterbunden

werden . Das Fürsorgeamt ruft daher die gesamte Be -
völkerung zur Mitarbeit im Kampfe gegen Schwarzarbeiter auf
und bittet dringend , derartige Fälle mit genauen Angaben der
Direktion des Fürsorgeamtes , Amalienstrahe Nr . 85, zu melden .
Vertrauliche Behandlung solcher Meldungen wird zugesichert.

Schwarzarbeiter und unberechtigte Unterstützungsempfänger
haben künftighin neben dem Entzug der Unterstützung unnach»
sichtlich Anzeige wegen Betrugs bei der Staatsanwaltschaft zu
gewärtigen ."

Schafft den Buchdruckern Arbeit !
Von sachkundiger Seite wird uns geschrieben :
In der Vorkriegszeit hatte das Buchdruckgewerbe von den ösfent-

lichen Behörden, fo von der Eisenbahn- und Steuerverwaltung , aber
auch von anderen Staatsstellen viele Druckarbeiten auszuführen .
Infolge der veränderten Verhältnisse nach dem Weltkriege ist ein
großer Teil dieser Arbeiten weggefallen. Hierzu kam noch , daß die
Behörden fast ausnahmslos dazu übergingen , für ihre Bedürfnisse
eigene „Druckereien " einzurichten. Die Mängel , die den Druckmaschinen
anhafteten , der Bezug des Papiers aus dem Ausland , die vielen
unbrauchbaren Abzüge und teilweise mangelhaften Arbeiten schienen
dabei nicht ins Gewicht zu fallen . Es darf nicht wundernehmen , daß
durch die eigenen „Druckereien " ein großer Teil Buchdrucker erwerbs -
los geworden ist. Durch Stillegung der Druckmaschinen bei den
Behörden könnte das Buchdruckqewerbe wieder aufleben , darum
nochmals : Schafft den Buchdruckern Arbeit !

Jedermann wirke mit an der Schnaken-
verlilguuq.

Um der für die Sommermonate während der heißen Jahreszeit
leicht auftretenden Schnakenplage vorzubeugen, ist es notwendig, daß
jetzt schon mit der Bekämpfung der Schnakenbrut eingesetzt wird .
Am zweckmäßigsten geht man hierbei so vor , daß man die Wasser -
obersläche in Tümpeln , Tonnen und dergleichen , vor allen Dingen
auch die Wasserhaltungen in den Kleingärten , monatlich zweimalmit einer dünnen Schicht von Petroleum oder eines im Handel für
diesen Zweck geführten Vernichtungsöles versieht. Die Schnakenbrutwird durch diese Oele abgetötet , ohne daß für andere Tiere oder
Pflanzen irgend ein Nachteil dabei entsteh . Besonders sollte man
auch darauf achten , daß Wasserfäsjxr und andere zur Aufbewahrungvon Mist. Kompost und dergleichen dienend» Behältnisse mit gut
passenden Deckeln verschlossen sind.

Reichsberufswellkampf der Augenopliker.
Der Reicksverband der deutschen Augenoptiker hat die Be -

zirksgruppe Baden -Pfalz mit der Durchführung der Lehrlings -
wettkämpfe in Baden und der Pfalz betraut und so fanden am
heutigen Tage die Prüfungen durch die einzelnen Ortsgruppen>! att . In Karlsruhe war die Bezirksführuug selbst bei der
Prüfung anwesend . Herr Feißkohl gab im Auftrage der
Bezirksgruppe Baden - Psalz in großen Zügen den Zweck und den
sinn dieser Veranstaltungen bekannt . Er hob hervor , daß die
Berufsangehörigen den Reichsberufswettkampf in dem Sinne
auffasien möchten, baß jede Arbeit , und sei es auch die un -
bedeutendste, gewissenhaft erledigt und nur das Beste gegebenwerden müsse , um das Ziel zu erreichen , das wir im Auge haben :
Deutsche Männer und Handwerker zu erziehen , die in vollster
Ueberzeugung und in unbedingtem Vertrauen zu unserem
Fuhrer immer und jederzeit bereit sind , sich restlos dem unter ,
zuordnen , was das Vaterland verlangt .Mit Begeisterung und Freude wurde nun die Arbeit begon¬nen . Es kann gesagt werden , daß überall die Lehrlinge sichdie größte Mühe gaben , um Arbeiten auszuführen , die eines
Reichsberufswettkampfes würdig find .

ch
Badisches Staatstheater . Am Freitag , dem 20. April , dem. . . . . . . . . . . „ ^

Der Reichssportführer in Karlsruhe.
Der Reichssportführer spricht am Dienstag im Kochfchnlstadion. — Aufmarsch der Karlsruher

Turn - und Sportvereine . — Eine großzügige Otympia -Werbetuindgebung .

sten Dramatik denken , das der Bedeutung der Tages besser ent -
spräche, als dieses Schauspiel von der Errettung eines schmachvoll
geknechteten Volkes durch einen von der Vorsehung erwählten Füh -
rer und dem erhebenden Abschluß seines heroischen Besreiungs -
kampfes . Obwohl eine Gleichnis-Dichtung, gründet das Stück ganzin der Historie Schwedens. Ohne jede Tendenz, aus einem wun-
derbar echten Gesühl heraus , mit blutendem Herzen und tiefem
Verstehen für die Notstände der Zeit schuf der Dichter dieses Dramaeines gequälten , geschändeten Volkes, das sich aus Knechtschaft und
Zwietracht heraus zum Glauben an sich selbst, zu seiner nationalen
Wurde zurückfindet .

Reichssportführer von Tschammer und Osten , dem die Ge-
samtsührung der deutschen Turn - und Sportbewegung untersteht ,
wird wie bereits mitgeteilt , in der Zeit vom 23 . April bis 27 . April
dem Lande Baden zum erstenmal einen offiziellen Besuch abstatten ,
um einen persönlichen Einblick über den Stand der Turn -
und Sportbewegung im Erenzland Baden zu er-
halten . Der Reichssportführer wohnt am kommenden Sonntag vor-
aussichtlich noch dem Länder - Hockey -Kampf Deutschland — Holland
in Düsseldorf bei und wird sich von dort aus am Montag vormittag
im Flugzeug nach Mannheim begeben.

In Männheim wird der Reichssportführer von dem Landes -
beauftragten für Baden , Ministerialrat Professor Kraft sowie von
den Spitzen der Behörden und der Partei begrüßt werden . Von
Mannheim aus beginnt sodann die Informationsreise des Reichs-
sportführers in Begleitung von Ministerialrat Kraft , die vom Nor-
den des Landes durch zahlreiche Städte bis nach Konstanz führt . Zu-
nächst wird Heidelberg einen Besuch abgestattet , um dort die
sportlichen Verhältnisse an der Universität in Augenschein zu neh-
men. Am Montag abend ist sodann unter Teilnahme sämtlicher
Turn - und Sportvereine im Mannheimer Stadion eine
große Olympia -Werbekundgebung, bei welcher der Reichssportführer
sprechen wird .

Am Dienstag begibt sich der Reichssportführer von Tschammer
und Osten von Mannheim über Schwetzingen nach Bruchsal
und Bretten . Ueberall in diesen Städten wird eine Besichtigung
der Sportplatzanlagen stattfinden , und , soweit es die Zeit gestattet,
auch Turn - und Sportvorführungen gezeigt werden . In P f o r z-
heim trifft der Reichssportführer am Dienstag um die Mittagszeit
ein , wo eine Begrüßung durch die Stadtverwaltung erfolgt . Auf
einer Rundfahrt durch Pforzheim wird Herr von Tschammer und
Osten die Sportplatzanlagen besichtigen , auf denen die Vereine und
Schulen Vorführungen zeigen werden . Von Pforzheim erfolgt die
Weiterfahrt nach Ettlingen zur Besichtigung der Führer -
schule , die bekanntlich unter Leitung von Direktor Eeo Brechen-
macher und Reichstrainer Josef Waitzer steht . Für die Ettlinger
Führerschule interessiert sich der Reichssportführer deshalb ganz be-
sonders, weil hier das Trainingslager der Leichtathleten aufge-
schlagen ist, die für die Olympischen Spiele 1936 in Aussicht genom¬
men sind . Zur Zeit findet ein Kurs der Mittelstreckler statt , an
denen bekannte Sportsleute wie der deutsche Meister König . Fredy
Müller und der Olympiadritte von Amsterdam Engelhardt teil -
nehmen.

Nach der Besichtigung des Ettlinger Heimes fährt der Reichs«
fportführer in Begleitung von Ministerialrat Kraft und dem Be¬
zirksbeauftragten für Mittelbaden , Stiefel , voraussichtlich nach dem
Strandbad Rappenwört , um diese modernste Strandbadanlage
am Oberrhein zu besichtigen . Am Dienstag , den 2 4 . April ,
nachmittags 6 Uhr , marschieren sämtliche Karlsruher
Turn - und Sportvereine zu einer großen Kund «
gebung für den Olympiag « sanken im Karlsruher
Hochfchul stadion auf . Diese Veranstaltung in Anwesenheit des
Reichssportführer? wird eine der größten sportlichen Kundgebungen
sein , die jemals in Badens Landeshauptstadt abgehalten wurden.
Die Bevölkerung ist zu dieser Olympia -Werbeoeranstaltung einge«
laden und die Geschäftsinhaber werden schon jetzt gebeten, den Mit «
gliedern von Turn - und Sportvereinen die Teilnahme an dieser Ver-
anstaltung zu ermöglichen. Es wird nach dem Aufmarsch der Turn -
und Sportvereine der Reichssportführer eine Ansprache halten uno
auf die Bedeutung der Leibesübungen im neuen Staat besonders im
Hinblick auf die kommenden Olympischen Spiele sprechen.

Ein auserwähltes sportliches Programm , an dem der Polizei -
sportverein Karlsruhe durch Gymnastik, die Trainingsgemeinschaft
der Leichtathleten durch leichtathletische Kämpfe, die Turnerinnen
des Karlsruher Turnvereins 46 durch Freiübungen , die Schwer-
athletik -Abteilung von Germania —Sportfreunde mit Vorführungen ,
die Ortsgruppe Karlsruhe vom Reichsverband deutscher Turn -,
Sport -, Gymnastiklehrer und - lehrerinnen durch die Abteilung Gym-
nastik und Tanz beteiligt find wird den Zuschauern geboten. Da
zur Zeit der Anwesenheit des Reichssportführers ein DFB . - Lehr -
gang unter Leitung von Sportlehrer Oßwald stattfindet , werden
die Kurststen einen kleinen Ausschnitt der fußballerischen
Tätigkeit geben . Das gesamte Programm dürfte etwa VA Stun¬
den in Anspruch nehmen. Am Abend findet in den Räumen des
Hotel Germania ein Empfang im engeren Kreise beim Reichssport«
führer statt .

Von der Landeshauptstadt begibt sich der Reichssportführer am
Mittwoch, den 23 . April , nach Rastatt , Baden - Baden und
von hier über Bühl nach Ach e r n zur Besichtigung der Gelände -
sportschule . Kehl und Offenburg werden vom Reichs«
fportführer ebenfalls besucht, und schließlich endet die Information ?«
reise durch Baden mit einem Besuch der südlichen Städte Frei »
bürg , Konstanz und einigen Schwarzwaldorten .

Karlsruher Sommerlagszug am
Bald werden wiederum fröhliche Kinderstimmen das historische

Sommertagslied schmettern und aus klaren Kinderaugen wird die
Freude über des Sommers Einzug leuchten . Dank der zielbewußten
Initiative des Verkehrsvereins werden die Karlsruher Kinder auch
in diesem Jahr den Sommerbeginn in feierlicher Weise mit Sommer -
tagszug und anschließendem Kinderfest im Stadtgarten begehen. In
bewußter Aufnahme einer Kulturtradition setzt sich Karlsruhe damit
für einen Brauch ein, der zu den sinnvollsten der in unserer Heimat
gepflegten gehört. Gibt es etwas Schöneres, als Kinder , selber die
schönsten Frühlingsblüten , den Sommer einweihen sehen . Ihr Som-
mertagsstecken , mit den sieghaften Sinnzeichen der Fruchtbarkeit und
des Wachstums geziert, wird in ihrer Hand zu einem Zauberstab,
der auch das härteste Eis des Winters zu brechen vermag.

In einer in den letzten Tagen vom Verkehrsverein einberufenen
und von Dr . Leinberger , stellv . Vorsitzenden , geleiteten Vespre-
chung , die von Vertretern der Schulen, Behörden und Vereinen zahl-
reich besucht war , legte Verkehrsdirektor Lacher die technische
Durchführung des diesjährigen Zuges dar . Der Zug wird unter
dem Motto „Kraft durch Freude " stehen . Er wird erst am Sonntag ,
den 13 . Mai , stattfinden , da am 1 . Maisonntag verschiedene Ver¬
anstaltungen mit dem Zug kollidierten. Die Einweihung des Armee-
museums und der Muttertag , die gleichfalls auf den l3 . Mai fallen,
stören den Sommertagszug in keiner Weise , da die Programme zeit-
lich nicht zusammenfällen, im Gegenteil, sie ergänzen die Volksfeier
in wertvollster Weise .

Veranstalter sind wiederum der Verkehrsverein und die Stadt
(Städt . Gartenamt ) . Die Kreisleitung der NSDAP , wird die Ver-
anstaltung nach besten Kräften fördern , ebenso haben die Schulen
und verschiedene Vereine die Unterstützung zugesagt.

Das Hitlerjungoolk wird in einer Stärke von 3000 Buben
und Mädels teilnehmen .

Der 6 Kilometer lange Zug wird diesmal durch die innere Oststadt
und Teile der Mittelstadt führen , damit auch diese Teile wieder ein-
mal den Sommertagszug in ihren Straßen haben. Vororte konnten
leider nicht berücksichtigt werden, da die Wegstrecke für die Kinder zu
lang wäre . Die Strecke dürfte für die Kinder nicht sehr anstrengend
sein . Geschlossen wird dann in den Stadtgarten einmarschiert, wo
die Kinder allerlei Kurzweil erwartet . Die Zugteilnehmer erhalten
freien Eintritt , die Eltern der Kinder werden ermäßigten Eintritt
erlangen . Erwachsene , sofern sie in Gruppendarstellungen mitwirken,
können ebenfalls am Zuge teilnehmen.

Berittene Fanfarenbläser sollen den Zug einleiten , gefolgt von
drei Herolden. Ländliche Reitervereine in ihrer malerischen Tracht
sollen folgen. Zahlreiche Vereine haben sich mit verschiedenen Grup-
pen angemeldet.

Verkehrsdirektor Lach er gab eine Reihe trefflicher Anregungen,wie einzelne Gruppen künstlerisch wertvoll ausgestattet werden kdnn-
ten . Mit geringen Mitteln sei es möglich . Gruppen aus dem Mär -
chenreich, wie Rotkäppchen, Bremer Stadtmusikanten , die sieben
Zwerge , die sieben Schwaben u . a . darzustellen. Ebenso ließen sich
Tiergruppen (Gänseliesel und ähnliche Gruppen ) mit geringen Mit -
teln bilden . Schon die einfachsten Kinderspielgruppen wie Kiep-
perlesgarde , Reisenspieler , Tanzknopfspieler könnten zur Belebung
und Verschönerung des Zuges beitragen . Vlumengruppen werden
dem Zug ein farbenfreudiges Bild geben , insbesondere wenn die
Gartenbauvereine den einzelnen Gruppen zur Seite stehen . Fahnen -
schwenk « , Radfahrgruppen , Wander - und Turnergruppen werden
dem Zug, wie alljährlich , ein besonderes Gepräge geben. Begrü -
ßenswert wäre es, wenn eine besondere Saarkindergruppe des hie -
sigen Saarvereins am Zuge teilnähme . Den Beschluß des Zuges
werden die Tiergruppen des Stadtgartens bilden , wie überhaupt die
Gruppen des Städt . Gartenamts wie immer eine besondere An-
ziehungskuaft ausüben dürften . Zur künstlerischen Beratung und
nötigenfalls Mitarbeit stehen hiesige namhafte Künstler , die der Ver-
kehrsverein benennt , zur Verfügung .

Die Kinder sollen nur ein Lied singen , das Sommertagslied
„Schtrieh , schtrah , schtroh, der Sommertäg isch do "

, das in den
Schulen eingeübt und überdies in vielen Druckstücken verteilt werden

wird . Alle Kinder tragen einen Sommertagsstecken, den man für
IS—20 Pfennig kaufen oder selbst herstellen kann.

Eine intensive Propaganda soll die Idee des Sommertagszugs
auch in Karlsruhe weiter volkstümlich machen . Der Rundfunkt wird
bei dieser Propaganda ein wesentliches Hilfsmittel sein . Ein Hör?
bericht über die Veranstaltung selbst soll auch den Nichtkarlsruhern
vom Karlsruher Sommertagszug künden , denn die Karlsruher selbst
werden den fröhlichen Zug ihrer Kleinen nicht ungesehen vorüber -
gehen lassen wollen. Auch ist es wünschenswert, daß alle Straßen ,
durch die der Zug sich bewegt, Flaggenschmuck anlegen . Karlsruhe
sollte in dieser Hinsicht nicht hinter anderen Städten zurückstehen,
die alles daransetzen , den Sommertagszug der Kinder zu verschönern .

Zum Schluß seiner Ausführungen richtete Verkehrsdirektor La-
cher den Appell an alle interessierten Kreise, nach besten Kräften
den Karlsruher Sommertagszug durch Rat und Tat zu unterstützen,
denn nur durch Gemeinschaftsarbeit seien besondere Leistungen zu
erreichen. Namentlich an die Musikkapellen erging der dringliche
Ruf .sich zur Verfügung zu stellen . Im Hinblick auf die Bedeutung
des Sommertagszugs , der nicht nur den Kindern Freude bereitet ,
sondern auch in verkehrspolitischer Hinsicht von Wichtigkeit ist und
zudem der Arbeitsbeschaffung dient , wird der Ruf nicht ungehört
verhallt sein , damit auf doppelte Weise die Parole „Kraft durch
Freude " ihre Sinnerfüllung ereilt .

Die interessanten Ausführungen des Redners fanden in der Ver-
sammlung Widerhall , was in der folgenden Aussprache zum Aus-
druck kam . Dr . Leinberger konnte schließlich mit einem Dankeswort
an alle Erschienenen die Versammlung in der Gewißheit schließen,
daß der diesjährige Sommertagszug seine Vorgänger an Schönheit
wohl übertreffen wird , zumal der Gedanke des Sommertagszugs sich
schon eingebürgert hat und für die Kinder zum lang erwarteten
Fest geworden ist. Mögen alle Karlsruher Vereine und Schulen
dazu beitragen , den Kindern das Fest so schön wie möglich zu ge-
stalten.

Ausruf an die Karlsruher
Bevölkerung.

Zur würdigen feierlichen Begehung des Geburtstages des Füh«
rers und Reichskanzlers Adolf Hitler ersuchen wir die gesamte
Karlsruher Bevölkerung am Freitag , den 2 0 . April 193 4,
ab morgens 7 Uhr

zu flaggen .
Am Samstag , den 21 ., und Sonntag , den 22. April 1934, findet

in Karlsruhe die 3 . Gautagung des Bundes Rational -
sozialistischer Deutscher Juristen statt, verbunden mit
einem Südwe st deutschen Treffender Jung - Juristen .
Da diese Tagung mit den verschiedenen vorgesehenen Veranstalt in-
gen im Rathaus , Festhalle und Städtisches Konzerthaus usw . ein«
große Anzahl auswärtiger Teilnehmer in die Stadt bringt , bitte »
wir die Karlsruher Bevölkerung, die Beflaggung von Freitag mor»
gens 7 Uhr bis Sonntag abends bestehen zu lassen .

Bei der Juristentagung spricht der Führer der Deutschen Ju -
risten Dr . Frank II in zwei großen öffentlichen Kundgebungen i*
der Städtischen Festhalle. Die Kundgebungen werden auf den Fest«
halleplatz durch Lautsprecher übertragen und sind für die Bevölke -

rung zugänglich.
Heil Hitler !

Kreisleitung der NSDAP , Kreis Karlsruhe »

gez . W o r ch, Kreisleiter .

She in Gefahr .
„Höre doch schon endlich auf mit Deinen ewigen'Nörgeleien"

, sagte Frau Lore , während ihr die
hellen Tränen in den Augen standen.

„Aber liebes Kind , ich möchte Dich doch nur
aus Deiner Gleichgültigkeit ausrütteln . Sieh mal ,Deine Freundin Agnes ist zwei Jahre älter als
Du und sieht jünger , frischer und gepflegter aus .

"
„Ich möchte Dir doch helfen, Lore . Ich habe

Dich doch schrecklich lieb und . . . Die letzten
Worte hörte Frau Lore nicht mehr, schluchzend ver-
ließ sie das Zimmer und zog sich an . Bitterböse mit
verweinten Augen, erschien sie bei ihrer Freundin .

„Agnes, mein Mann treibt mich zur Verzweif-
lung . Immer vergleicht er mich mit Dir und macht
mir dauernd Vorwürfe , daß ich mich nicht pflege ,
daß Du jünger aussähest als ich. Agnes, hilf mir
doch , ich will mir ja gern ein Beispiel an Dir
nehmen. Ach bitte , hilf mir . Ich glaube beinah,meine Ehe ist in Gefahr . Sage mir doch , welches
Mittel Du gebrauchst .

" Bittend sah sie ihre Freun -
din an . „Aber Lorchen "

, sagte Agnes tröstend, „Du
hättest mich doch schon längst fragen können . Ich ge-
brauche seit acht Iahren Marylan -Creme ! Besorge
sie Dir sofort , verwende sie regelmäßig !"

Ein paar Wochen vergingen . Mit Stolz sah
Lores Mann , wie sich feine kleine Frau verwan¬

delte , wie hübsch sie wurde. Welches Mittel Lore
wohl dazu oerholfen haben mag? Er beschloß, seine
Frau danach zu fragen , und sie erzählte ihm strah-
lend von dem Erfolg durch Marylan - Creme.

Und da er ein vernünftiger Mann war und
nicht hinter seiner kleinen Frau zurückstehen wollte,
verschaffte auch er sich Marylan -Creme, die seine
Falten milderte und die Haut verjüngte und straffte.
Er begriff jetzt genau , wie sein Frauchen, warum
mehr als 29 000 Damen und Herren , die Zahl ist
notariell beglaubigt , brieflich ihren Dank für die
ausgezeichnete Hilfe ausgesprochen hatten , die sie
durch Marylan -Creme gefunden hatten .

Meine Damen und Herren , auf jeden Fall soll»
ten Sie sich eine kostenlose Probe Marylan -Creme,
ein rein deutsches Erzeugnis , beschaffen . Schneiden
Sie den untenstehenden Gratisbezugsschein aus ,
legen Sie ihn in einen offenen Briefumschlag, aus
dessen Rückseite Sie Ihre genaue Adresse schreiben-
Schicken Sie ihn als Drucksache ein und das Porto
beträgt dann 3 Pfg .

Gratisbezugsschein : An den Marylan -- Vertrieb ,
Berlin 153, Friedrichstr . 24. Senden Sie mir bitt ^
völlig kostenlos und portofrei eine Probe MarylaN '
Creme und das lehrreiche Schönheitsbüchlein wj*
Abbildungen .
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3um ZuWllkkWs gegen öüdoltkmnkreich .
Die französische Elf . — Der D .F .V offiziell stark oertreten .

Süddeutsche Mannschaft noch nicht gestellt .

Zum Fußballkampf Süddeutschland — ELdostfrank -
t e i ch, der am kommenden Sonntag in der Adolf-Hitler-Kampf -
bahn zu Stuttgart stattfindet , hat nun Südostfrankreich die folgende ,
recht spielstarke Mannschaft ausgestellt :

Tor : Lilense (Sete ) ; Verteidigung : Easco (Sete ) ,
Chardar (Nimes ) ; Läuferreihe : Charbit (Marseille ) , Kaucsar
(Montpellier ) , Eabrilargues (Sete ) ; Sturm : Rodriguez (Anti -
des ) . Alcazar , Boycr (beide Olympique Marseille ) , Beck, Bencuna
(beide Sete ) .

Von diesen elf Leuten haben der naturalisierte ungarische Mit -
telläuser Kaucsar und der Halbrechte Alcazar wiederholt in der
französischen Ländermannschaft gespielt , zahlreiche andere Spieler
standen mehrfach in Frankreichs ö -Mannschaft , Die aus den füh¬
renden französischen Berufsspieler - Clubs Olympique Marseille
(Tabellenführer der Nationalliga ) , Montpellier , Sete und Anribes
gebildete Mannschaft muß als äußerst spielstark angesehen werden .

Die für die süddeutsche Mannschaft vorgesehenen
Kräfte nehmen zur Zeit in Stuttgart unter der Leitung von
Reichstrainer Nerz an einem Kursus teil . Die endgültige Auf -
stellung der Mannschaft dürfte nicht vor Donnerstag erfolgen . Im
Rahmen des Stuttgarter Lehrganges hält auch der Schiedsrichter -
Sachbearbeiter des Gaues Württemberg , Erwin Eechter - Stuttgart ,
einen Vortrag über das Thema „Was kann der Spieler aus der
Regelkenntnis für die Spieltaktik verwerten .

"
Der Deutsche Fußballbund widmet dem Spiel in

Stuttgart eine besondere Aufmerksamkeit er wird durch die Herren
Dr . Martin -Berlin , Prof . Elafer - Freiburg und Dipl -°3ng . Ritzen -
lllm vertreten sein . Die Stadt Stuttgart veranstaltet am Vor -
abend zu Ehren der französischen Eäste einen Begrüßungsabend , bei
dem außer den beiden Mannschaften die Spitzen der Stadt , des
Staates , der SA und SS , der Sportorganisationen und anderer
Behörden vertreten sein werden .

Derby County zunächst in Frankreich .
Zur Vorbereitung für die Spiele um die Fußball - Weltmeifter -

schaft hat bekanntlich der Deutsche Fußballbund die englische
Berufsspieler - Mannschaft Derby County verpflich -
tet . Die sehr spielstarken Briten sollen vier Spiele gegen deutsche
Auswahlmannschaften austragen . Das erste Treffen ist nun für
den 1V . Mai ( Himmelfahrt ) nach Frankfurt a . M . angesetzt worden .

Deutschland beantragt Slumpia-Zukball .
Entscheidung auf der Athener Tagung des IOC .

Heber den deutschen Antrag , 1938 in Berlin auch ein olympi¬
sches Fußballturnier durchzuführen . wird gelegentlich ver
Tagung des Internationalen Olympischen Komitees enr 'chi ^ en , sie
in der Zeit vom 16 . bis 21 . Mai in A t h e n stattfindet , lieber die
Ausfichten dieses Antrages ackert sich Dr . Martin , der außen -
politische Mitarbeiter des DeUM ^ ii" ffußball -Bundes wie folgt :

„Alles hängt nun von der Stellungnahme der FIFA (Inter -
nationaler Fußballverband ) ab . Entweder muß sie ihre eigene Ama -
teurdefinition der des Olympischen Komitees anpassen — das be-
kanntlich eine Vergütung für Lohnausfall ablehnt — Äsr eine 'Lö-
sung wie in Amsterdam finden , die aber damals die Engländer
keineswegs befriedigte . Es handelt sich dabei um den sogenannten
Olympischen Eid , der leider von manchen nicht ernst genommen
wurde . Hoffen wir , daß die Dinge einen für Deutschland günstigen
Verlauf nehmen .

"

Letzter Miss für Budapest .
Kandidaten für die Turner -Weltmeisterschaften .

Mit einer Vorbereitung , wie man sie sich nicht besser wünschen
kann , werden die deutschen Vertreter zu den vom 31 . Mai bis 3 . Juni
' n Budapest stattfindenden Turner - Weltmeisterschaften
entsandt werden . Zwar haben die großartig verlaufenen Leipziger
Ausscheidungskämpfe durchaus befriedigt und in der Zusammen -
stellung der achtköpfigen deutschen Mannschaft wird sich auch bei einem
neuerlichen Zusammentreffen kaum viel ändern . Bei der schweren
Vudapester Konturrenz kann es jedoch nichts schaden, wenn man
unsere Kandidaten nochmals Gelegenheit gibt , sich vorher
Miteinander zu messen. Der Männerturnwart der DT , Martin
schneide r -Leipzig , hat daher angeordnet , daß nachfolgende 13
Turner : Kurt Krötzsch- München , Heinz Sandrock - Jmmigcath , Ernst
Winter -Frankfurt a . M , Herbert Lorenz -Hannover , Fntz Limburg »
•Ruhla , Hans Friedrich -Aachen , Mathias Volz -Schwabach , Walter
« teffens -Bremen , Hanns Mock -Leipzig , Alfred Müller - Falkenstein ,
^ onrad Frey -Kreuznach , Arthur Kleine -Leipzig und B e ck e r t - N e u-
st a d t i. S ch w . zu einem Lehrgang in der Deutschen Turmchule zu
Merlin zusammengezogen werden , um dort den letzten Schliff für
Budapest zu erhalten . Die acht Besten des Lehrganges werden dann
"W der schweren Aufgabe betraut werden .

*
Die Siidwestdeutschen Schwimm -Meisterfchaften finden am 14.

und is . Juli 1934 im neuen Opelbad zu Wiesbaden statt .
$

Der Sportkrieg zwischen Polen und der Tschechoslowakei nimmt
^ nstere Formen an . Jetzt hat der Tschechoslowakische Fußballver -
«and (CSAF ) einen Beschluß gefaßt , in dem die Einberufung einer
S '̂

nng der FIFA gefordert wird , da die tschechischen Vereine durch
^ Maßnahmen Polens schwere finanzielle Schäden erlitten hätten

außerdem die Teilnahme der Tschechoslowakei an der Welt -
Meisterschaft in Frage gestellt worden sei .

Mische Fechttneisterschasten in Legen und Amliklorett
am 21—22 . April in Lahr.

Am nächsten Samstag und Sonntag werden in Lahr die b a d i -
scheu Fechtmeisterschasten in Degen und Damen -
Florett zum Austrag kommen . Die Vorbereitungen liegen in
den Händen des Turnvereins Lahr und bei einem Meldeergebnis
von 30 Degenfechtern und 25 Damen wird es in beiden Waffen ein
erbittertes Ringen um die badische Eaumeisterschaft geben .

In Degen hat der vorjährige Gaumeister Josef Stillecke (Turn -
gemeinde Heidelberg ) seinen Titel zu verteidigen . Er hatte seit der
vorjährigen Meisterschaft keine Gelegenheit , in schweren Kämpfen
seine derzeitige Form unter Beweis zu stellen . Di« Frage des Sieges
ist vollkommen offen , da neben einer ganzen Anzahl alter Techniker ,
junger aufstrebender Nachwuchs sich für die schweren Kämpfe gut
vorbereitet hat . Die Freiburger Turnerschaft , deren Spezialität das
Degenfechten ist , hat in den jungen Fechtern Mack und Knies gute
Aussichten . Aber auch Mannheim , Pforzheim und Lörrach führen
Kräfte in das Treffen , die ebensogut erfolgreich sein können , da
gerade in Dogen neben dem Können , Zufälligkeiten uns die momen -
tan körperliche Beschaffenheit des Einzelnen eine große Rolle spielen .
Von Interesse wird auch das Abschneiden des Altmeisters Vortoluzzi
(KTV 46 Karlsruhe ) sein , der immer noch ein gewichtiges Wort
mitsprechen wird .

Bei den Damen steht die vorjährige Meisterin Elfriede ©un -
zer (TV 46 Mannheim ) vor einer schweren Aufgabe , ihren Titel
zu verteidigen . Bis jetzt ist es noch keiner Dame gelungen , zweimal
zu Meisterehren zu kommen ; ob es Frl . Gunzer fertig bringt , muß
der Sonntag lehren . Sie hat auch eine schwere Konkurrenz in ihrer
Vereinskameradin Frl . Mayer , in der ewigen Zweiten K .ihl (KTV
46) , in Mecklenburg (KTV 46) und der früheren Meisterin Beck-
Pforzheim . Auch bei den Damen werden eine ganze Anzahl jüngerer
Kräfte an den Start gehen und kann man gespannt fein , wie sie
sich in die Meisterklasse einfügen werden .

Die Kämpfe werden von Gaufechtwart S ch n e p f-Karlsruhe ge-
leitet , während auf den Kampfbahnen als Obleute die Bezirksfecht -
warte Höfler - Mannheim und Ulmer - Offenburg wirken werden .

*
Frankfurts Fußballelf wird ihr nächstes Städtespiel am 27. Mai

inBasel gegen eine dortige Stadtmannschaft ausgetragen . Die vor -
gesehenen Städtespiele gegen Mannheim am 21 . April und gegen
Köln am 10 . Mai fallen aus Termingründen aus .

Cilly Aussein wurde beim Tennisturnier in Neapel von der
Italienerin Lucia Valeria im Endspiel zum Dameneinzel 7 :5 , 6 :0
geschlagen .

15 . Mön-öegelslug .
Ausschreibung wesentlich erweitert . 55 000 Mk . Eesamtpreise .
Der alljährlich stattfindende Segelflugwettbewerb in

der Rhön , eine Veranstaltung , die das Ausland seit seinem Be -
stehen mit größter Aufmerksamkeit verfolgt , wird in diesem Jahre , bei
seiner Austragung vom 22. Juli bis 5 . August , auf wesentlich erwei -
terter Basis vor sich gehen . Gerade auf der Rhön hat sich unser
fliegerischer Nachwuchs sein« Sporen verdient , für jeden Jungflieger
ist es höchstes Ziel , am Rhönwettbewerb teilnehmen zu dürfen ,
und so hat der Deutsche Luftsportverband , der in diesem Jahre
erstmalig als Veranstalter auftritt , eine Ausschreibung heraus -
gebracht , wie sie großzügiger kaum gedacht werden kann .

Die bisherige Preissumme von 25 000 Mark wurde ganz erheb -
lich, auf insgesamt SS 000 Mark erhöht . Zur Förderung des
Kameradschaftsgeistes dient eine Bestimmung , die auch schon in der
Ausschreibung zum diesjährigen Deutschlandflug enthalten ist. Nicht
der Einzelne ist nennungsberechtigt , lediglich nur die Fliegerorts -
gruppen des DLV . dürfen Nennungen abgeben . Die Auswahl erfolgt
in erster Linie nach der Wettbewerbseignung des Flugzeuges . Bei
einer Meldung von mehr als vier Flugzeugen einer Ortsgruppe
kann dies« Zahl auf vier beschränkt werden , ebenso wie sich der Ver -
anstalter das Recht vorbehält , die Gesamtzahl der teilnehmenden
Flugzeuge auf 100 zu beschränken . Nur solche Flugzeuge deutscher
Herkunft sind zulässig , die vom Technischen Ausschuß die Start -
berechtigung erhielten .

Von der bereitgestellten Preissumme von 55 000 Mk . kommt ein
wesentlicher Teil aus Prüfungen , wie sie die Rhön bisher noch nicht
hatte . So wird ein Zielflugpreis für Segelflugzeugketten in Höhe
von 6000 Mark mit Zusatzprämien von 1S00 Mk . ausgeschrieben für
einen Gemeinschaftsflug von der Wasserkuppe nach dem Heidelstein ;
der Gemeinschaftsflug umfaßt je drei Flugzeuge . Weiterhin gibt es
einen Streckenpreis für Segelflugzeugketten im Betrage von 7500
Mark . Auch alle übrigen Preise . wie Fernsegelflug , Fernzielflug -
preis , Dauerflugpreis usw . gelangen diesmal als Mannschaftspreise
zur Auslosung . Ein erheblicher Betrag , insgesamt 12 000 Mar «
steht außerdem der Sportleitung zur Ausschreibung von Tages -
preisen während der Dauer des Wettbewerbs zur Verfügung , ferner
sind 300O Mk . an Vau - und Konstruktionsprämien ausgeworfen , die
vom Technischen Ausschuß nach freiem Ermessen oerteilt werden
können -

Neuer Rekord im Emichtbeben.
Schuster ( 1860 München ) hebt 127,400 Pfund .

Der Münchener Gewichtheber Schuster vom SV . 1860. der selbst
nur 112 Pfund wiegt , machte durch einen neuen deutschen Rekord
in der Bantamgewichts - Klasse von sich reden . Bei einer
Werbeveranstaltung in Kolbermoor bei Rosenheim gelang es ihm ,
den erst kürzlich aufgestellten Rekord des Esseners Perley mit 125
Pfund auf 127,400 Pfund zu verbessern .

*
Ernst Henne , der Münchener Motorrad -Wcltrekordler , der beim

Automobiltraining mit dem neuen Mercedes - Rennwagen auf dem
Nürburgring verunglückte , befindet sich wieder auf dem Wege der
Besserung .

Das Interesse für die
Sfrectteitkarfe

Länge 110 km

Blütenfahrt
der Badischen presse
in den Nordschwarzwald

tavorlte

Oos

Baden -Baden

Steinhart » • | ' ^ VarnhaltX ^ x

Oerasbach

Eberstein

am Sonntag , den 22 . April 1934 , von Karlsruhe Uber Schloß
Favorlte (Besichtigung) nach Varnhalt (Mittagspause, Baden - Baden
( Aufenthalt ), weiter nach SchloB Eberstein (kurzer Aufenthalt ), Herren¬
alb (Kaffeepause) und zurück nach Karlsruhe

ist außerordentlich groß!
Da die Reichspost nur eine beschränkte Anzahl der modernen Allwettert
wagen zur Verfügung stellen kann ,

ist sofortige Anmeldung dringend erforderlich.
Fahrpreis Mk. 3.-

Anmeldungen zu der Fahrt werden in sämtlichen Geschäftsstellen der
Badisc-hen Presse , Kaiserstraße 80 a und 146/48, Werderplatz 34 a sowie
in unserer Geschäftsstelle in Durlach ( Schreibwarenhandlung Helm,
Hauptstraße 75) entgegengenommen .

an der

Bad. Hochschule für irrusih
Unterricht in chromatiscihen und diatoni-
sanen Instrumenten mit Einführung in die
allgemeine Musik - und Harmonielehre ,
fages - un .d Abendkurse . (9988)

Einzel - nnd Gruppenunterricht .
Leitung : Diplom - Handharmonika - Lehrer

Gottfr . Pfeiffer .
und Anmeldung durch die Ver .

waitung Krii 'gsstr . 166 u . durch Mius 'khaus
Fritz Müller .

Karlsruher Hausfrauenbund .

Alt -Kleiderstelle
Wir vermin , den Verkauf von geft . Kleidern u»rauchen dring , « nziigc , S - mmcrmäntel , Dam . .

? U1 «tb u 1«,, ^ '
.

" wd - rtieidcr u . alle Arten u. Schuhen . Rur
» - 1 Ubr fachen werd . angen . Annahme täglich von
— »*• » erlauf 4—« Uhr , außer Dienstag und Samstag

KleineAnzeigen

Handarbeits -Ausstellung
veranstaltet von der

MEZ AG
Freiburg /Breisgau

Fabpiken Yon Handapbeitsgapnen
in Karlsruhei . B . , im großen Saale des „ Friedrichshofes "

vom Dienstag , den 17. April , bis einschl . Freitag , den 20 . April 1934, geöffnet
von 10 Uhr bis 18 Uhr durchgehend .

werden , wenn alles

versagte , durch
Stärke B beseitigt 1.60 . 2.75 Gegen Pickel ,
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Lauten Sie nicht länger so häßlich herum.

Drogerie Roth Herrenstr . 26/28 .
Drogerie Wlalz , Jollystr 17 ,

Badenia - Drog ., Kaiserstr . 245.
Mtihlbg . ; Strauß -Drog ., Rheinatr . 57.
Merku . - Drog . Philippstr . 14 .

Kein Verkauf ! Eintritt frei !

haben größten Sriolg
ln der „Bad . Presse"

Wir laden zum Befuche dieser intereffanten und fchönen Handarbeits -Ausftellung ein .

MEZ AG
Freiburg/Breiscau .

Heirat
Geb . ig . Mann , 24
I ., evgl ., 1 .70 gr .,
in gel . Stellung , m .

Pensionsberechtig .,
wünscht charalterv .
lg . Dame mit flott ,
» ngen . Aeub . lenn .
M lernen . Anssteu .
od . etwas Vermög .
erw . Dislr . Ehrens .
Zuschriften m . Bild
unt . Nr . F 3404 an
die « adilche Prcsle .

NECETIN
macht alte Kleider neu ! Reinigt
und entglünzt ! — in Drogerien 75^

Druckarbeiten
angefertigt tn der
Druckerei Tbieraarte » . Karlsruhe .

Verloren

Stallt . Tigetfatcr
Sonntag abhd . gek.
Erb . Nachr . od . Ab <
gäbe geg . Bel . bei
Ncher, Schaffcrgildc

.(LWööv ?)

Am Sonntag abend
goldene Herren -Arm »
band -Uhr

oetlore«.
Der ehrliche Finder
wird gebeten , da
Kommuniongesch ., #
Belohng . abzugeben
Maxaustr . 46, III - 1
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Der Schatz in der Düne
Ein Roman von Abenteuern , Jugend und Heimat

VON SIEGFRIED BERQENGRUEN

Es ist der Platz , wo das Wandern der Düne seinen Anfang
nahm . Man sieht deutlich , wie der Wind von einer kleinen Mulde
aus die mageren Wurzeln des Strandhafers unterwühlt , dann lang -
sam die Grasnarbe aufgerollt und den Sand hochgespült und weiter -
getrieben hat , bis der ganze Dünenkamm in Bewegung geriet .
Traurig und zerfetzt stehen die niedrigen Zwergkiefern , während
ihre Wurzeln sich immer mehr entblögen und verdorren . An einer
Vertiefung lugt ein gebleichter Menschenschädel gespenstig aus dem
Sand : auch hier — wie überall , wo die Dünen zu wandern de-
ginnen öffnen sich uralte Gräber .

Dicht geht Martinus an den Schädel heran , mit dem Fufi den
Sand durchwühlend . Und plötzlich fühlt er an der Schuhspitze etwas
Hartes , Metallisches — bückt sich , scharrt mit den Händen .

Nun hat auch der Alte seine Bemühungen bemerkt und kommt
ihm zu Hilfe . Keine fünf Minuten brauchen sie zu graben , dann
halten sie den gesuchten Gegenstand in den Händen .

Und Martinus lacht hell heraus : „Nun Hab'
ich geglaubt , Lüders .

ich fände einen vergrabenen Schatz — und 's ist nichts weiter als
ein gewöhnlicher Spaten , wie jeder Arbeiter ihn tagtäglich benutzt !
Das nenn '

ich aber eine Enttäuschung !"

Er wundert sich , daß der Alte in seine Fröhlichkeit nicht mit
«instimmt , sondern den Spaten prüfend von allen Seiten betrachtet .

„Sie sagen ja gar nichts , Herr Lüders ? Finden Sie an dem
Ding was Besonderes ? "

Der Alte blickt abwesend , mit zusammengekniffenen Augen , über
ihn hinweg . „Sehen Sie heute noch Herrn Volkland ? "

„Gewiß : am Abend , wenn ich aus Rossitten zurückkomme . Vor -

läufig geh'
ich hinunter zu Stepputats , um mir für ein paar Stunden

das Motorboot auszuborgen . Ich soll in Volklands Auftrag zum
Düneninspektor und mit ihm unsere Angelegenheit durchsprechen .

" —
Der Alte nickt.

„Gut ! Dann sagen Sie also Herrn Volkland , er möchte mich
so bald wie möglich im Turm aufsuchen ! Ich hätte eine interessante
Sache für ihn . . ."

Nun fängt es auch in Martinus ' Gehirn zu dämmern an , worauf
der Alte hinauswill : er verbindet offensichtlich mit dem Spatenfund
einen geheimen Verdacht . „Hängt es mit dem Spaten zusammen ,
Herr Lüders ? "

Aber der Alte ist nicht mehr zum Reden aufgelegt . „ Sagen Sie
man dem Herrn Volkland , daß er zu mir kommen solle ! Alles
Weitere werden wir schon sehen . Guten Tag ! Und glückliche Fahrt !"

Nachdenklich wandert Martinus zum Dorf hinab und trägt
Stepputat sein Anliegen vor .

Der dicke, freundliche Wirt ist sogleich bereit , als er hört , daß
sich

's um eine Fahrt zum Düneninspektor handelt . „Die Heody kann
ia mitfahren — die weiß mit dem Kahn Bescheid"

, sagt er harmlos
zum Schluß . „Außerdem gäb ' s sicherlich allerlei für die Wirtschaft

»« ^ A STI? rtrtuTI nfflJA finfi >tt Sr\«>TTaus Rossitten zu besorgen . Ich werd ' die Marjell gleich holen , Herr
Martinus !"

Eine halbe Stunde später knattert das schmale , rot lackierte
Boot übers Haff gen Norden . Dicht nebeneinander sitzen die beiden
hinter der Maschine . Martinus hält mit der einen Hand das
Steuer : der andere Arm liegt um Heddys Schultern . Ihre Gesichter
glühen vor Freude : zuweilen blicken sie sich in die Augen und lachen .

„Du bedienst das Boot , als hättest du dein Lebtag nichts anderes
getan !" überschreit die Heddy das Tücken des Motors und drückt
sich fest an Martinus : denn eine neue Welle reißt das Boot in die
Höhe . „Ich verlier '

, wenn ich in diese verrückten Kielwellen gerate ,
immer den Kopf und weiß dann nicht aus noch ein .

"

Martinus lacht stolz, ruckt das Steuer herum , bringt das Boot
in elegantem Vogen aus dem Bereich des Kutters . „Ich Hab' das
auf dem Wannsee bei Berlin gelernt !" erklärt er ihr und beginnt
dann eine kleine Erzählung von den Sommerfreuden in der Haupt -
stadt , von den Streichen , die er sich als Junge geleistet , und von
anderen Dingen , die ihm bei der Erinnerung an seine Kindheit
durch den Kops quirlen .

Stumm und mit großen Augen sitzt Heddy dabei , und erst , als
das Boot sich der Rossittener Mole nähert und Martinus seinen
Bericht schließen muß , läßt sie einen sehnsüchtigen Seufzer hören . .

Martinus begibt sich zur Diineninspettion , und Heddy macht sich
auf , um ein paar Besorgungen für die Wirtschaft zu erledigen . Aber
sie ist diesmal gar nicht bei der Sache , so spuken ihr die Berliner
Geschichten im Kopf herum . Und dann — : Der Otto Martinus ist
doch eigentlich ein prächtiger Kerl !

Unterdes sitzt Otto Martinus dem Düneninspektor gegenüber ,
der sorgenvoll Volklands Bericht über den „Wandernden Berg "

,
die Gefährdung Neudorfs und die Absichten der Arbeitsabteilung
gelesen hat

Nun springt der schlanke, sonnengebräunte Dr . Fahrenkrog auf
und durchmißt das Zimmer mit harten Schritten .

„Also , Herr Martinus , ich versteh ' einfach nicht , wie das mög-

lich ist ! Der sogenannte „Wandernde Berg " war — ich nehme das

auf meinen Diensteid — so hervorragend festgelegt . daß er von allein

nicht mehr in Bewegung kommen konnte ! Sie müssen sich vor -

stellen : Mein Vorgänger war einer der besten Dünenspezialisten
Europas , und ich selber Hab' auch schon meine dreizehn praktischen
Nehrungsjahre auf dem Buckel . Also wirklich — : Wenn ich das
alles hier nicht schwarz auf weiß läse , ich könnt ' es nicht glauben !"

Martinus fällt die Wanderung mit Lüders ein : die Sand -
mulde , in der man ein Gespenst gesehen haben wollte , und der dort
gefundene Spaten . „Wäre es möglich , daß jemand böswillig die
Sandmassen in Bewegung gebracht hätte , Herr Doktor ?" fragte er
leise . . „

Fahrenkrog scheint auf das Stichwort gewartet zu haben .
„Haben Sie einen bestimmten Verdacht , Herr Martinus ?"

Und Martinus erzählt die Geschichte mit dem Spaten .
Gescannt hört der andere zu . „Glauben Sie , daß man fest-

stellen könnte , wem der Spaten gehört ?"
Martinus schüttelt den Kopf . Solch « inen Spaten hat jed -

weder aus der Nehrung und in ganz Ostpreußen : augerdem kann er
ja auch gestohlen sein .

"

Fahrenkrog sieht « in , daß Martinus recht hat . Was in dieser
Sache unternommen werden soll, wird am nächsten Tage vereinbart
werden , wenn er nach Neudorf kommt , um mit Volkland den Ar »
beitsplan zu besprechen .

Martinus treibt sich noch eine Weile in dem Städtchen herum ,
kauft Zeitungen und ein paar Gegenstände , deren Besorgung seine
Kameraden ihm ausgetragen hatten — Rasierklingen , Taschenmesser ,
Pfeifen , Seife und sogar ein Oberhemd für einen ganz Vornehmen
— und schlendert dann zur Mohle hinunter .

Während er den Motor nachsieht , kommt auch Heddy von ihren
Einkäufen zurück. Schon von weitem hört er ihr fröhliches Lachen ,
ist aber enttäuscht , als er sie in Begleitung sieht . Neben ihr geht
ein dicker, breitschultriger und , wie es Martinus scheinen will , für
Nehrungsverhältnisse allzu aussallend gekleideter Mann , dem oie
Vorliebe für alkoholische Getränke von der Nasenspitze leuchtet .

„Herr Martinus — Herr Getreidemakler Scheffler !" hört er
Heddy vorstellen und erwidert nur mit Widerwillen den allzu herz »
lichen Druck der sich ihm entgegenstreckenden fleischigen Rechten

„Herr Scheffler hat was mit dem Inspektor Rudowitz auf dem
Dünenhof zu erledigen "

, erklärt Heddy , während sie sich in das Boot
schwingt . „Er hat mich gebeten , daß ich ihn mitnehme ? denn der
fahrplanmäßige Dampfer kommt erst am Abend . Hinten ist ja noch
ein Platz frei ." s

Herr Scheffler zeigt sich als vielgereister Mann ? er versteht seine
Geschichten mit witzigen Anekdoten zu würzen — ein Talent , dessen
Martinus ermangelt . Wütend bemerkt er , wie köstlich Heddy sich
amüsiert . Verbissen macht er sich über den Motor her und versucht ,
sich wenigstens durch einen Höllenlärm der Maschine zu revanchieren .
Was ihm indes nur mangelhaft gelingt : Herr Scheffler verfügt
über eine hervorragende Stimme .

Als der Abend sinkt und die Wildenten in Schwärmen über das
Haff zu den Ufern zurückkehren , biegen sie endlich in die Neudörfel
Bucht , und Martinus macht am Bootssteg fest.

Scheffler dankt ihm mit überschwenglichen Worten und läßt
durchblicken , daß er sich freuen würde , den jungen Herrn hernach
bei Vater Stepputat zu einem Glas be zu dürfen .

Er müsse auf schnellstemzu
Aber Martinus lehnt einsilbig

Weg ins Arbeitslager .
So wird der Abschied der drei Bootsinsassen alles andere denn

herzlich . Stumm gehen Martinus und Heddy ztim Dorf zurück.
Heddy weiß genau , was den Jungen kränkt : aber sie mußte kein«

Frau sein , wenn ihr das Gefühl , daß ein Mann um sie leidet , nicht
leise prickelnde Freude bereitete . Mit Absicht tut sie nichts , um ihn
zu beruhigen , sondern spricht von fernliegenden Dingen . „ Haft du
gehört , was der Scheffler über den Inspektor Rudowitz gesagt hat ?
Den scheint er ja bös in den Klauen zu haben !"

(Fortsetzung folgt .)

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Frische holländische Eier
zum Einlegen bestens geeignet !

Klasse A 62/63 g schwer . . . . Stück 10Pfg . §|
n B 57/58 g ,, . . . . ,, 912 >•

1= Femer :

Deutsche vollfrische Eier
Klasse A 62/63 g schwer . . . . Stück 10Pfg .

Bei Abnahme von 100 StQck billiger !
Warenabgabe nur an Mitglieder .

lebensbedürfnisverein
[iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiinrniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

Zu verkaufen

in verlehrsr . Lage
der Stadt , samt In -
ventar bill . zu Verl .

Angeb . unt . @3392
an die Bad . Presse .

Weibes QZ ^ ff
einfaches -VC * »
1 Waschtisch . Schrk .,
bill . 9. » k, Schütze » ,
str . SS , II ., rechts .

( FW5700 )

DenKohleniM
von RM . 70 . ~ an

bei Dürr
Wilh « lmstr . 63

öchreilmalch .
für 65 Ji zu Verls .
Off . unt . HC 7020
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Maschine
zu Verls . Ang . unt .
HB 7(il9 an d . Bd .
Presse Fil . Haupt » .

Herzlichen Dank
/ für alle treue Anteilnahme an tinserm 6. Ba -

zar , wie sie durch die mancherlei Verkaufs -
spenden . den lebhaften Besuch und viel son¬
stige freundliche Förderung so ergebnisreich
»um Ausdruck gekommen ist !

Evang . Diakonissenanstalt
Karlsruhe -Rüppurr .

Auch 3if fünn , Ihre

HlfiOrr
selbst anfertige ».

Anleitung M 1.—
Nachm . ab 2 Uhr ,
Montag , Dienstag
u . Freitag a . abds .
Zuschneiden v . Klei -
dein , Mänteln od .
Kinderlleid . 1.50 .«

vöhrtnger ,
Kaiscrktr , 229 ,

Ecke Hirschsfaste . .

Persekte
Schneiderin

sucht noch einige
Kundenhäus . i . Aus -
nähen . Neuansertig .
u . Umarb . eins . u .
eleg . Damen - u . K .¬
Kleider , Müntel u .
Kostüme . Tagesvrs .
3 Ml . Angeb . unt .
K3401 an Bd . Pr .

Wer nimmt Kind
in liebe » . Pslege ?

Angeb . u . « 3396
an die Bad . Presse .

Kapitalien

Tüchtigem » ausmalt »
ist besonderer Umstände halber Gele -
genheit geboten , sich an einer be-
kannten und besonder » zwischen
Mannheim und Stuttgart seh» gut
eingeführten

U/eln- und Spirituossnhandluno
(arische ? Unternehmen ) mit .3(1 (100
bis 40 000W . zu beteiligen . Rur
ernste Interessenten erhalten nähere
Auskunft unter A 11937 an dt « Ba¬
dische Presse .

Bete iligung
38 000ÄA wünscht jg . Kaufmann mit slott .
Erscheing ., an nachweisbar rent . Fabrik -
untern , od . gutgeh Handelsgeschäft . Be -
dinguug nur beste Sicherh . Pass . Ein .
Heirat nicht ausgeschlossen . Zuschr . u .
St 3399 an die Badisch - Presse .

■- Neuzeitliche

Voiles , Eta r̂lnes , Cretonnes ,
Kettdrucks , Dekorationsttoffe
Stores , Bettdecken

Läufer : Vorlagen : Brücken
Sie finden bei mir jede Preislage .

Gardinen -Schulz
Spezialhaus für Inneneinrichtungen

Waldstr . 37 39 , gegenüb . d »m Führerverlag
Bitte besichtigen Sie meine 4 Schaufenster

Alteinges . Firma in
Industriestadt Mit -
telbadens sucht weg .
vorgerücktem Alter
des Besitzers tätigen

leilöntiet
der die Firma in
absehbar . Zeit ganz
übernehmen kann .
Angeb . u . » 26577 «
an die Bad . Presse .

Koufgesuche

Gut erhaltene
Klein - oder Retse -

öchreidmich.
zu laufen gesucht .

Off . m . Marlenan -
gäbe u . Preis unt .
E3374 an Bd . Br .

Gut erhalt . Feder -

PritlchenMg .
zu lausen gesucht .
40 — 50 Ztr . Traglr .
Angebote an
G . Knebel , Güter -
bestätterei , Ettlingen
Leopoldstraße .

Immobilien

Z » »erlaufen (al¬
tershalb .) ein klein .

lm!diiiirtlch .
Anwesen

bestehd . auS 1 zwei -
stöckigen Haus mit
Scheuer und Stal¬
lung . ferner 86 A?
Aller - u . Wiesenld . .
130 ar Wald , sowie
lebendes und totes
Inventar (2 Kühe ),
auch ein

Eelchiistshans
beides in größerem
Ort u . guter Lage .
Angeb . u . B 26")(i9a
an die Bad . Presse .

Bauplatz
in Mühlburg , an
fertiger Tlraße , mit
Garien ca . 800 gm ,
für lOtifl RM . bei
Anzahlung v .10 000
RM . zn verlausen .
Angeb . unt . O 47,42
« n di « Bad . Preise .

Fahnenstangen
9 ' /; Mtr . lang , billig abzugeben
Zu erfragen Portier Ritterstr .

Hermann lieiz & Cn.

Loulb
b . 40 M an , Klub -
s»sa , Sessel , Chaise -
longne in verschied .
Ausführung .
Ehestandsdarlehen

u . Ratenkausabkom .
werd . angenomm . —

Polstermöbelhau »
Köhler ,

Schü «ensiraste 25 .
Diwan m . 2 Sessel ,
» . gestr . , 2-türiger
Schrank bill . z. vlf .
Wilhelmstr . 74 , III .

( FWS6SS )
3 gebrauchte

Schreib¬
maschinen

ab 25 RM . zu »erk.
Angeb . unt . P 4543
an die Bad . Presse .

öchreibmlch.
neu u . gebraucht , ab
SXtl monatl . zu vk.
A . Ströbte , Karls ,
ruhe , Dammerstock ,
Tanziger Str . 8 ,

Tel . 7747 . <8517 )

Stubenwagen
wie neu , billig zu
verkauf . Mündörfer ,
Hardtstr .80 K 17/20

( FH3858 )

Siort -Ülnpüc
Klett .- u . Leder -
Westen , Lebetot «
« . UebergangS -
Mäntel Quali¬
tät und ungew
bill . Zähringe «.
st«. 53a , I i .

Eierkisten
billig abzugeben .
Marienstr . t , II .

( FWSSS4 )

Mit Perwachs können Sie sogar Trep -

pen unbesorgt bohnern . Perwachs
macht nicht glatt . Gerichtlich ver¬
eidigte Sachverständige stellten fest ,
daß nach dem Bohnern mit Perwachs
die Glättefreiheit am größten ist . Je
dünner Sie Perwachs auftragen , desto
schöner wird der Glanz . Also :Hoch¬
glanz ohne Glätte durch Perwachs .

Verwadis
Perwachs jetjf auch farbig zu haben

Mnulaktur -
oder

Wollw .-Eelch.
an liebsten in der

Nähe v . Karlsruhe
zu dachten evtl . zu
lausen gesucht . An -

geböte u . O 20580a
att die Bad . Press «.

DampfKessel
stehend , 12 q m Heizfläche , 8 atü ,
betriebSsäh . , in tadellosem Zustano ,
wegen Allschaffung eines größeren
KesselS billig abzugeben .

Heinrich Barr & Söhne ,
GroHbrennerei Heibaerla ,

Karlsruhe , Telefon 90.

* SBSP » !
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Odffretc^lum / Wieviel das lchle Jahr brachte.
Nach den neuesten Feststellungen des Statistischen Reichsamtes

find in Baden 3 500 227 ertraqs -fähige Apfelbäume ermittelt worden.
Von diesen wurden insgesamt 762 882 Zentner Obst geerntet , auf den
Baum als Durchschnittsertrag gerechnet , kommen 22 Pfund .

Bei Birnen finden wir folgende Zahlen : 1824 878 ertrags -
fähige Bäume bei einer Gesamternte von 402 331 Zentner , also je
Baum ein Durchschnittsertrag von wieder 22 Pfund . Pflaumen ,
Zwetschgen , Mirabellen und Reineclauden wurden
von 1 340 658 ertragsfähigen Bäumen 441 144 Zentner geerntet , im
Durchschnittssatz 23 Pfund je Baum . Walnüsse sind in Baden
angebaut mit 230 792 ertragsfähigen Bäumen und einer Gesamt-
ernte von 3 464 Zentner , was einem Durchschnittsbaumertrag von
2 Zentner entspricht. Die Süßkirschenergebnisse werden
wie folgt gerechnet: von 750161 ertragsfähigen Bäumen 175 513
Zentner bei einem Durchschnittsertrag je Baum von 23 Pfund .
36 324 ertragsfähige Sauerkirschenbäume hat Baden , von
denen es 2 388 Zentner Früchte erntete , 8 Pfund im Durchschnitt
auf den Baum . Der Aprikosenanbau zählt 3 004 ertragsfähige
Bäume , von denen 637 Zentner geeintet wurden , also 8 Pfund im
Durchschnitt auf den Baum .

Und zum Schluß noch die Zahl für die badischen Pfirsiche :
von 203 338 Bäumen wurden 24 062 Zentner Früchte erzielt . 12 Pfund
im Durchschnitt auf den Baum gerechnet.

Man kann sich hier also ein ganz klares Bild davon machen ,
welch« Bedeutung der Obstbau Baden für die badische Wirtschaft hat .

Die Obslerzeugung im Murgtal.
Jahreshauptversammlung der „Muag ".

Die Obsterzeuger- und Absatzgenossenschaft Murgtal , genannt
.Muag "

, die die Ortschaften Gaggenau . Rotenfels , Oberweier .
Michelbach , Ottenau , Sulzbach, Hörden. Gernsbach , Selbach und
Staufenberg umfaßt , hielt am Sonntag nachmittag in Ottenau
die diesjährige Generalversammlung ab . Der geschäftsführende
Vorstand Eich , Gaggenau , gab zunächst seiner Freude über den
guten Besuch Ausdruck und begrüßte besonders die Bürgermeister
der verschiedenen Gemeinden . Sodann gab er einen umfassenden
Tätigkeitsbericht des Jahres 1332. Danach ging über die
Sammelstelle Gaggenau , ohne die Ernte von Staufenberg , die ge -
trennt zum Versand gelangte , eine gesamte Beerenfruchtmenge von
687 Zentner , für die eine Auszahlung von über 14 000 MM erfolgea
konnte . Ein Vergleich zu der Gesamtmenge von 3800 Ztr . ( einschl.
Staufenberg ) des Jahres 1332 zeigt das ungünstige Ernteer¬
gebnis des vergangen Jahres , bedingt durch den späten
Frost und besonders den

'
Schneefall während der Blütezeit im ver-

gangenen Frühjahr .
Der Geschäftsbericht d ^s Herrn Geiger , Gaggenau , zeigte die

üesunde Grundlage der Genossenschaft auf und konnte ganz besonders
eine erfreuliche Zunahme der. Mitglieder vermerken, was bezeugt,
M der Gedanke der Gemeinschaftsarbeit auch im Obstbau des
-Nurgtales immer mehr Platz greift .

Die Neuwahl für satzungsgemäß ausgeschiedene Mitglieder des
Mfsichtsrates wurde nach den Vorschlägen des Vorstandes Eich ein-
ltimmig vollzogen. Danach ist nunmehr Bürgermeister D i e tz . Gag-
genau , als Aufsichtsrat - Vorsitzender an die Spitze der „Muag " ge-
" eten und gerade diese Tatsache berechtigt zu der Annahme , daß
Zukünftig der Obst - und Beerenbau des Murgtales einen weiteren
«kusschwung erfahren wird . Bürgermeister Dietz kennzeichnete in
!einer Rede die Zukunftsarbeit u . a . mit folgenden Worten : Gerade
W national - sozialistischen Staate ist es das Grundprinzip , den
" ahrstand zu schaffen . Dort müssen alle Kräfte eingesetzt werden,wo es möglich ist, aus eigner Kraft und Scholle die Ernährung unse -
*es Volkes zu heben und es so vom Ausland unabhängig zu machen .
Mch wir haben im Murgtal , wo die klimatischen Verhältnisse gerade
W günstig sind , alles in Bewegung zu setzen , um unseren heimi-
m>en Obstbau zu pflegen und die Obsterzeugung zu fördern . Durch

für diesen Sommer bereits vorgesehenen Schnell- Güterverbin -
?ungen mit den großen Absatzgebieten, wie Hamburg . Berlin usw .
W eine lohnende Verwertung der Obsterzeugung im vollsten Maße
?kwährleistet. Unsere Aufgabe wird es nun sein , durch den gegen-
mtigen Austausch der Erfahrungen und die Gemeinschaftsarbeit

Obstbau zu vergrößern und ganz besonders im Ertrag zu stei-
»ern , wobei gleichzeitig auf nur beste Qualitäten hinzuarbeiten ist.
^ Bürgermeister Heck , Ottenau , und Bürgermeister H o r n u n g ,
Elbach , sprachen der Geschäftsführung der „Muag " den Dank für
£.11 bisher geleistete Arbeit aus und gaben der bestimmten Hoffnung
Ausdruck , daß Bürgermeister Dietz nach seiner bisher geleisteten
Arbeit in der Stadtgemeinde Gaggenau der Garant dasür sei . daß* 5 nunmehr auch mit dem Murgtal -Obstbau unter seiner Führung
vorwärts gehe .

Obstbaumwart Kraft . Michelbach , machte dann in einem län -
?eren Vortrag noch interessante Ausführungen über den Beerenobst-

und seine besondere Pflege im Hinblick auf die Erzeugung
^ Massiger Früchte . — Eine rege Aussprache knüpfte sich an die
Ausführungen dieses bekannten Fachmannes des heimischen Obst -
!^ ues an , die zeigte, mit welchem großen Interesse die Obstbaueres Murgtales an der Arbeit sind .
. Bürgermeister Dietz schloß die Versammlung mit einem Appell» alle Mitglieder der „Muag "

, alles zu tun , was dazu beitrage ,"1er Vaterland nach innen und außen gefestigter zu machen ,
dar - anschließende Wanderung durch die im hellen Sonnenschein
M ).Wnden Fluren mit der herrlichen Blütenpracht der unzähligen
der rü ^ me , die schon jetzt eine gute Ernte zu versprechen scheint , war
. rx >chonste Abschluß dieser Jahreshauptversammlung des Ringes

lroautreibender Volksgenossen des Murgtales .

Vadifche Kirschen in der Schweiz.
n »*. ® enn im Basler Land die Kirschen blühen , so ist das im all-
«. meinen nebensächlich . Die „Basler Kirsi" sind jedoch ein Faktor ,jwii v " "U ** | iiiu jcijuuj KIII {yuuui ,

^er Obstbau im badischen Oberland rechnen muß, zumal die
imrrn»r oin rtufor für hön+Trfiue OW+ « tth

sind, sondern vielfach Markgräfler und Kaisertümer
'
„Briese" ,

SfinT '! .,mmer ein guter Abnehmer für deutsches Obst und in
int • J'f ' t für Kirschen war . In der Schweiz weiß man genau,^ .B ntckjt alle „Basler Kirsi", die auf den Markt gelangen , „Vasler

aus dem Basler Produktionsgebiet eingeführt wurde . Gleichzeitig
wurde die Kirscheneinfuhr aus dem Auslande , lies Baden , kontmgen-
tiert . Durch diese Maßnahme wurde der schweizerische Kirschen -
markt schätzungsweiscke um 4000 Zentner entlastet . Dieses Vorgehen
schloß aber die „Dreiländerkirsche" nicht aus , jene Früchte , die elsäs-
fische Händler in Deutschland einkauften und über ihre Heimat in
die Schweiz einführten . Es liegt hier für den deutschen Kirschen -
bauer die große Gefahr vor ,daß dieser Handel durch eine Einfuhr -
kontingentierung an in der Schweiz ansässige Verwerter erschwert
wird , wozu heute schon entsprechende Bestrebungen eingesetzt haben.

Für den Kaiserftuhl und einen Teil der Markgraf -
s ch a f t ist diese Einstellung bedauerlich und die Wirtschaft erschwe¬
rend . Fiel doch gerade in diesen fraglichen Gebieten die Kirschen -
ernte in einen Zeitabschnitt in dem in der Schweiz die aus dem
Süden kommenden Kirschen knapp wurden und die eigene Ernte noch
nicht marktfähig war . So wurde die oberbadische Kirsche in der
Schweiz ein begehrtes Obst und füllte auf dem Schweizer Markt
eine Lücke aus , was sich geschäftserleichternd bei den Produzenten
auswirkte .

Wie in aller Welt so legt auch heute die Schweiz durch richtige
Sortenwahl und verständnisvolle Baumpflege allergrößten Wert
auf Qualitätsproduktion und sucht durch einen Gütebewertung seitens
der Verwerter diese zu fördern . Durch einen einstimmigen Be-
schluß des Basler Kreisverbandes des schweizerischen Obstbauver -
bandes wird in diesem Jahr zum erstenmal eine obligatorische
Qualitätskontrolle und Qualitätszählung durchgeführt. Der fchwei-
zerifche Obstbauverband rekrutiert seine Mitgliedschaft aus Produ -
zenten . Händlern , Verwertern und Konsumenten. Weiter tritt ab
1 . Juli lfd. Js . die eidgenössische Bestimmung über Marktkontrolle
für Obst und Gemüse in Kraft , die nach den Richtlinien des oben
genannten Verbandes in den Ausführungsbestimmungen der eid -

genössischen Lebensmittelverordnungen enthalten ist. Hierbei stehen
den einzelnen Kantonen die Rechte zu Sonderbestimmungen zu er-
lassen und können diese Behörden durch Obsthandelspatente alle
Außenseiter maßregeln , die gegen die obligatorische Gütekontrolle
und Zählung verstoßen. Das Vorgehen seitens der Schweiz dürfte
für die an Produktion und Handel interessierten deutschen Kreise
einerseits zur Folge haben , endlich die seil Jahrzehnten von den
deutschen Obstbauoraanen angestrebte Gütesortierung auf das gewis -
senhafteste durchzuführen und andererseits die Marktverhältnisse für
Kirschen , die z . B . am Kaiserstuhl , im eigensten Interesse , wie be-
gönnen, in erhöhtem Maße auszubauen . H . S .

Warnung vor dem Baum-Jmpfverfahren.
Die Hauptstelle für Pflanzenschutz am Badischen Weinbauinstitut

in Freiburg gibt folgendes bekannt :
'

Im badischen Obstbaugebiet wurde in letzter Zeit Reklame ge-
macht für das Baum -Jmpfverfahren des Gartenarchitekten W. Jlisch
in Quakenbrück, Nach diesem Verfahren soll es möglich sein , durch
Einführen von chemischen Präparaten in den Stamm , die Obst -
bäume vor dem Befall durch Krankheiten und Schädlinge zu
schützen und so die Spritzung der Bäume zu ersparen ; auch gegen das
Ulmensterben soll die Baumimpfung wirksam sein - Nach Versuchen
der Biologischen Reichsanstalt und nach den Erfahrungen im
badischen Obstbaugebiet ist das Baum - Jmpfverfahren
völlig wirkungslos , die Bäume werden dadurch nicht
gesund erhalten , im Gegenteil , durch die künstlich verursachten
Wunden stark geschädigt .

'
Die Hauptstelle für Pflanzenschutz warnt

die badischen Obstzüchter vor der Anwendung dieses Verfahrens . Der
einzige Weg zur Erzielung gesunder und reicher Obsternten ist
sorgfältige Baumpflege und sachgemäße Baumspritzung.

Die Zitronen blühen an der Bergftrahe.
Weinheim a. d. B ., 17. April . In der Bahnhofsanlage blühen

jetzt auch die Zitronenbäumchen . Man hofft, daß die Blüten zur
Frucht ausreifen .

Offenburger Frühlingsbilder
Slödlifche Musikschule auf neuer Vasis . — Aus dem Konzerlleben.

•n . Offcnburg, 17. April
Am letzten Montag ist in Offenburg die st ä d t i s ch e Musik

Die Wirtschaft.

die
3QfirUntei fal tö er Flagge segelten. Dies ging gut , bis vor

'
einig!

^ >ren von den Verwertern eine Ursprungsgarantie für Kirsch

schule nach einjähriger Pause neu eröffnet worden . Das war ein
Ereignis für den Chronisten , ein Ereignis für alle Offenburger
Freunde der Musik . Kapellmeister Dr . Heinz Knöll , der von
der Stadt als städtischer Musikdirektor verpflichtet ist , hat nicht die
Aufgabe des früheren Musikschuldirektors, zunächst für eine gute
Stadtmusik durch die Stadtkapelle zu sorgen , und dann so nebenbei
auch die Musikschule zu betreuen . Dr . Knöll hat nämlich mit der
Leitung der Stadtkapelle gar nichts zu tun . Ihm steht die Stadt -
kapelle nur für größere musikalische Aufführungen zur Verfügung .
Sein großes Arbeitsgebiet ist der Aufbau einer städtischen Musik -
schule, eines Grenzlandinstituts der Kunst , das Mittel -
baden wieder geben soll, was ihm einstens Straßburg gewesen ist.

Die Eröffnungsrede hielt Oberbürgermeister Dr . R o m b a ch ,
wobei auf die großen Gesichtspunkte der ästhetischen Schulung , die
hinter der körperlichen nicht zurückbleiben darf , mit Klarheit und
Liebe abgehoben wurde . Einen Prospekt hat Dr . Knöll , der auf eine
programmatische Rede verzichtete, ausgearbeitet und zur Versendung
gebracht. Zeitungsnotizen sind auch erschienen . Aber ein anderes
war ebenso wesentlich : Die Musikschule durch eine musi -
kalische Feier st und « zu eröffnen , die den Geist der
A n st a l t erkennen ließ : Musik als Ausdruck der Seele des
Volkes. Musik als Bildungs - und Erziehungsmittel der Seele er -
kennen zu lassen . Das hat Dr . Knöll getan durch eine in sich ge-
fchlossene Veranstaltung . Worte von Denkern und Dichtern über
Musik , sie waren von Dr . Knöll mit großer Kunst gesprochen und
von Organist B r ü st l e am Harmonium untermalt . Ein Kammer -

Auf dem Keimweg lotgefahren.
-a- Bruchsal, 18 . April . (Eigener Drahtbericht .1 Der 64jährige

verheiratete Landwirt Albert Gretschmann von Spöck, der heute
vormittag auf dem hiesigen Viehmarkt eine Kuh erstanden hatte ,
wurde auf der Landstraße von dem Anhänger eines ihm entgegen-
kommenden Lastzuges der Firma Bott , Bruchsal, erfaßt und zu Boden
geschleudert. Die dabei erlittenen Verletzungen waren so schwer,
daß Gretschmann an deren Folgen gestorben ist. Den Führer des
Lastzuges trifft keine Schuld, da das Unglück durch die scheuende
Kuh verursacht wurde .

Vom Inge überfahren.
Lahr , 17 . April . Die im 67. Lebensjahr stehende Oberpost-

schassnerswitwe Magdalena Koch , geb . Huck , wurde gestern abend
von dem in Richtung Ottenheim fahrenden Zug der Mittelbadischen
Eisenbahn A .G . überfahren . Die Frau trug so schwere Verletzungen
davon , daß ihr Befinden als hoffnungslos gilt .

Auf dem Felde lebendig verbrannl.
Adelsheim . 18 . April . Um auf ihrem Felde Dornen und Gestrüpp

zu beseitigen, machte die 76jährige Karolina Götzelmann aus
dem nahen Ort Dörzibach ein Feuer an , das aber weiter um sich griff .
Bei dem Versuch , das Feuer mit der Gabel zu unterdrücken, gerieten
die Kleider der alten Frau in Brand . Die Unglückliche kam in den
Flammen um , während ihr 13jähriges Enkelkind, das m der Nähe
weilte , sich rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte.

Arbeilsnnglllek am Kohensloffel.
Weiterdingen , 17 . April . Am Basaltbruch Hohenstosfel wurde ein

Arbeiter von einem herabstürzenden Stein in der Brustgegend ge-
troffen . Mit schweren Verletzungen wurde der Arbeiter ins Kran -
kenhaus nach Engen verbracht.

0 r ch e st e r , das rasch zusammengestellt und tüchtig geprobt war .
spielte aus den Variationen des Kaiserquartetts , ein Kammerchor
sang ausdrucksvoll, Violinkünstler Albert Dietrich ließ die
Lieblichkeit des 1 . Satzes der Frühlingssonate von Beethoven er-
klingen, und Dr . Knöll trug uns mit seinem sonoren Baß unter Be-
gleitung durch seine Gattin Frau Herta Knöll , von den größten
Gesängen unserer Tondichter vor . Es formte sich zum Eesamteindruck,
daß sich Dr . Knöll eine große Linie vorgenommen hat . eine Linie
aber auch , auf der die Laien ihm folgen können. Da er für feine
Anstalt die ganze Unterstützung der Stadtverwaltung hat . ist eine
gute Basis gegeben . Was jetzt nötig ist , das ist das Echo in der Be-
völkerung in Offenburg und Umgebung, in der ganzen Ortenau , der
ja diese Anstalt dienen soll. Die ersten Anmeldungen liegen vor .
Die Zahl der Schüler wird sich gewiß mehren.

Auch von anderem aus dem Reiche der Musik wäre noch zu de»
richten. Unsere Orgel in der evangelischen Stadtkirche ,
von deren früheren Unzulänglichkeiten wir hier schon schrieben , ist
jetzt umgebaut , hat neue Register und einen neuen Spieltisch erhal -
ten . Ein neues Instrument , möchte man sagen , ist uns hier ge-
aeben. Wir hörten erstmals die neuen Klänge in einem Kirchen-
konzert, das eigentlich vor Ostern hätte stattfinden sollen , aber da-
mals verlegt werden mußte . Ganz herrlich ist jetzt das Werk. Unsere
großen Organisten werden sich freuen , nachdem sie hier so manche
Klage zu führen hatten . Wir freuen uns aber hier schon deshalb ,
weil nun der Organist der evangelischen Stadtkirche . Friedrich
Brüstle , für seine zu den besten Veranstaltungen musikalischer Art
überhaupt zu zählenden Kirchmusikabende endlich das Instrument
hat , das er als einer unserer anerkannt besten badischen Organisten
für die Betätigung in seiner hohen Kunst braucht. Seine Kirchen-
musiken sind musikalische Feierstunden . Tüchtige auswärtige Kräfte
stehen ihm gerne zur Seite , aber auch die vortrefflichen einheimischen
weiß Herr Brüstle sich zu sichern und so durften wir uns das letzte- '
mal freuen , neben Frau Milly W i ck e r t s h e i me r s - Lahr Herr -
lichem Alt den wunderbaren Mezzosopran von Frl . Erna Bau -
mann ( Schule Stockhausen !) und das würdevolle Violinspiel von
Konzertmeister Reichel zu hören.

Der Fuß '
s che Männerchor 1921 brachte das Volks »

1 i e d zu Ehren . Än einer vollkommen neuen Form . Von der Num-
mernfolge hatte man sich losgesagt . Es gab kein Programm mit den
einzelnen Gesängen. Das Volkslied in seinen Werten der Heimat ,
der Fremde und der Heimkehr wurde gesungen , und gesprochenes
Wort und Lichtbild ließen während der Liederklänge den Geist auch
durch diese Mittel tiefer in den Hörer und die Hörerin dringen .
Frau Else Wagner , die treffliche Pfälzer Lautensängerin ,
mischte sich mit ihren Liedern in die Reihe der vom Chor ganz aus -
gezeichnet wiedergegebenen Gesänge. Ein prächtiger Sonntagnach -
mittaa !

Volksmusik pflegt unser Handharmonikaorchester .
Diese neue Vereinigung hat sich ausgezeichnet gemacht . Das Zusam-
menspiel klappt prächtig . Es ist eine stattliche Zahl von Spielenden ,
und sie haben auch ein dankbares Publikum . Hoffentlich bleibt das
Interesse fo ! Man darf das wohl betonen deshalb , weil das Jnter -
esse an den Mandolinenkonzerten etwas zurückgegangen zu
sein scheint . Und jetzt in der Abenddämmerung würde man doch
gerne wieder einmal ein so schönes großes Mandolinenkonzert für
ein so zahlreiches Publikum gegeben hören , wie das früher der
Fall war .

Aber neben der Kunst wird die Arbeit nicht vergessen . Was ist
das doch jetzt für ein emsiges Treiben in den Werk -
statten vieler Handwerker . Reparaturen drängen sich auf
Reparaturen , und vieles wird auch von Grund aus neu gemacht . Das
Handwerk in Offenburg ist zu einem guten Teil recht hübsch be-
schästigt dank der Zuschüsse, die jetzt für die Instandsetzungen gegeben
werden . Wenn das nur immer so bliebe . Hoffentlich ist das nicht
nur ein Versuch zur Ankurbelung , erwarten möchte man vielmehr .

Zu den bevorstehenden Festtagen empfehlen wir ;

Fahnen -Stoffe
Fertige Fahnen

in
Baumwolle

und

Wolle
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daß durch den gegebenen Impuls wenigstens ein Teil des Tempos
beibehalten wird .

Leider kann unsere Plakat - und Reklameindustrie
noch nichts von der Wirtschaftsbelebung verspüren . Da hat der
Uebereifer einiger Heimatfreunde viel verdorben . Viele Aufträge
konnten nicht zu Ende geführt werden , neue sind nicht gegeben wor -
den , weil eine fehl geleitete Heimatschutzrichtung der Reklame in den
Weg getreten ist. Wer weiß , welche tüchtigen Künstler
in der Offenburger Reklameindustrie tätig sind
und welche wieder tätig sein könnten , wird gewik !
nicht behaupten , dafs diese Kräfte sich zu einerVer -
schandelung der Natur und der Städtebilder her -
geben würden . Aber man hat das Interesse an der Reklame
lahmgelegt und viele Arbeitskräfte zur Untätigkeit gezwungen . Wir
möchten hier bald einen Wandel erhoffen .

Der älteste Offenburger .
Ofsenburg . 17 . April . Der älteste Einwohner unserer Stadt , der

Altmeister des Offenburger Pflästererhandwerks , Karl Ruf , ist am
Dienstag 95 Jahre alt geworden . Der Altersjubilar ist körperlich
und geistig verhältnismäßig rüstig .

Kundgebung für den badischen Fremdenverkehr
Anläßlich des Jahresverbandstages 1934 des Landesverkehrs -

verbände ? Baden findet am 27. April , vormittags 11 Uhr . im gro -
ßen Sitzungssaale des früheren Landtagsgebäudes in Karlsruhe
eine Kundgebung für den badischen Fremdenverkehr unter Beteili -
gung der badischen Regierung statt . Die Veranstaltung wird mit der
Begrüßung durch den Pressechef der badischen Regierung und Leiter
der Landesstelle Baden - Württemberg des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda , Franz M o r a l l e r . eröffnet .
Der Vorsitzende des Landesverkehrsverbandes Baden . Hotelbesitzer
Fritz Gab er , hält sodann einen Vortrag über „Ein Jahr Ver -
kehrsarbeit im nationalsozialistischen Staat .

" Anschließend wird der
Reichsstatthalter Robert Wagner , eine Ansprache halten . Der
Jahresverbandstag des Landesverkehrsverbandes Vaden befaßt sich
hierauf mit den geschäftlichen Angelegenheiten des Verbandes .

Nach der großen Aufbauarbeit im badischen Fremdenverkehrs -
wesen , der die badische Regierung durch ihre Eesetzmaßnahmen Rück-
halt und Unterstützung in vorbildlicher Weise gegeben hat , wird
diese Kundgebung für den Fremdenverkehr Badens als bedeutungs -
volle Veranstaltung aller derjenigen Kreise , die mit dem Fremden -
Verkehrswesen des Erenzlandes Baden verbunden sind, in der
weiten Öffentlichkeit auf die hohe Bedeutung des badischen
Fremdenverkehrs hinweisen und seiner Entwicklung neuen , starken
Auftrieb geben .

Schwetzingen im Jahre 1934.
Schwetzingen , 18 . April . Voraussichtlich findet am 13. Mai in

Schwetzingen eine Tagung der Nahrungsmittelbranche für Süd -
deutschend statt , wobei mit einer Teilnehmerzahl von 6000—7000
Personen gerechnet wird . Füx diesen Tag ist die erste Schloß - und
Eartenbeleuchtung vorgesehen . In der Nacht auf 27. Mai findet
dann die große Maiennacht , ein Volksfest größten Stils statt ,
an dem zum ersten Mal der Schloßgarten die ganze Nacht geöffnet
ist. Am 3. Juni ist das S p a r g e l f e st, das ähnlich dem Dürk -
heimer Wurstmarkt ein großes Volksfest werden soll. Erstmalig wird
auf den Schloßplanken das Festzelt aufgeschlagen ; vorgesehen ist
dabei ein Festzug durch den Schloßgarten mit einem großen Feuer -
werk als Abschluß .

Reichstagung der Wirlschafkswissenschasller
in Heidelberg .

Heidelberg , 18 . April . In der Zeit vom 1 . bis 5 . Mai führt
die Reichsfachgruppe Volkswirtschaft der Deutschen Studentenschaft in
Heidelberg ein Schulungslaiger für alle wirtschaftswissenschaftlichen
Fachschaften der Universitäten und Handelshochschulen des ganzen
Reiches durch . Mit diesem Schulungslager wird eine große Kund -
gebung der Reichsfachgruppe verbunden , zu der bereits namhafte
Persönlichkeiten der deutschen Mitschaftswissenischaften ihre Teil -
nahm « zugesagt haben . Die Kundgebung wird mit einer Massen »
kundgebung beschlossen, bei der Reichsjugendführer Baldur von
Schirach sprechen wird und mit der Arbeiter und Studenten , Pro -
fessoren und Angestellte ihren Willen zur Volksgemeinschaft gemein -
sam bekunden werden .

Beginn der Weschnitz-Regulierung.
Beschäftigung für 500 Arbeitslose .

— Weinheim , 14 . April . Im Rahmen des Arbeitsbeschasfungs -
Programms wurde dieser Tage das großzügige Projekt der Wesch -
nitz- Regulierung von Fürth bis Birkenau - Weinheim in Angriff ge-
nommen . Mit den Regulierungsarbeiten werden gleichzeitig Wie -
senentwässerungen , Feldbereinigungen und Weginstandsetzungen ver -
bunden . Insgesamt sind 78 000 Tagewerke notwendig , wodurch etwa
500 arbeitslose Volksgenossen wieder Beschäftigung finden ; 240 da -
von haben bereits mit den Arbeiten begonnen . Der Kostenaufwand
beträgt rund 425 000 MJl und wird aus dem Reinhardt - Programmin Form eines Darlehens und einer Grundförderung der Reichs -
anstalt ausgebracht . Bisher gab das alte Weschnitzbett mit seinen
Unregelmäßigkeiten und Aushöhlungen bei eintretendem Hochwasier
wiederholt Veranlassung zu größeren Überschwemmungen der
Wiesen und Felder .

F

Die Schachmeister in Freiburg.
Empfangsabend für Aljechin und Bogoljubow .

Freiborg . 17 . April .
Große Tage stehen den Freiburger Cchachfreunden bevor . Ist

es doch gelungen , drei Partien des großen Weltmeisterschafts -
kampfes im Schach zwischen dem Weltmeister Dr . Aljechin und
einem Herausforderer , dem deutschen Meister Bogoljubow , nach
reiburg zu bekommen .

Die beiden Meister , die am vergangenen Sonntag noch in Vil -
lingen weilten , trafen am Dienstag in Freiburg ein . Am Abend
fand in den Räumen des Hotels Kopf ein Empfangsabend zu
Ehren Dr . Aljechins und Bogoljubows statt , zu . dem sich zahlreiche
Schachfreunde eingefunden hatten .

Räch kurzen Begrüßungsworten des Vorsitzenden des Freibur -
ger Schachklubs . Dorsner . hieß Oberbürgermeister Dr . K e r b e r im
Namen der Stadt Freiburg und seiner Bürgerschaft die beiden
Meister in der schönen Breisgaustadt herzlich willkommen . Ein
kurzer poetischer Willkommensgruß aus der Feder des Freiburger
Dialektdichters Fritz Broßmer , vorgetragen von einem Schwarz -
waldmaidli , leitete über zu der Ansprache Prof . K ö b e l e s , der im
Namen der Freiburger Schachfreunde sprach. Er sprach den herz -
lichen Dank aus an den Oberbürgermeister Dr . Kerber , der gleich
volles Verständnis gehabt habe dafür , daß Freiburg bei diesem
edlen Wettstreit nicht abseits stehen dürfe . Das Dritte Reich ist
ein verständnisvoller Förderer des schönsten und geistreichsten
Spiels , des Spiels auf den 64 Feldern . Das gehe vor allem dar -
aus hervor , daß dieses Spiel nun auch in der Schule eingeführt
wurde .

Für die herzliche Aufnahme dankte zunächst der deutsche Meister
Bogoljubow . In der Schule werde das Schachspiel wertvolle
Erziehungsarbeit leisten . > Der Schüler werde angehalten , logisch
a denken , Disziplin zu lernen und mit seinen Kräften so wirt -^ aftlich hauszuhalten , wie es das Gebot der Stunde vorschreibt .

Dr . Aljechin führte u . a . aus : In dem schweren , anstrengen -

den Kampf , den mein Gegner und ich jetzt auszufechten haben ,
stehen wir beide vor zwei Aufgaben , zwei Aufgaben verschiedener
Natur : Die erste ist eine rein sportliche Aufgabe ; nämlich der
Kampf um die Weltmeisterschaftswürde . Es ist mein ehrlichster
Wunsch , daß wirklich der Bessere siegt . Die zweite Aufgabe ist eine
kulturelle Aufgabe . Diese Aufgabe ist vielleicht die schwerste und
verantwortlickste . Ich glaube aber , daß diese Aufgabe in einem
Land , das Schach als ein kulturelles Mittel offiziell anerkennt und
das Schach in der Schule einführt , besonders dankbar ist. Wir wollen
versi ' chen . wirklich beste kulturelle Werte zu schaffen. Mit diesem
Eefübl bin ich hierhergekommen , und in diesem Gedanken werde ich
kämpfen

Im Auftrage des Führers des Badffchen Schachverbandes , Mi -
nisterialrat Kraft , sprach der stellvertretend « Führer Bergmann ,der den Freiburger Schachfreunden Dank sagt « für die Unterstützung ,die sie dem Badischen Schachverbond zuteill werden ließen . Er dankt «
besonders döm Weltmeister Dr . Aljechin , daß er sich als Frangos «
bereit erklärt hat . seinen Weltmeistertitel im Schach im neuen , natio -
naIozialistischen Deutschland zu verteidigen .

Ein Sieg -Heil auf den Führer , das Horst -Wessel -Liod und das
Deutschlandlied bildeten den Ausklang des Abends , der von kleinen
Unterhaltungseinlagen umrahmt war .

Am Mittwoch nachmittag 2 Uhr beginnt die erste der drei in
Freiburg zu spielenden Partien . Das Interesse der Bevölkerung
ist sehr groß ; man erwartet für Sonntag , dem Tag der dritten Par -
tie , die auf dem Schauinsland ausgetragen werden soll, auch zahl -
reiche Besucher aus der Nachbarschaft , insbesondere auch aus der
Schweiz .

Vielleicht ist dem deutschen Meister in der im herrlichsten Früh -
lingsschmuck prangenden Breisgauperle das Glück gnädiger als es
bisher der Fall war .

*
Freiburg i . B ., 17 . April . Zum Schachweltmeisterschaftskampf

werden am Freitag , den 20. April von allen Reichsbahnhöfen im
Umkreis von 75 Kilometer Sonntagsfahrkarten nach Frei -
bürg ausgegeben .

Leichtfinniger Kraftfahrer in Kaft genommen .
Villingen , 18 . April . Ein schwerer Unfall wurde durch einen

betrunkenen Kraftwagenführer aus Schwenningen nachts hier her -
beigosührt . Derselbe fuhr mit seinem Personenwagen in übermäßiger
Geschwindigkeit auf einen Prellstein auf , wobei er auch noch die linke
Straßenseite eingehalten hatte . Die Znsassen des Wagen , drei junge
Männer , wurden dabei herausgeschleudert . Einer davon , ein 24
Jahre alter Uhrmacher aus Schwenningen , mußte in schwerver -
letztem Zustande in das Krankenhaus Villingen eingeliefert
werden . Die beiden anderen kamen mit Schürfungen davon , während
der Führer unverletzt blieb . Er wurde in Haft genommen . Der
stark beschädigte Personenwagen mußte abgeschleppt werden .

$
Bad Krozingen , 18. April . (Schwerer Motorradunfall .) Am

Montag abend wurde kurz vor Krozingen der bei der Bahnpolizei
angestellte Georg H u n n von Gottenheim bewußtlos aufgefunden .
Hunn war mit seinem Motorrad nach Hause unterwegs und hat
wahrscheinlich durch Absprung der Motorradkette die Herrschast über
sein Motorrad verloren . Er streifte einen Baum und kam so un -
glücklich zu Fall , daß er einen Schädelbruch und einen Oberschenkel -
bruch erlitt . Der Schwerverletzte wurde mit dem Sanitätsauto in
die Chirurgische Klinik Freiburg verbracht .

Bochheim (Amt Donaueschingen ) , 18 . April . (Tödlicher Sturz
vom Rad .j Am Sonntag abend kam die ILjährig« Ludwina Hügel

an einer steilen Stelle beim Bucheck zu Fall und muhte bewußtlos
nach Hause gebracht werden . Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , starb die Verunglückte am Montag früh .

Aenderuug des WitterungscharaKlers.
Die sommerliche warme Witterung hat gestern ihren Höhepunkt

erreicht , da sich schon heute kühlere , über den Ostatlantik zu uns ge-
langende Luftmasien bemerkbar machen . Diese tragen auf der Süd «
und Ostseite des über den britischen Inseln liegenden Tiefdruckfeldes
zur Ausbildung von Randstörungen bei . Wir rechnen deshalb mit
unbeständiger Witterung wobei die Temperaturen weiter zurückgehen
werden . Im ganzen jedoch bleibt der Witterungscharakter freund¬
lich und mild , da oer Kern des über den britischen Inseln liegenden
Tiefdruckfeldes seine Lage nur langsam ändert .

Wetteraussichten für Donnerstag , den IS . April : Unbeständiger «
Witterung , vereinzelt zum Teil gewittrige R « genfäll « ,
Temperaturen zurückgehend , jedoch immer noch mild .

Wasserstand de » Rheins .
Rheinselde« : Sl« Ztm, , « est 6 Ztm .Breisach: 117 Ztm, . gest . 9 Ztm .
Kehl : 231 Ztm . , gest . 6 Ztm .Maxau : 375 Ztm . . gest . 7 Ztw .
Mannheim : 231 Ztm ., gest . L Ztm .Caub : 138 Ztm .

Eine Kameradldiaftsfiotfizeit
des Rrfaeitsdienftes .

In Heidelberg feierten 22 Ar¬
beitsdienstwillige eine gemein¬
same Hochzeit. Kameraden
des Arbeitsdienstes bildeten
mit geschultertem Spaten

Spalier.

mprog
Reichssender Stuttgart (Mühlacker ) 574 kHz . 522,0 in

Gleichbleibende Zeiten W-?.
an Wochentagen : « *

0,55 Aui Frankfurt : Zeit , Frühmeldg .
7.05 Aus Stuttgart : Wetterbericht .
7. 10 Aus Frankfurt : Frühkonzert
8. 15 Aus Franks, : Wasserstand , Wetter ,

8.25 Aus Stuttgart : Gymnastik I
8.45—9,00 Landwirifchastsfunk

10.00 Aui Franksurt : Nachrichten ,

Donnrrslag , 19. April
10.18 Schulfunk (für alle Stufen ) .

Kannst du deinen Namen deuten ?
>0.40 Klaviermusik 11.55 Wetterbericht .
12.00 Mittagskonzert «Schallplatten ) .
13.00 Zeitangabe , Nachr ., Saardtenst .
13,10 Oertliche Nachrichten , Welter .
13.20 Miiiagikonzert ,
13.50 Zeitangabe , Nachrichten .

14.00—14.30 Mittagskonzert (Fortsetz .)
15.10 Kinderftunde . „ Paul und Pete ?

reißen aus " ,
15.40 Lieder von Ewald Straesser .
16,00 Nachmiitagskonzert ,
17.30 Iffland — ein Schauspieler und

ein Mensch . Zu seinem 175. Ge -
burtstage ,

17.45 Tanzmusik auf Schallplatte » .

18. 15 Familie und Rasse ,
18.25 Spanischer Sprachunterricht ,
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Land »

wirtschastsfunk .
19.00 Bunte Stunde , Von findigen Ma -

lern » nd gewitzten Musikanten ,
19.40 Vortrag über Oesterreich .
20.00 Nachrichtendienst .
20.15 Reichssendung : Stunde der Na -

tion . Ein Abend am Weimarer
Musenhof ,

21.15 Musik und Wor » au « 1001 Nacht ,
„ Scheherezade ' ,

22,00 Zeitangabe , Nachrichten .
22.20 Kurt G . Cell : Worüber man in

Amerika spricht .
23.00 Kap . Kermbach spielt Tanzmusik .
24.00- 1.00 Nachtmusik

Freitag , 20. April
10.10 R , Schumann . Trio op , 110 In

e -moll
10.40 III . Symphonie .
11.55 Wetterbericht ,
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Zeitang, . Nachrichten , Saardienst .
13. 10 Oertliche Nachr ., Wetterbericht .

13.20 Variationen über das Thema in
„ s -mor ' ,

13.50 Zeitangabe , Nachrichten .
14,00 Fröhlicher alter und neuer Klang .
14.30—15. 10 Schulsunk -Stnse III .

Große Männer und Frauen aus
Vergangenheit und Gegenwart :
Die Brüder Grimm .

16.00 Nachmittagskonzert ,
17,30 Zwtegesänge ,

18.00 Jugendfunk , „ Wir leiern des
Führers Geburtstag '
18.35 Die Besiedlung Oesterreichs , eine

Grobtat des deutschen Volkes .
18.50 Zeitangabe . Wetter , Landw, -Funk .
19,00 Festliches Konzert .
20.00 Nachrichtendienst
20. 15 Reichssendung . Stunde der Na -

tion . „ Vollsgemeinschasi durch die
Hitlerspende ' Eine Hörfolge .

21. 15 Verdi — Wagner . Konzert des
SüdfunkorchesterS .

22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,
22. 15 Du miibt wissen . .
22,25 Oertliche Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht .
22.40 Zwischenprogramm ,
23.00 Vom Schicksal des deutschen

Geistes . Nikolaus Lenan — Franz
Liszt , 24.00- l,00 Nachtmusik

Sam5lag , 21 . April
10.10 Kleine Stücke v . Grieg u . Sinding .19.3V Ein Stündchen in Spanien

(Schallplattenkonzert ) .
11.55 Wetterbericht .
12.00 Mittagskonzer -t.
13.00 Zeitang .. Nachrichten . Saardlenst .

13. 10 Oertl , Nachrichten , Wetterbericht ,
13.20 Mittagskonzert
13,50 Zeitangabe , Nachrichten
14,00 Mittagskonzert ,
14.30 Jugenlisk „ Paula auf der Spur ' .
15. 10 Lernt morsen I
15,30 Lieder im Volkston .
10,00 Nachmiitagskonzert .

17.30 Ein Blick in den Betrieb eines
Fernsprechamtes

17.45 Zum Rachmittagstee . Tanzmusik
aus Schallplatten

18.50 Zeitangabe , Wetterbericht ,
19,00 „ Lustiges Allerlei ' . Bunte Folg -
20,00 Nachrichten .
20.05 Saarländische Umschau .

20. 15 Bunter Abend .
21,00 Bunte Festnlnstk dei groben Rund »

fuukorchefterS ,
22.00 Zeitangabe , Nachrichten .
22. 10 Oertliche Nachrichten , Wetter » und

Sportbericht
22,20 Fortsetzung des Bunten Abends
24.00- 2.00 Nachtmusik .

ffaitfiende Sendefolge dt
Donnerstag . 19, April .

10.45 Praktische Ratschläge für Küche
und Haus

11,50 Sozialdtenst .
14.4(1 Von Karlsruhe : Kinderftunde ,
15,50 Wirtfchaftsbericht

!s Reidissenders Frankfurt
17.30 Vortrag .
17.45 AuS Zeit und Leben .
19. 15 Kaiser schlasen am Rhein . Hörs

Freitag , 20, April .
11.50 Sozialdienst .
14.40 Stunde der Frau .

15.50 Wirtfchaftsbericht
17.30 Der gelbe Hab Erlebnis t »

China . Vortrag .
17.45 Kleine Unterhaltung
18.25 Engl . Sprachunterricht .
18.50 Alle gegen einen , einer für Alle ,

Hörspiel .
SamStag , 21. April .

10.10 Schulfunk ,
11.50 Sozialdienst .
14.30 Fröhliches Wochenend ,
15.50 WirischasiS -Wochenbericht .
18.00 Stimme der Grenze .
18.20 Wochenschau
18.35 Stegreissendung ,
18.50 Sozialdienst .

Abendkurzprogramme der Sender :
Deutschlandsender . 191 kHz . 1571 m ; Leipzig , 785 kHz . 882,2 w

München . 740 kHz , 305,4 m : Berlin , 841 kHz , 326,7 m.
München

Donnerstag , 19. April :
18.10 Vortrag , 18.30 Schallpl ,

Deutschlandsender
Donnerstag , 19. April :

18.00 Lieder . 18.30 Bauernsunk .
19.00 Vortrag . 19.20 Schallplatte » .
19.40 Oesterreich .
20. 15 Stunde der Nation : Ein Abend

am Weimarer Musenhof .
21.15 Schallplattenguerschnitt ,
23.011Tanz .
24.00 Programm nach Ansage .

Freitag . 20. April :
18.50 Alle gegen einen , einer sür alle .
20. 15 Stunde der Nation : Programm

nach Ansage . 21,15 Wagner -Abend .
23.00 Unterhaltungskonzert ,

Samstag . 21. April :
19.00 Richthosen . Hörspiel ,
20.10 An einem Tag im Frühling .
23.00 Tanz .
Herl in

Donnerstag , 19. April :
18.05 Jugendstunde ,
18.30 Was ist im April in Berlin los ?
19,00 Kinderszenen , 19.15 Chor ,
20. 15 Stunde der Nation : Ein Abend

am Weimarer Musenhos ,
21.20 Buntes Büchernarrenspiel .
22,20 Worüber man in Amerika spricht .
24.00 Programm nach Ansage .

Freitag . 20, April :
18,05 Unsere vier Wände .
18,30 Bücherstunde ,
19.00 Klavierkonz , 19,25 RechtSberatg ,
20.15 Stunde der Nation : Programm

nach Ansage 21.20 Blasmusik ,
23.00 Braunau am ?!nn , die Geburt ?»

stadt des Führer ! .
23.30 Klavierkonzert
24.00 Joachim von Helmersen

SamStag , 21. April :
18.05 Der Sportgroschen .
18.20 Kammermusik . 19.00 Steimke Fuchs
20. 10 Hallo , Reichssender Berlin , Hier

ist der Kundendienst !

19.00 Freude soll in euren Werke» fein ,
19,40 Oesterreich,
20. 15 Stunde der Ration : Ein Abend

am Weimarer Musenhof ,
21.15 Fronleichnam 191k.
21.40 Klavierkonzert .
22.20 Worüber man in Amerika spricht,
23,00 Unterhaltungskonzert ,

Freitag , 20. April :
18. 10 Vortrag , 18.30 Schallplatten .
19. 10 Ter Fischer .
20.15 Stunde der Nation : Programm

nach Ansage , Zl. li Ziiherkonjert .
23.00 Unterhaltungskonzert ,

SamStag , 21. April !
18. 10 Jugendstunde .
19.00 Bunter Abend .
20.55 La Traviata , Oper .

Leipzig
Donnerstag , IS. April :

18.00 Vortrag , 18.15 Unterhalt, -« »»»'
19.00 Bunt « Stunde ,
20.15 Stunde der Nation : SI « Abend

am Weimarer Musenhof .
21. 15 Fronleichnam 1916.
21.40 Waldhornmustk .
22.20 Oesterreich. 22.40 Konzert ,
24.00 Programm nach Ansage .

Freitag , 20. April :
18.00 Freihettslied -r .
19.00 Orchesterkonzerl.
20. 15 Stunde der Nation : Program «

nach Ansage . 21. 15 Wagner -Konzert
22.20 Schallplatte » ,
23,00 Orchefterkonzer«

0.20 Gr Zapsenstreich
Samstag , 21. April :

18.15 Bunte Stunde
19,35 Rakete und Raumschiff ,
20,15 Bunter Abend ,
20.55 La Traviata . Oper
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiitschafts-Zeitiing
Wertpapiermärkte .

Berlin : Schwächer .
Berli « . 18 . Avrll . Jnfsl « d« s stillen Geschäfts

»nachte der Enaaaementsabbau heut « weitere Fortschritte . Die Kurse
» aren meist %—1 Prozent gedrückt . Karben verloren 1Ä , Gelsenkirchen
waren 2 niedriger . Dagegen waren Bekula böber . Montanwerk
Waren trotz der günstigen Nachrichten aus der Eisenindustrie wieder bis
1 schwächer . Im übrigen lähmten , wie schon in den legten Tagen , die
bevorstehenden Transsernverbanölungen . sowie die unbesriodigenSe sran -
«östsche Antwort an England die Unternehmungslust . Am Renten -
warft wurden Neubesib etwa 0.50 " iedriger gerechnet Späte Reichs -
schuildiuchsorderun « en lagen dagegen fest urä wuröen % böber bezahlt .
Ver . Stablobliaationen ermäkigten sich um 2.
Verlauf : Kureeindruch in ^ eudesit ?.

Der Verlaus stand vollkommen unter dem Eindruck eines Kurs ein -
brücke der N e u b e si tz a n l e i H e , die von 21.25 aus 19 .87 zurückging ,
nachdem sie gestern noch mit 21 .80 beM >lt wurde . Man bemerkte grö -
kiere Abgaben einer Großbank und teilweise wobl auch Erekntioneu . die
eine Kalge der Ucberivckulation in diesem Papier sind .

Am Aktienmarkt waren Elektrische Lieferungen gegen den Ansang
4 \ Prozent gedrückt . Harpen verloren 3 . Bnderns 2 , Pbönir 2% . Kar -
ben erböbten ihren Verlust auf 2% und Conti Gummi aus 5% . Reichs¬
bank waren im Verlauf 3 gedrückt . Eisenbahnverkehr waren insge -
samt 5 und Engelhardt 4 Punkte medriaer . Deutsche Eisenhandel qin -
gen um 3Vi zurück . An den übrigen Märkten machten die Absckwäch-
nngen aegen gestern 1—1% aus . Auch der Kassare,itcnmarkt war über -
wiegend schwächer . Pfandbriefe u.nd Kommunalobligationen verloren bis
% und Stadtanleiben bis 1. Eber freundlicher lagen Länlderanlechen .
Schiiis » schwach .

Der Sckiluk war uncrbolt . Neubesitz schlössen »um niedrigsten Tages -
kurs mit 19 .12 . Siemens gingen um insgesamt 4 Punkte gegen gestern
an nick . Auch Harpener waren 4 Punkt « schwächer . Korben kamen mit
137 % zur Notiz . An der NackbÄrse ivaren Nenbesid aus der Basis des
Schlukknrses gesucht , im übrigen börte man die Schlußnotierungen .

Der Kassamarkt war durchweg schwach. Hemmoor Zement verloren
4%. Glamstoff 2 !4 . Kraft 2 , Ber . Lausiber Glas 3% urü > Gu « nowerke
2 % . Auch Brauereiaktren waren überwiegend gedrückt . Knorr konnten
4 gewinnen . Deutsche Tafelglas befestigten sich um 2. Bankaktien waren
% —.1 niedriger .

Bon Steucrgutscheinen wurden bei der 3Ser Serie bei nuveräwder -
ten Kurs nur 2Z Prozent Zugeteilt , die Lüer Serie wurde 12 Psg . böber .
andere Käüiakeiten blieben unverändert . Reichsschnldbuchsorderiiugen :
Emission I 1935m 100.25 G . 1940er 96 .12—97 , 1S4i »er 93 .^ - 4)4.62 , Emis .
sion II 1935« 99 .87—100 .75, 1S40er 95 .50—96.25 . 1948« 93 .87—94.75, Wie -
öeraufbauznfchläae 1944— 45er .55 .37— 56.12 . 1946— teer 55.87 Bri « k.
Frankfurt : Weiter schwächer .

Frankfurt . 18 . April . <Drahtdcricht . » Die Abfchwächun « der Kurie
febtc sich auch au « der heutigen Börse aus fast allen Marktgebieten
gileichmäsiig fort , da die Kulisse ihre bestehenden Engagements weiter ver -
rinaerte . Dem hcrauskoinmen >den Angebot stand amdererseits infolge
oer anhaltenden Geschäftsstille kaum Aufnahmeneiguna gegenüber , zumal
das Publikum wieder vollkommen fehlte . Aus der Wirtschast lagen an -
regende Moment « nur spärlich vor . zu beachten waren j«doch die weiter
Zuversichtlichen Berichte aus der westdeutschen Grokeiseninduftri « Die
Verluste an den Aktienmärkten betrugen meist wieder 1—2 Prozent , nur
wenige Papiere konnten sich mäßig erhöhen .

Auch am Rcnteumarkt waren weitere Positionslösunaen festzustel¬
len . wobei Nenbesig 30 Pf «. . Altbesitz % Pro », und Stahlvereinsbouds
l '/t Proz . nachgaben , fteft lagen andererseits späte Schuldbuchsorde -
runaen . die 1 Prozent anzogen , aber ohne wesentliche Umsätze waren .

Im Verlaus war die Kursentwicklung etwas unregelmäßig , ohne
bak es jedoch bei anhaltender Geschäftsstille zu größeren Veränbernn «en
gekommen wäre : späte Schuldbücher blieben gefragt , Neubesitzanleibe
bröckelten noch etwas ab . Karbenindustrie waren bei 138 behauptet . —
Tagesgeld ca . 3 '/» Prozent .
'Allgäuer Butter - und KÄsefottrse .

Kempten . 18 . April . (Drabtbericht .) Deutsche Markenbutter Tonnen -
wäre 124 (124) , Dt . Allgäucr seine Molkereibutter 121 (121) . Dt . All -
aäuer Molkereibutter 110 ( 119) . Dt . Allgäuer Landbutter einschl . Vor -
brrul >bntter 104 ll04 ) , Rabmeinkauf 114 (114), bei 4W Ẑ etteiubeiten ohne
Buttermilchrückgabe . — Allgäuer Weichkäse wit 2« Proz . Kettgebalt .
Marktlage rnhig , statistische Dnrchschnittsz «hl der vorigen Woche 19 im
Einkans . — Ällg . Emmentaler I . 70—72 (70—72 ) . II . 65 —67 ( '
Markt unverändert .

(05—67 ).

Deutsche To « , und Steinzeug - Wcrkc A .- G . in Berlin . Fant ..BBZ ."
wird Generaldirektor Dr . Jungeblut nach Ablans der Generalver -
sammlnng , die über das Ergebnis des Geschäftsiabres 1033 , n beschlie-
ßen bat . aus dem Vorstand der Deutsche Ton - und SteiNifeugwerke
A .- G seines Alters we^en — er stellt im 75. Lebensjahr — a u s s ch e i -
den . Die laufenden Geschäfte erledigt augenblicklich Direktor Willah
von der Keramische Bedorfs - A .-G . , Friedrichsselid (Ba >d«n ) , Eine end -
gültig « Entscheidung über die Neubeietzum « des Postens ist noch nicht
»efallen .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 18. April . ( Funkspruch .) Die Umsatztätigkeit im Berliner

Getreideverkehr hielt sich auch heute in engeil Grenzen . Namentlich
in Brotgetreide gestaltete sich das Geschäft recht schleppend . Preisver -
änderungen sind nicht eingetreten . Bemerkungswert war die freundliche
Haltung d« s Hasermarktes , an dem sich bei knappem Angebot lausend
Interesse zeigte , fodaß auch böb >>re Forderungen bewilligt werden muß -
ten . Gersten , insbesondere Braugersten . blieben vernachlässigt . Ervort -
schein« lagen «rneut eher ruhiger . Vom Mehlabsatz giivg keinerlei An¬
regung aus .
Amtliche Notierungen In RM . (Getreide und Oelsaaten le Tonne , alle
übrigen le Ißt) kg . ) . Slhaltige Futtermittel ausschl . Monopo >abgabe :

Weizen
märk .7fi-77kg
frei Berlin

En -Pr W II
Mühlenpreis
Erz -Pr . Will
Mühlenpreis
Ery Pr W IV
Mühlenpreis

RoKgen
märk 72-73kg
frei Berlin

Erz -Pr . R II
Mühlenpreis
Erz . -Pr R III
Mühlenpreis
Erz Pr R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau ,Iste.neu
frei Berlin
abmärk .Stat

18. 4.

186
192
189
195
191
197

154
160
157
163
159
165

gut . ,freiBerl
abmärk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wintern .. 2zl.
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z.fr .Berl .
abmärk .Stat .

Industrie
Haler

märk .fr .Berl
ab Station
I iefer Mai

Juli
Weizenmehl

Ausz.(0 .405A .)
Vorz .(0,425A )
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
f0 .82 A 1

18. 4 .
172 - 176
163 - 167

161 - 166
152 - 157

150 - 158
141 - 149

— bis 164 '/2G

32 .60 - 3360
31 .60 - 32 .60
30 .60 - 31 .60
26 .60 - 27 .60

Weizenkleie
Boggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Arkerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnufik .50%
Mehl 50%

Trockscbnitz .
Ext .Sojaschr .

46%abHamb .
abStettin

Kartollelflock .
(Stolp )
(Berlin "»

18. 4 .
11 .60 11 .75
10 .70 - 11

40 —44
28 - 34
19 - 22
16 - 16 -50

16 .50 - 18
1475 - 15 .75

1.1- 12
14 50 - 15 .50

16 - 18
12

10 .40
10 .50

10

9 .10
9 .30

14
14 .6022 - 23

Tendenz : Weizen u . Roggen ohne Geschäft ; Gerste ruhig ; Hafer fester ;
Weizenmehl stetig ; Roggenmehl stetig : Weizenkleie u . Roggenkleie fester

Schlachtvieh « und Nutzvlehinärkte .
Ettlingen . 18 . Avril Odnoeiitemnrft . ) Zufuhr und Preise je Paar :

103 Milchschweine 26- 42 RM . . 68 Läufer 32—50 RM . Verkauft 55
Berkel unS 38 Läufer . Handel gut . Nächster Markt 25. Avril .

Pforzheim . 17. Avril . (Schlachtviehmarkt .) Zufuhr 12 Ochsen . 25
Bullen , 10 Kühe . 52 idärfen (Kalbinnen !. 340 . Schweine . Marktverkauf :
mükig belebt . Ueberstand : Grotzoieb geräumt , 23 Schweine . Preise sür
ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen AI 32 , A2 2« , B 27 : Bullen : A 2g
bis 30, B 26—28 : Rühe : A 25. B 20, C 15 : stärsen : A 32—34 , B 29 bis
31 : Schwein « : V 44—46. C 43—44. D 40 —42 G 36 . Der Schlachtvieh¬
markt für Grohvi «b und Schweine vom 1. Mai 1934 wird aus den 30.
Avril vorverlegt .

Freibura , 17 . Avril . (Schlachtviebmarkt . ) Austrieb 12 Ochsen , 24
Rinder . 15 » arten , 31 Kühe . 260 Kälber . 380 Schwein « und 23 Schafe .
Preise : Ochsen A 32—34 . B 28— 31 . Rinder : A 30—33. B 27—29 ; » nt -
ten : B 29—91 . C 26—28 : Küh « ; B 20- 28. C 16—19 , D 14—15 : Kälber :
B 4» —50 , e 44—46 , D 38 —42 ; Schweine : B 41 —43 , C 39 —40 : Schafe :
B 32—35 . Marktverlauf Großvieh leb hast . Kälber tnittel . Schwein « ver -
nachläsfiat , Landschwcine und Landkälber unter Notiz . Ueberständ « bei
Kälbern und Schweinen .
Zucker .

Magdeburg , lg . April . Wcihzncker ( einschl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Mag >debnrgi inner -
halb 10 Tagen April 32—32 .10 RM Tendenz ruhig . Tcrminpreise für
Skiftsutfet ( inkl . Sack frei Seeschiffseit « Hamburg für 50 Kilo n« tto )
Avril 3 .80 Br . , 3 .50 G . Mai 3.80 Br . . 3 .50 G . Juni 3 .80 Br . . 3 .60 G .
Euli

3 .80 Br . , 3 .05 G . Aug . 8 .80 Br . , 3 .70 >G . Okt . Br .. 3 .90 G ,«*. 4.15 Br . . 4 .— G . T «nden , stetig .
Jutemarkt .

Nach dem Marktbericht der Interessengemeinschaft Deutscher Jute -
Industrieller G . m . b H . , Berlin tendierte dcr Rohjutcmarkt stetiger .
Kirsts kosten März/April - und Avril/Mai -Berschiffnng 16 .7/0 f je ton ,
Mai/Juni -Berschiffiing lft .10/» k sc ton . Der Kabrilkatem -arkt in Dnndee
lag ruhig , und der deutsche Markt war ruhiger .
Baumwolle .

Bremen . 18 . Avril . Baumwolle Tchluf,kurö . American Mdddl .
Univ . Swndarö 28 . mm loco vern engl . Pfun » 13.VS (13 .V8 > Dollarcents .
Zletalle .

164 RM . . Reinnickol 96 bis 99 Pro, . 305 RM . . Antimou -Regnlus 39 —41
RM . . KeinMer (1 Kg . fein ) 38—41 (39— RM .

Reue Preise für Knpserhalbzeug . Ab i7 . April 1934 gelten folgende
Preise für Metallbalb »eu« ( in RM . je 100 Kg . für Abschlüsse aus 100
Kg . ) : Kupser : Bleche 78 (78.251 . Rohre 94 (94,251. Drähte und « tan -
gen 71 ( 71,25) .

Geld- and Devisenmarkt
Berlin . 18 . April . (Fuuksvruch . ) Das englische Vfund bat sich

international wieder erheblich abgeschwächt , nachdem gestern
vorübergehend ein « leichte Erholung »u ver ?eichnen war . Und zwar
nannte man es in Zürich mit 15 .91 nach 15 .9k . in Paris mit 78 .05 nach
78 .28 und in Amsterdam mit 7.60^ nach 7 .«S '/- . Auch der Dollar
lag etwas leichter und wurde in Zürich mit 3.08% (3 .09'/s ) , in
Paris mit 15 .15 ( 15 .16% ) und in Amfterdain mit 1 .47% nach 1.47% ge¬
nannt . Von den Goldvaluten konnte der holländische Gulden leicht an -
« eben Der französische Kranken lag unch«d« utend leichter . Reichsmark
unverändert .

Am Berliner Geldmark trat keine wesentliche Veränderung ein ,
Blankotagesgeld erforderte 4 be,w . 4Y» P.rozent . In Privatdiskonten
liegt das Geschält ziemlich ruhig . Im Devisenverkehr gab das enalifche
Pfund weiter « ach . Pfunde : Kabel stellten sich aus 5.13 nach 5.15%.

Berliner Dertaenootierungen : Berliner Notenkarge :

Buen .Air
Br .-Aotw.
Rio de J .
Sofia

Kopenhag.
Danzig
London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd

Italien

Jugoslay.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodthoim
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

17. April
Geld Brief
13 .99 13 .32
0 .626 0 .630
58 .46 58 .58 !
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .512 2 .518
57 .64 57 .76
81 .56 81 .72
12 .91 12 .94
68 .43 68 .57
5 .694 5 .706
16 .50 16 .54
2 .455 2 .459

169 .48169 .82
58 39 58 .51
21 .42 21 46
0 .761 0 .763
5 .664 5 .676
79 .92 80 08
42 .14 42 22
64 .84 64 .96
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .76 11 .78
2 .488 2 .49 ?
66 .53 66 .67
80 .92 81 .08
34 24 34 .30
10 .38 10 .40
2 .010 2 .014

1 .149 1 .151
2 .505 2 .511

18 April
Geld Brief

13 .21513 .245
0 .622 (1.626
58 .45 58 57
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .507 2 .513
57 .34 57 .46
81 .54 81 .70

12 .83512 .865
68 .43 68 .57
5 .674 5 .686
16 .50 16 .54
2 .4SZ 2 .459

169 .53169 .87
58 .14 58 .^6
21 .33 21 .37
0 .757 0 .759
5 .664 5 .676
79 .8? 79 .98
42 .14 42 .22
64 .54 64 .66
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .69 11 .71
2 .488 2 .492
66 .23 66 .3
80 .92 81 .08
34 .24 34 .30
10 .38 10 .40
2 .013 2 .017

1 .149 1 .151
2 .502 2 .508

Amerika ftr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
CaDada
Dänemark
Danzig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Polen
Rumän. gr.

.. klein
Schweden
Sdiweizgr .

Spanien
Tsdiech. gr.

„ klein
Türkische
Ungarn

17 . April
Geld Brief
2 458 2 .478
2 .458 2 .478
0.601 0 621
58 30 58 .54

2 .455 2 .475
57 .39 57 .61
81 38 81 .70

1286512 .955
12 ^ 6512 .925

5 .63 5 .67
16 .46 16 .52

16906169 .74
21 .35 21 .43
21 .60 21 .68

5 .65 5 .69

42 .00 42 .16
64 .67 64 .93

47
_

21 47J9

66? 37 66 .63
80 .74 81 -06
80 .74 81 .06
34 . 10 34 -24

10 .27 10 .31
1 .96 198

18 . April
Geld Brief
2 .455 2 .475
2 .455 2 .475
0 .597 0 .617
5529 58J53

2?45 2747
57 .09 57 .31
81 .36 81 .68
12 .79 12 .85
1279 12 .85

5 6̂1 5?65
16 .46 16 .52

169 .11169 . 79
21 .26 21 .34
21 .51 21 .59

5 .65 5
_

69

42700 42Tl6
64 .37 64 .63

47J21 47
_

39

66?07 66 33
80 .74 81 .06
80 .74 81 .06
34 .10 34 2̂4

10 2̂7 10 .31
1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usantenmarkt .
17 . 4.ftomlon : 17. 4 . 18. 4.

Kabel 5 .15 '/» 5 .14»/,«Paria 78 .28 77 .95
Krüssel 22 .09 22 .04
\ msterdam 7 .62V. 7 .59
Mailand 60 .21 60 .25
Madrid 37 .79 37 .65
Kopenhagen 22.39 22 .39
Oslo 19 .90 -/a 19 .90-/.

Kabel Newyork
Züridl
Amsterdam
Warschau

Tägl. Geld
Privatdiskont

3 .093
1 .47 -1.

2 .507

18. 4 .
3 .08V.

1 .474

2 .501
4 - 4 'U' lo 4 —4 1/. "/.

3' /s°lo 3%' l»

Keinbsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 18. April 1934.

I' aria
London
Newyor
Belgien
Italien
' panien
lolland

Berlin
Wien

17 . 4
20 .38
15 .96

309 .12
72 .15
26 .46

209 .17 '/2
121 .80

73 .30

18 . 4
20 .38
15 .90 '/»

308 .62
72 .90
26 .34
42 .22 '/s

209 .22 ' .a
121 .70

73 .30

Stodth.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Wartcfa
Budap

17 . 4.
82 .25
80 .10
71 .25

12 .84 -,-
58 .32 '/s

18 . 4 .
82 .05
79 .86
71 .05

12 .84
58 .32 '/-

17. 4. 18. 4.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .94 2 .93
Konstan 2 .49 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 7 .03 7 .02
Pr.Disk .

77.50 77 .00
Japan 94.00 94.00
OffDl « — —

Siromerzciisung und -Verbrauch im IauuarAebruar 1M4 . Die
ardeiti ^ügliche Stroiuerzcuguug ging li . „ Wirtichast un -d Statistik " wie
aMiibrllch im Februar weiter zurück . Doch wurde die Erzeugung vom
Monat Kebruar öes Vorjabres um 18 Prozent überschritten uu -d zum
ersten Male wieder die entsprechende Monatserzeuguna des Jabres ISA
erreich ! . Der arbeitstäglich « g^werRiche Stromverbrauch im Januar
war etwas niedriger als im Vormonat . Died hängt zum Teil damit
zusammen , das , sich der durchschnittliche arbeitstügliche Verbrauch im
Dezember 1088 infolge der ungewöhnlich geringen Zahl von Werktagen
etwas zu günstig berechnete .

Wieder 8 Prozent bei der Oesterreichischtn Natiooalbank In der
Sibuna des Generalrates wurde beschlossen , der G .-V . eine Dividend «
von wieder k Prozent ( S 8,64 vro Aktie ) vorzuschlagen .

Kursbericht ans Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des

a „ r 5chlut >kur»

18 . April

1934

Ablösg. 1—3
do. Neubes.

8 HocschRM
A Fr .KruppRMJ Mittldbtahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do . luv . 14
ö Mexik abg .^ do. abg .^VaOest .St .14
4 do . Gold

do . Silber
5 Rumän. 03
4/asdo. 13
4 do .
JTürk .Bod .I
J do . angem .
2 do . Bagd .ll
J do . angem .
7 do . uinf.4 do . Zoll
372Ung . tS. i3
JV? do . 14* Gold
\ do . St. 104 Lissabon
^ Mx Bw.ab„

Anat. 1+ 2
5 Mazedonier
2Jeh uant abg _do . abg .
Bit - eL Werte

A» B-
f
Lok

V
,!L

k '
Canada Eb
g ' -Rdisb.Vzg .
Hamhg—Sfld" ordfLloydAccumulat.

70 .12

4 .25
7 .15
4 .2l

7 .90
7 .50

44
5 .5C

2875
4 .25

°
7

67
_

12 150
0 62 .75
5103 -/4

7 112 -1.
0 27 .12
0 23 .26
0 31 .5

14 1/3

achlui >kun
17. 4. 18. 4.
95 .37 94 .80
21 .80 19 .12
90.50 91 .5
89 .75 89 .50
72 .12 69

—

7
_

62
5 .37

28/5

99.5 97Tl2
147'/.

6275 62 .3 /
— 102

112% 112'/s

- —

variablen Handels .
Anfang

0 63 .25
0 24 .75

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)
iwssa &ur»

18. 4.
95 .12
20 .90

17. 4.
95 .25
22 .05
94 .25
91
90
72 .50

8 .62
5 .25

3175

l7l5
4 .40
7 .15
4 .05

6 .70
7 .86
8
7 .95
7 .75

44

29 .50

4 .37

69 .25
98
150
63 -25
KW/s

112 ' ,«
27
25 .5
30 .25

91
89 .75
70J .2

12 .75
8 .25

30
~

23
1 .15
4 .30
7 .10
4 .05

6 .60

7790
7 .85

44
_

29

65 .12
97 .25
14ö ' /8
61
103

112 »,.
26 .37
23 .5
30 .37
171 ',«

Aku
AEG .
Asdiaffb. Z .
Bayern Motor
I .P.Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlsr .I
Bekula
Berl .Masdi.
Brk.Brikett
irem . Wolle
Buderus
Charl .Waff.
Chem.Heyden
Chade A-C
Chade D
ContiGumli
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt .Atl.Telegr.
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt . Kabelw.
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt . Eisenh.

0 41 .25
5 1241/4
0 63

12 126
0 94 .25

10131 *14
0 78

10 178 ' :
12164lü
0 76

10 160
10

s 137 %
0 56 .5
0 44
7120
7 122
* III -,4
0 69 .5
0 D7
0 —
0 57

Dortm .Union 12 —
Eintr .Brk.
Eisenb.Verk.
El . Lieferg.
El .Wk .Sdiles .
El .Licht -Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Felten-Guille
Gelsenk.Berg
Ges .f.el .Unt .
Goldschmidt
Hbg.El .Wke.
Harbg .Gummi
Harpener Berg 0 92
Hoesdi 0 70 .75
Holzmann 0 6tt .5

10 -
6 89
6 99 .75
, 93
6 105V4
0 81
7 138V.
0 103
0 55
o b0 . 12
5 95 .12
o -
8 112
0 27 .5

Sdilußkura
17. 4.
63 .87

66

95Tl2
IM, «
78 .5

72 .25

77j5

44775

Iii ' ,.

1391/2

95 .25

18. 4 .
63

124
62 .12

131

69 .25

1361,:

4275

I2OV2
109 °,«

86

137 ' /:
101 -1.

59

58
~

88
69

Kassakuri
17. 4 .
64 .2 !
24 .61
42 -37
125i,4
66
125 -,-
95 .5
130 -14
78 75
180
161
72 . 12
85 .62
77 .5

152
141 -14
06 .6
45 .75
1201/4
122 -i«
112 -:.
69 .5
56 .5
61 .25
58 .75
182
176
32
100
93 .25
106

139i,4
103 -,.
57 .5
62 .12
95 .37
60
113
26 75
92
72 .5
69

18. 4.
63 .25
24
40 .25
124 -1.
62
124
90
131 %
7b .37
179
164 ".
70 .37
84 .25
75
159 '/2
15455
1351/2

43 ?5
117
121 -/8
110 - «
68 .12
56 .25

55 -75
180 '/.
1751/4
88
96
9^
103 -i.
80
138
103
54 .25
59 .5
94
58 -25
112
26 .5
89 .5
70 .12
66

Anfang
0 48
6 136
6 111 ' /«
0 36 .5
0 100 'r.
5 11C1/2
0 59 .25
0 95

8 1151,4
0 20 .6k
0 27 .11-
0 64 .12
0 71 -b
0 45 .5

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do . Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl.
Klödtner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschh .Unt.
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth 7Vz 143 ',2
Schi .Bg.Zink 0 30 .5do. Gas B 8 —
ichub .-Salzer
Schudtert
Schutheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Ver. Stahl
Vogel Tel .
Waff. Gelsen
West. Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

0 —
8 -

10 1751(2
0 65 .12
0 47 .5
0 16 .75

12 210

3 9175
s 96 .7s
0 5b

10 160
5 97 .75
4 105
7 136 -,.
5 A
0 47
91671,4
7 -
0 40 .12
4 76
7 -
019 .50
s -
0 50

0 14 .6;

Schlußkurs
17. 4.

1131/2

96
il5
21 .527
65

_
46?5

96 .87

32

104 3„

19J37
51

~

18. 4 .

112'/.

58 .25

20
27
63-62
45

~

173-,
64.12

205 '/i
90
95Tl2
53 .62
3075

103 'ft-
133.5

39. 12
74.5
18
49725

Kassakuri
17. 4.

-

47.5
137-;.
Ii *' /«
38
112
61.5
96
115
21.50
27.565
72.25
47
855

175
65 .75
45 .517
210
92
92
96.75
55.87
145
31 .75
119-1.
160
98 .25
105
137-1.
110'/2
169-/2
116 -is
41 .37
76_
1975
112
51 .12
14 .75

18. 4.
4, .5
Ü8 -14
112 '/s
3/ .25
ICO
109-14
59 .25
94.5115
20

45
145
fi 25

| 44
7547. 1216 12

SS »
90.25
04 .62

? OT62
116
159
97.12
104".
135i,4
108
46 .75
167',4
39?62
75^12

18737
108- .
49 .75
14 .50

frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb .
6Reichsanl .
Bad .Staat
6V2Heff .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Sdiutzg . 08

do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd . I
4 . . II
Zolltürken
5 Mex . inn .
5 »» äuß .
3 », Silber
4 Irrigation

09
10
11
13
14

74 .75
94.75
95
92.50
95
20J .5

972
9 .2
9 .2
9 .5
9 .56.7
6 .8
6 .b2

3 .25
5 .25

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26

79
83 2b
77.5
86
80.5

8 Ludwigsh .26 85 .25
80.5
86
845
85_
82

~

8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad . 26
6B.-Bad .H . 24 11 .30
5 Pfandbr .G. 2.50
6 GroßkMhm2 —
6 MhmStK23 13 .75
Bad Komm . Landesb
i Pfdbr .G 29 1 94 .50

II
. III 94 .50

7 Anl . Gold 26 9l
8 30 —

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Bank
8 Reihe 2—9 94 .5.0
8 .. 13 94 .50
8 Reihe 16—17 94 .5C
8 . . 21—22 §4 .r

""50

17 . 4 . 18 . 4 .
7 „ Gold 11 94.5c
6 10
4 Liquid , o . 93 .75
4-4 „ m . 6
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 92. 12
18—25 92 .12

> „ 26—30 92 .12
8 31 92.12
8 „ 35 92 .12
8 GoldK .4 90
7 Gold 10—11 92 .12
7 Reihe 17 92 .12
6 „ 12—13 92.U
4^ Liquid . 91

4^ Anatolie 28.7o
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec 5

Bankaktien
Adca o 45 .75 45 .62
Bad . Bank 8 114 .5 -
Braubank 7 99 98 .37
BayBodenkr 9121 121

.. Hypo . 4 69 .37 69 .25
BerlHdlgsg 5 86 .25 86
DD .Bank 0 59 57 .5
D.Hyp .Mein 6 — 78 .5
Dresdner 0 62 60 .5
Frankfurt . 5*4 89 89
Ff . Hypoth . 5 82 .75 —

Lux .Bank 0 1 .60 1 .60
Pfälz .Hypo 5 76 76 .75
Reichsbank 12 151 148 .5
Rhein .Hypo 7 107 .5 108 .5
Süd Boden 4 68 68
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 Iii ll2 3!
Hapag o 27 .5 26 .2b
Heidelb .St . 0 16 .25 16
Lloyd o 30 .87 30 .12
Baltimore 0 — 24 .0

Industrieaktien
Löwenbräu 10 ZV'/L * 01
Brauerei
„ Bav Pforzh . 0 — —
„ Saiwartz 4 83 83
„ Eichb . W 4 72 73

0 24 .5
8 122
0 41 .5
0 - -
6 — -
0 - 14
0101 .5100 .5
0 45 .12 43 .5

17 . 4.
Brauer .Wulle 0 —
Adt Gebr . 0 42 .5
A.E.G.
Bad .Mafdt
BaySpiegel
Bergl .El .
Br .Besigh
BrowmBov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldSilb
, , Linoleum
.. Verlag

DykerhWid
ElLichtkraft
»» Lieferung

Enz .Union
Eßl .Masch
Faber &Schl
I .G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel

18 . 4 .

24
122
40 .5

4 113 110 - «
» lö3 181-1.
o — 5b .ü5
4 — -
0 — —
6 105»,4105
1100 99.0
3 78 -
0 34 .5 34
o o4 53,7 139V4137 %
0 41 40
0 68 -
o — —
0 — -
5 - 94 .5

Goldschmidt 0 60 .5 58 .5
Gritzner 0 26 .62 25 .8 ?
Grün Bilf . 15 — —
Hafenmühl 4^ — —
Haid &Neu 0 23 .5 22 .5

o 39 38 .0
0 38.75 3*
6 x07 106
o — 68.5
o 39 3775
0 53

10 —
5100
4 43
o —
8 116

HanfwFüss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer — - -
Lechwerke 87 .5
Lud .Walzm 6
Mainkraftw
Metallges .
MezAG

Moenus
MotDarmst

100
72
llö tfu
87 .5

. - 75.75
0 82.25 «1 -20
o — —
°

- 69
~

o 63 .5 6i .5

Neckarwerke 5 92 92
Oest .Eisenb 4-25 4 .25

Reiniger G . o - —
RheinElekt 6 102 -
,, Stamm 5 92 .25 -
RöderGebr . 4 - 72
Riitgersw o 55.25 -
Schlink 6 84 .5 84 .5
SchnelFran o - 8
SdirStempel o — —
Schudtert 5 98
Seil Wolff o - 34 .5

7 138 ' /. 137SiemHalske
Sinalco o — -
Südd . Zucker 9 167 .5 167 .5
Strohstoff 0 75
Thür .Lief . 5 ca . 82 —
Ver .Dt .Oel 6 91 91
.. Faß o 1 .50 1 .50

VoigtHäff o — —
Voltohm o 30 —
■W' ürtt . El 4 67 67
ZellstAsdiaff 042 .12 4125

o 32
Waldhof o 01 .20 49 .5

Montanaktien .
Buderus 0 72 70 .37
Elchweiler 14 240 235
Gelsenkirch . 0 62 .5 60
Harpener 0 — —
Ilse Berg 6 l38 3/< —
KaliAschersl 5 — III
,» Salzdef . 7Vt 144 143
„ Westereg . 5 112 .5 109 .5

Klöckner 0 61 75 09 .62
Mannesm 0 65 .25 64
Mansfeld 0 — ^ ~"
Phönix 0 49 . 12 47 .75
Rh .Braunk . 12 211 .5 211
Rheinstahl 3 92 .5 91
RiebMont 4.2 00 .75 85 .5
Salz Heilbr . 12 186 186
Tellus 0 — —
Laurah . 0 20 .75 20 .5
Ver .Stahl 0 41 .2o 39 .25

Verkehrswerte
Allianz 12 '242 242
Frankonia 10 123 123

», 30er 369 369
Mannheim 0 2k 22

Berliner Kassakurse18 . April
1934

Steuergutscheine
^ r«ICaKurs 37 orGr .II fll . 1934 103V4" " .. 1935 1011^8" » .. 1936 ±8 .37" " » **37 93.75•» ' » ». 1938 92 .2 ,r

feslwrzinsliche
* %Schatzan
Dt -Rtid , 23
4 » 1—5 $b Kr .ch* JS
* Reichs 27
» .. Schatz K
lounganl .• Preuß . 284 Baden 27
2 Bayern 27» Sad,Jen 275 Thür . 2t• Post 33 I
»* utzg . l90g

77.50
118
100
95 .592.26
93 .12
10b '
95 .25
96 .7o
94
94 .25
100 '

9

Sdiutzg .1909
Schutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

9
9 .40
9 .40

Pr . Landespfd .-Anst .
(8) Reihe 4 94
(8) „ 13 u. 15 94

6 (8 Reihe 17 u. 18 94
<>(8) .. 19 94 .25
b (7) .. io 94
6 (7) . . 21 94
» (7) 22 94 .50
6 (8) Komm . 16 91
6 (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Delosama I 95

Pr . Zentr . Stadtschaft
7ya(10)Reihe 5 u.7 97
6 (8) Reihe 3,6,10 92
6 (8) „ 9 -
6 (8) .. 14,15 92
4 (8) „ 20,21 92

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)

Hypothek .

92
99
93
92
92

Pfandbr .

22
23
24
25/27
28

Berl . Hypothekenbank
5 (8) Reihe 15
6 „ 10
SVi (4!'a) Liqu .
6 (8) Komm .
6 Komm . 3

9l
91 .25
92.50
86 .25
86 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)Reffl,14,17,20,21 sl .50
6 (8 )Reihe 22—24 91 .25
6 (7) „ 8, 11- 13 91
6 (8) Kom . 23 86 .25

Preufi . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90 .50
6 (8) „ 28 91.25
6 <8/7) 26/27 90 .50
5% m ) .. 26 Lig . 90
6 (8) Kom . 26 28
494 do . Liqu . 29 86 .50
6 (7%) Gold SO .25
6 (7>/4) . . Kom . 86 .25

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91
6 (8) 50 90 .75
6 (8) Kom . 20 86 .25

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 91 .50
6 (8) 16 91.75
6 (7) .. 7. 9 17 -
6 (8) Kom . 7 +

Roggenrenten .
6 (8) Gold —
6 (8) do . 4—6 90 .25
5 do . 1 + 2 -

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22 90 .50
6 (7) 24—26 90 .25
6 (8) Kom . 21/33 —

Obligationen
6 DaimlerBenz 91 .50
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh .Main
6 Siem .Sch.
6 Viag
6 Zuckerfrec
6 Farbenb

90.50
90.25
79 .37
9887
92.50
98
116%

Bankaktien
Adca 0 45 .62
Bad .Bank 8 115
Bayr .Hyp . 4 68 .12

Vereinst » 5 100
BerlHdlg 5 86
„ Hyp . Bk . 7 -
Commerzb 0 46
DD -Bank 0 b7 .5
DtCentrB 6 72 .Ö
Golddisk 4 100
) tHypB . 4M» 67
„ Übersee 0 34

Dresdner 0 60 .5
Luxlnter 0 1 .60

MeinHypo 5 78
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 108
RhW .Bod 7 88 .75
SächsBdCr 5 ö5
SüdBoden 4 —
Wtstd .Bod 5 80
tndusrtrie u . Verk

DEisenbB 0 59 .75
HambHoch 5 81
SudEisenb 3 —
AdlerGlas 0 31 .87

AlsenZem 3 125
AmmendP 0 75 .25
Amperw . 7 108 %
Anh .Kohle 4 86
AschafliBr 4 83 .5
AugsbNM 0 65
BadhmBad 0 —
Basalt 0 19 .5
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 40 .25
BergmEl 0 18
BlGubHut 8 -
„ Holz 0 69
„ Kindl 14 -
„ Neurode 0 40
BerthMess 0 39 .25
BetMonter 4 86
BrauNürnb7
BrschwAG f.

Industr . 6% 101 s/4
BremBesig 6 73
BrownBov 0 —
BykGuld . 0 53 .25
CharlHütteO ~
IGChemie 7 162
.. 507r bz 7 138

ChGrünau 5 —

0 -
0 46 .5
o —

7
2 76
0 -
0 117

„ Gelsenk 5 —
„ Albert

Chillingw
ConcBerg
» Chemie 0 —

DtBaumw 0 100
,» Schacht
». Spiegel

„ Tafelgl
,, Tonstein 0 ö5

DortmAk 10 lbO
.. Ritter 0 72
DürenMet 0 102
DyckhWm 0 —
DynNob iVn 68 .62
Elektra 6 99
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 74 .5
ErlangBrg 0 90 .D
EfchwBg 14 —
FordMot 0 61 .5
Genscho 2.8 56 .25
GermCem 0 73
GereshGl 0 40 .25
Gildemeist 4 —
GladbWoll ' 6 —

GlaSchalke 0 104 '/2
GlanzZu 6^ —
GlückaufB7M 96
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 20
Gritzner 0 25 .5
Großmann 0 —
GrünBilf 15 222
Gruschwitz 5 9 -.75
Guanow 0 / 2
HabermG 3 60 .75
Hackethal 0 61 .5
Hageda 4 77 .5
Hedwigsh 6 —
Hemm 'Zem 7 130 l/<
HilgersVz 0 —
HindrAuff 0 63
HirschbgL 10 -
Hochu .Tief6 106 1'*
-loffmStk . 6 91
HutaBresl 0 53
LHutschenrO . 0
KahlaPorz 0 15 .12
Keramag 0 —
.CHKnori IC 195
KöhlmSt6 4̂ —
KolbSdiül « 5 —

3 46 .25
488 .5
0 -
7 108
0 28 .37

KollmJourdO 37 .5
KölnGas 3 69
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 75 .5
KraftThür 8 148
Kronprinz 0 83
KunzTreibrO 39 .5
Küppersb 0
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg - - - -- -
MarktKühl 5 75 .1 ^
ßuckau -W 4 82
MezAG 0 —
Miag 0 64
Mimofa 15 178
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 137 1/»
MülhBerg 4 98
NatrZellst 0 34 .75
Nediarwke 5 92
NordEis 0 —
NordseeH 0 44 .5
NordwKr 6 *—
Dberbedarf 0 12 .87

OdwHartst 0 ■ —
PhönixBrk 4 88 .25
Pintsch 8 140
PittlWrkz 5 110
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radebexp .12 156
Rasqurn 0 40 -12
Rathgeber 0 43
Reichelbr7 % ~
ReicheltM 0
Reinecker 0 47 .5
RhMaD 5 -
Rheinfeld . 5 93
RhMe 'tall 6 123
. . Spiegel 0 71

RWivaJk 0 fcO-5
RWStahl 0 —
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 40
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 48
Sachsenw 1% -

. . Webst 0 54
Sachtleben 9 —
Sarotti 4 76
Schering 8 —

SchießDefr 7 48
Schegelbr . 5 8 /
SchlB.Beu 4 84
». Porti 0 84 .75

SdineiderH 0 v5
Schfifferh 12 167
SeidNaum 0 13 .25
Siegersd 0 58
SiemensGl 0 70
SinnerAG 4 —
StickPlauen 0 51
Stock &Co 0 13 .75
Stollwerk 5 79 .12
ThÖrl öl 6 79
ThElektr 7Va -
Transradio 46

v. Tuche 4 —
TudiAach 5 100
TüllFlöha 3 -
Union che 5 —
VerSpielk 5 96
VerBautzen 0 —
,» Böhlerst 5 —

VerChem 2% —
„ DtNickel 4 95

Gothania 122
„ HarzPl 0 94 .75
„ MetHall 0 25
», Smyrna 0 —
», Trakot 0 —
„ Ultram 7 112 »/»

Viktoriaw 0 60 .5
WagnerCo 0 57 .25
Wanderer 4 103
Wenderoth 3 67 .5
WestfDra 5 92
Wickül -K 6 —
WißnerM 4 —
Zeißlkon 2 63 .25
ZeitzMasdi 0 zl .b

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . 0 45
Kamerun 0 33 .5
Neuguinea 4 130V <
Schantung 0 40 .5

+■kein Angeb u keine Nächtig * ohne
CJmi. i § repar . i t e*kl Divid. j X rtt . j
♦ konvert . j O Zteh( .
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Sehuiarzuiaider spech
B >iu « nra »ch, starkes Aroma , hart geräu¬
chert , Mt . 1.4U pro Pfd >, Port » extra ,
Nachnahme . Bei Nichtgesallen Zurücknahme .
Herm . Becker , Todtmoos , bad . Schwärzt » ,

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Amiliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntm . cntn .)

ftatltcutie .
HandelSregistercintrige .

1. Emil Spieglet , Karlsruhe , Einzel¬
lausmann ! Emil Spugler , itausmann ,
Karlsruhe , (Mödelgeschäst , Kaiserstr . 8t>.)
10. 4. 34.

2. Heinrich illing jn ». . Karlsruhe . Ein -
»el?ausmann : ikausman » Wilhelm Kling
Witwe Berta geb . Mayer , Karlsruhe . Pro -
kura : Kuno Wilderer , Architekt , Karlsruhe .

3. L. Ritgen , Karlsruhe . Lssene Han¬
delsgesellschaft . Das Geschäft ist aus Kalls -
mann Wilhelm Fell , Lüdenscheid und Dr .-
3it0 . Rudols Claus . Essen , als persönlich
hastende Gesellschaft «» übergegangen . Die
Gesellschaft hat am 16. März 1934 be¬
gonnen . Die Forderungen und Verbind -
lichleiten aus Grundbesitz sowie die Ver -
bindlichkeit deS srüheren Inhabers gegen -
über der Fa . L . Stromeher & Co . in
Konstanz gehen nicht aus die ossene Han¬
delsgesellschaft über . Die Prokura der
Frau Jenny Hirsch ist erloschen . 11. 4. 34.

4. Bernhard Ldeuheinier , Karlsruhe .
Di , Firma ist erloschen . 14. 3. 1934.

Amtsgericht Karlsruhe .

Gesucht werden
ein Diplom -Ingenieur oder

Bau -Jngenicur ,
erfahren In Entwurf , Berechnung und
Bau städt . Kanalisation , sowie in den
dazu gehörigen Geländeaufnahmen

1 Vermessungs -Iechnile «
mit den erforderlichen Vorkenntnissen sllr
Planzeichnung . Mitarbeit bei Banplahum -
legnng , Feldbereinigung und Absteckung ? -
arbeilen .

VerwenduugSdaue » je 2 bis 3 Jahre .
Bewerbungen n?,t den nötigen Beilage »

und Angaben der Gehaltsansprüche bis
l . S. 34 erbeten an

Städt . Bau - und Bermeffungsamt
Durlach .

Zu verkaufen

Automobile
kauf . u . bcrlf . Sie
preiswert u . schnell

bei Fritz Hasler ,

AntoMnieis
Sosienst . llü . T .781Ü

3/15 PS . W
2-Sitzer Coupö , zu
verkaufen . *
Grosttankst . Wipfler ,

Ellliiigerslr . lUa .

4 P8 . Qpel - Limous .
fahrbereit , ju Verls .
120 Mark . Baum ,
Augartenpr . SS, II .

OSS5095 )

B . M . W .
Lim . , erslkl . Zust ., a .
Privalh . Hill , abzug .

Hellmann , Sofien -
str . 49 , Tel . 4279 .

Gelegenheitskauf !

DKW
Meifterklalle

aus Privath . preise
wert gegen Kasse , u
Verls . Angeb . unter
JA >5>7t!a an B . Pr

Auto-Berkmis
10/50 Wanderer -

Limmsine , maschin
fow . äußerl . i . al
lerbest . Zustd ., sehr
preiswert abzugeb .,
evtl . gegen modern
kleines Cabriolet 8,
tauschen . Ang . unt
»itSVZ an Bad . Pr

Kaufge ^ ucke

» « » Allcm
mich reparaturbed .
gesucht . Angeb . unl
H.O .7K13 an Bd >
Pr . Fil . Hauptpost .

1,3—2 Ltr ., nur 2-Sitzer , gut erhalten ,
möglichst steuerfrei , gegen sofortige Kasse
»u kaufen gesucht .

Angebot unter St. R . 30» an Ala
Hansen stein & Vogler , Karlsruhe . (S111936

Rutomobile
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u . preis¬

wert durch eine
kleine Anzeige

in der Bad . Presse .

Vcuchiedenei

Kegelbahn
Dienstags billig zu
vergeben . Weisser
Löwen , « aiserstr . 21

Gewinnplan wiederum um fast

3 Millionen Mark
verbessert .
342000

Sewing

" "
SÄL 2000000 .

2 Hauptgewinne zu je 1000000a "
2 Hauptgewinne zu je . . . 300000 «"
10 Hauptgewinne zu je . . . 100000 **
2 Hauptgewinne zu je . . . . 75 000 ."
Viele weitere Gewinne zu 50000 —, 30000 . —, 20000 . —10000 . - , 5000 .- , 3000 . - Mk . usw .

Außerdem 760 Tagesprämien mit 760000 Mark .
Lospreise */i Los

12 . - 24 . - -p-roKlasse3 .- 6.-
Die staatl . Lotterie - Einnahmen

Zwerg Hebest?« Dr. Meyer
Postscheck -Konto 17808 » Telefon 4828 » Postscheck -Konto 929.

Tüchtiger

llnternewer
sucht Arbeit i. Hoch,
und Tiefbau . Ange -
böte unt . M 265 *9 #
an die Bad . Presse .

Mann
50 Jahre , sucht

Geselligkeit .
Zuschr . u .HE ? 004 an
iv. Pr . F . Hauptp .

Briefumschläge
liefert rasch u . bill .
Trulk .^ .Thiergarten

Karlsruhe .

Junger
Kaufmann

gewandt i . Umgang
mit der Kundschaft ,
da schon selbständig
ein Geschäft geleit .,

sucht Stellung .
Kapital vorhanden .

Angebote unt . Nr .
H .R .76,4 an Bad .
Pr . Ml . Hauptpost .

Knecht gesucht .
Für 1. Mai suchen wir einen In der
Landwirtschaft bewanderten tüchtig ., nicht
zu jung . Knecht . Sehr guter Pserdepsleger .
Derselbe muh auch die Gartenarbeiten etc .
mit übernehmen . Dauerstellung . Offerten
mit Gehaltsansprüchen it . Zeugmsabschris .
ten an Kindersanatorium Schömberg bei
Wildbad . (26655a )

^ Tagmäbch . Äft
allen Hausarbeiten perfekt ; 1 Tag in
der Woche und Sonntags frei . Zu ec-
fragen unter © 3406 in d. Bad . Presse

Auch für

uolllchianhe
fesche jugendliche

Kleidung

Rock - Komplet
mit % lang . Mantel , aus O O d
mod . leichten Wollstoff • \ J \ J

Kleid - Komplet
a . Wollgeorgette , eleg . Qß
Schnitt,guteVerarbeitg . OOiVV

Seid .- Komplets
mit kurzen u * % langen
Jacken , in neuest . Stoff - QQ
arten , uni u . gemustert • sJKJ

Komplet - Mäntel
a .Wollgeorgetteu .Kunlts . O QA
mod .Form . IS .so 14 . SO 3 . 0v

Sommerkleider
leichte , apart gemustert Q QA

19 . 50 , 14 . 50 v7 . ÖU

Stellen¬

gesuche

(Ecke Kr ° nenS
s »

einer Großhandels -
Irma , Ende 30, m .

>angsährige » Bant -
tätigleit , unbedingt
bilanzsicher , sirm in
allen kaufmännischen
Arbeiten , m . großen
Erfahr . im Steuer -,
Mahn - und Klage -
Wesen , sucht sich zu
verändern auch mit
Interessen - Einlage .
Evtl . kommt auch
Beteiligung an nur
lutem Unternehmen
n Frage , größeres

Kapital steht zur
Verfügung . Angeb .
unter P 26581« an d.
Badische Presse .

32 I . alt , verheil .,
Lutz. zuverläss . und
gewissenhast , mit
DienerfachschuIauS -
bildg ., sucht , gestuft
auf beste Zeugnisse ,
Stellung gl . welch .
Art , sof . od . später .

Angeb . u . 3H83G1
an die Bad . Presse .

.Wei blich

Alleinst ., tiicht ., nette
Frau , 25 I ., i . all .
bäusl . Arb . gut , im
Servier , etw . bew . ,

Illchl Stelle
am liebst . 8 . allein -
steh . Dame o . Hrn .
E . St. , bei H . Vetter ,
Rastatt , Zayltr . 15 .
Fräul ., IS I .. sucht

AnlaiWltellg.
alS Bedieng . oder
Büfett . Angeb . unt .
HW7 an Bd . Pr .

Offene Stellen

Haupt-
Agentur

vergibt
alte angeseh . Ver -
sicherungsgesellschast ,
modern eingerichtet ,
mit allen Branchen .
Bestand vorhanden .

Angeb . unt . SZ6ö6 ',a
an die Bad . Presse .

Weiblich

ZW . MMN
das zu Hause schla -
fen kann , sür Mit -
Hilfe i . Hansh . ges .

Bäckerei Lasch ,
Klauprechtstr . >Z.

( 10007 )

Min
35—40 Jahre , in
einer Mittelstadt Ba -
dens , in einen klein .
Haushalt bei gutem
Lohn gesucht . Rur
ganz perfekte Kö-
chmnen sollen sich
melden . Angcb . unt .
T AiSKlia an die Ba -
dische Presse .
Für sofort ehrlich .,
solides ( 26663a )

Mädchen
aus gut . Hause im
Alter v . 20— 25 I .,für Küche u . Haus -
arbeit gesucht . An -
geb . mit Gehaltsan -
sprüch . u . Lichtb . an
Hotel Schwarzwäld .
Hof , Achern s. B .

lOkalOn-Creme
zu haben bei

Frida Sctimldf
Kaiserstr . 207

Versand auch
nach auswärts .

Ehrliches , fleißiges
Haddien

für Haushalt ( mit
Zeugn .) auf 1. Mai
gesucht . Durlach ,
Kro neust ». 22 , Back.

Zu vermieten

Ihre Kaut
rein , frisch, glatt

Werkstatt
oder Lagerraum

billig zu vermieten
het I . Silbermann ,

Brunuenstraße 1.

53 .-9Bol)niing
aus 1. Juli zu vm

« rouenftratze 22.
Rüppurrerstrasie

4 Zim .-Wohnung
(3 . St .) m . Zubeh .,
auf 1. Juli au ruh .
II . Beamtentum , zu
verm . Preis 05 M .
Angeb . u . D 3402
an die Bad . Presse .

Kronenstr . 18/20 ,
Schlostplatzseite , ist
eine moderne

4Z .-WohNUNg
m . eing . Bad , W .-
Wasseranl . u . Mans .
auf 1. Juli zu dm .
Zu erfr . im 2 . St .
bei (»mit Breining .

Durlach
In 2 Famil .-Villa

wenige Minut . v . d .
Eleltr . Haltest ., neu -
zeit !., grobe i A.-
Wohnung m . 2 Er¬
ker , vollst , einger .
Bad , Küche , Speise -
kam ., Heizg ., fließ ,
kalt . u . w . Wasser ,
Mansarden , reichl .
Zubehör , p . 1 . Mai
od . spät , zu verm .
Näheres : Durlach ,
Bergwaldstr . 8 , II .

Schöne

33 .°Mhl ! lll!g
m . Küche , Keller u .
Mansarde , 2 . St .,
Goelhestr ., per 1 .
Juli zu verm . Ersr .
Kiefer , Neckars, . 25

3 U . 4 ZilNM.-
WlAmg

am Karlsplatz , 3 .
Stock , auf 1. Juli
zu verm . ( 10002 )
Maier , Gerwigstr . 9 ,

Telefon 1044 .

In gut . Hause der
Weltstadt sind auf
1. Juni

2 flt. Zimmer
u . Küche an weibl .
Mlet . zu verg . Off .
u . HZ 7618 an Bd .
Presse Fil . Hauptp .

Moriie
nninöbl ., gt ., sonn .,
sofort zu vermieten .

Mathhstr . 38 , II .

Feinkottgeschöft
in zentraler Lag «, Nähe Karlsruh - , unter
günstigen Bedingungen zu vermiete » . Eil -
angebote unt . H 26575« an d. Bad . Presse .
Vermittler verbeten

u »d hühlicheil
Hautschuppen

weg
Jeder Frau ist es leicht

möglich , ihre Haut schnell
zu reinigen und zart und
klar zu machen , wie rauh
und migsarbig diese auch immer sein möge . Creme
Tokalon, weiß , fettfrei ( blaue Packung ) , wirkt
stärkend , zusammenziehend und aufhellend. Sie
dringt sofort ein . Die Reizung der Hautdrüsen
wird auf diese Art gemildert und die Hautporen
werden oerengt . Mitesser werden aufgelöst. Mü-
digkeitsfalten verschwinden . Die trockenste Haut
wird erfrischt . Oelige Haut sieht nicht mehr glän -
zend oder fettig aus .

Wenn sie regelmäßig jeden Morgen benutzt wird,
verleiht die weiße Creme Tokalon rasch erstaun-
liche neue Hautfrische und Schönheit. Gegen Fal -
ten und welken Teint gebrauchen Sie zur Nacht
die rosafarbige Creme Tokalon Hautnahrung
(rote Packung ) . Sie verjüngt Ihre Haut , während
Sie schlafen . Packungen von 50 Pfg . aufw.

Sonn . Zimm . ( evtl .
2 nebenetnanderlg . )
m . sep . Eingang , b .
alleinst . Dame z. v .
Augustastr . 10 , III .
Möbliert , »d. leeres
Mans .-Zim . in gut .
Hause prsw . z . vm .
Angeb . u . FW 5600
an die Bad . Presse .

Mietgesuche

Bevor Sie Ihren

VlnifHlfr
vergcben , holen Sie
Angebote ein bei

Georg Beck,
Karlsruhe , Georg -

Friedrichstr . SS ,
Tel . 6681 . MiLSeltr .,

Spez . Ferntransp .
Jung . Ehep . sucht
z. 1 . 7 . od . 1. 8 .

23 ."MminQ
(auch Vorort ) .

Offert , u . 33344
an die Bad . Presse .

4-5Z.-Whg.
geräumig , sonn ., p .
sofort gesucht . An -
geböte mit Preis u .
L 3400 an Bad . Pr .

Um Ihre

Schnecken
zum besten Preise abzusetzen , senden 21*
dieselben direkt an die Konservensabrit
in Breisach in B . , welche vom 1. April
bis zum 30. Juni 300 000 Kg . auflauft .
Schreiben Postlach 9 in Breisach .

Aus 1. Oltober
grobe sonnige

ZZ .-WotlNMg
ruhige gesunde Süd -
läge , hier od . Dur -
lach , von Beamten
gesucht . Etagenheiz ,
bevor ». Angeb . u .
W3380 an Bd . Pr .

2Z .-Wohnung
2 Pers ., a . 1 . Mai
od . Junt ges . Ang .
u . FW 5691 an Bd .
Pr . Fil . Werderpl .

Berufst . Frl . sucht
auf 1. Mai möbl .

Zimmer
Zentrum . Preisan -
geb . u . HS7615 an
B . Pr . F . Hauptp .
Berufst . Frl . sucht

sep . , leeres Zimmer
Südwest , od . Westst .
Preisangebote unter
HW 7617 an d. Bd .
Presse Fil . Hauptp .

Bolle Pension
(1— 2 Zimm . I , von
jüd . Dame per 1.
Juli , ev . spät , ge*
sucht . Es lommt nur
ein ruhig ., gedieg .
Haus in gut . Lag «
in Frage . AuSsührl .
Osserten m . Preis «
angabe u . $ 87610
an die Bad . Press »
Fil . Hauptp . erbet .

• 8 o
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Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Onkel

»rofi ll !f
langjähriger Direktor des Römifch Germanifchen

Zentralmuseums in Mainz
ist am 17. ds . Mts . in seinem Ruhesitz Bad
Mergentheim nach kurzer Krankheit im 74 -
Jahre seines reichgesegneten Lebens sanft
entschlafen .

Direktor Dr . Ing . Rudolf Schumacher ,
Madrid

Frau Tilde Burger , geb . Schumacher ,
Villingen .

Die Beisetzung findet am Freitag , den 20 . April ,
nachmittags 3 Uhr , In Bad Mergentheim statt

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied uner¬

wartet unser innigstgeliebter Gatte und Vater

Ingenieur Emil Gehorsam
am Samstag , den 14. April 1934.

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .
In tiefer Trauer ;

Julie Gehorsam , geb . Neumann
Dr. med . Elsbeth Gehorsam .

Leichte Klemer u. Kostüme !
Leichte mäntel
und auch Preise , die nicht

ins Gewicht fallen !
Preiswertes Kleid aÄ nÄ «

M
R
aS

garnierung , weißem Kragen , Schleife und Knopfverzierung
Elnttoc Iflniffl aus reinwollenem Musseline , in apart ,riUlluw nlulU bunten Blumenmustern, mit Flügel¬
ärmel , Schulterkragen und Blumengarnitur

Fesches Frühjahrskleid
Karomuster mit Puffärmel , Kragengarnitur , Schleife u . Klips

Apartes Frflhjahrscompiet
Streifen mit Plisseegarnierung mit weißer gebund . Krawatte
und 4/5 langem Mantel mit Flügelarm

Preiswerter Mantel ^ s « K 0,ien
tailliert , ganz auf kunstseidenem Serge • • •

Fescher Compietmantel rÄÄ
ärmel mit Biesenverzierung und gebundener Krawatte

mod . Friihjahrsmantel iää
reicher Stepperei , Aermelgarnierg . u . Gürtel , ganz auf Serge

Eleg . Frühiahrsmantel
mit Steppereiverzierung , ganz auf kunstseidenem Marocain

Flottes FrühjahrsKostlim aus
,Ä ^t .schönen Modefarben , Jacke tailliert mit Taschen u . Wickel¬

rock , auf kunstseidenem Serge • •

Fesches FrühjahrsKostüm
Smokingform , Rock mit seitl . Falte , ganz auf kunsts .Marocain

mod . sportKostiim
Wildledergürtel , stuf kunstseidenem Marocain • • •

Elegant. Frühlahrskostüm
mit feinen Nadelstreifen , gute Schneiderarbeit , ganz auf
kunstseidenem Marocain . . .
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